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uUum Meleit
Ochon aunge haben Oie Be;  ichtsblätter keinen J0 eingehenden Sorjchungsbericht

qedruckt m1E ILUIL den von 157 @Ra fen Doorukaat:KRoolman über Zecklenburg.
Sajt J0 Lanıge wiie Q0ASs Aenunonifi)che Serikon Derausgegeben WwWir0, haf ETr gewil}enhafte
Sor])cher Dden wer 3UgANg Oto} bearbeitet umd jeßt als reije Dargebofen
E s Lag nabhe, Diejen Artikel ungekürzf 3u bringen ın Qem dabr ÖEr 400 WMiederkehr
von 2AWilennos Lodesjahr 1e Xück)chau Drachte gerade O1e Yjt)eegebiefe ın FEriunne:
LUNG, O1E Qem WMeitgereilten J0 0Jf Zuflucht umn0 Arbeits)tätte WAatLen. {ffo egier hat
Jich 1n NeTr WMWabhlbeimat au gemacht mf UD Begenwart OIeTr
dorfigen Bemeinden und haf JLcCH Jurjorglich QeTr BHedächtnis)tätfe UNGETLOTILMNENN, Bern
hättfen mir auch alte Um0 LeUE 1lDder 3UT Yevan)chaulichung gebtacht, mußten aber 1U

Xaumgrunden Oarau) ver3zichfen. ‘im £erikon umöd en Zeit]chriften findet IMNAN )Le
eichlich Zwei Jerfige Artikel Wurden ur 0AS nächfte dabr zurückge)tellt Fine Ur  z
Digung Bücher über Ilenno 1mM0115s, on Dr C ornelius Tahn und O1e QUS:

UubtuUCHe Be)prechung er elden Ofraßburger Hande Durch BHerhard Hein
n allen diejen BHeiträgen lajjen )1 NEUE Eim)ichten gewinnen in OLE MNiander.

WEGdeE und Herkunjtfsorte DEr Süäujer 0esS dahrbhunderts, J0 DeJONdeTrS auch ın Qer
Durchleuchtung er Ochülerlijten CS EIbinger Gymnwa)iums Durch Dr KRauenhoven.
WMenn WLAn olche Yerzeichni)je auch on an31g ; wu  A  TOe er Sorjcher maunchen

kultfurellen Zu)Jammenhängen au} O1e Opur kommen
Unjer Dank gilf Yem Dezember 1960 heimgerufenen elIm E

pofbh Geine ei)tung ur  A unjern Rre  16 wWurde in ÖIen Bejchichtsblättern 1955
aus}ührlich gewidmet. ber 0A$ Brab hinaus gedenken Wir Jeines irkens JUr Oie
niederrheinijche Laufer- um0 Mennonitenge)lchichte.

Auf OLE Einlodung 3UTL BGeneralverJammlung 0eS ennn Ge)chichtsvereins
/15 {(kfober Oie)es dabhres in KRrejeld jei ausörücklich aujmerk) am gemacht 21öge
eine antegende Sagung werden!

Rorutal, m R21ugu)”—t 1961
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Die Menno-Gedächtuis)tätfe In Alt-Srejenburg
Zion {{fto Xegier

Ylier In Xad . [desloe, wilden Hamburg und gelegenen
DON über 15 000 Cinwohnern, {1CH nordmwmarts wendend DIEe nunmehr

ebaute Ynhbohe anDde DEr erreicht hat, nach eiINer Wegbiegung
e1n 1INDTU  olle ilD DOT i Uunmitten DEr weiten hHoliteiniichen andichatt

In eiNem WYiejental HUuße DPS MIEeDET aniteigenden 2l1ANDE ein mäc-
t1ger Baum, Darunter eine weiße Kate mit GEAUEM Dach Ytaherfommen

DEr Yaum INg Ytiejen AaUs DEr XandihHaft. UnDd, enn MIr DIE
Boggenberk, e1in dem Zravefluß zultrebendes Hachlein, über|chreiten, liegen
jle nahe DOT uUns DIEe „YNMienno-Kate” und DIE „NMenno-Linde” Mus DET
ähe wirkt DEr gewaltige Yaum nicht mehr 10 mächtig auf uns, und DL
jehen, Daß DAS aus QrÖßeT UL, als UNns AauUsS DEr Herne zunächIt er|chien.

er MVolfsmund hat UnNns überliefert, DaAß YMienno Gimons hHier gewohnt
hat unDd Daß DIE 1ın DOT Dem auje DOT Jeßt mehr als 400 zsahren
DON hm gepflanzt worden ıf Den Zatlachen Dürfte ent{prechen, Daß 11ch hier
YWienno Simons TUdere ejunden hat, nacdhdem DEr Hrucer, DEr ihm DIE
LıNten heritellte, in Teine Y3leibe mehr Tand ilInd 10 1UD Pr in
Dem oft P1N- und Jein und bin unDd WDIEDET wohl jein
Nacdhtquartier a  ena Jollte Pr bei Diejer Selegenheit nicht
auch DIE ın gej)eßt haben? er Yioltsmund behauptet jedenfalls Jeit ]e,
unDd MIr a  en l[einen Srund, Daran zU zweifeln

Doch nicht NUT KRate und ın l1e Itehen übrigens unftier DYenfmal-
u halten DEr ölferung DIE Crinnerung Den Yiann wach,
nadch Dem IDr YWiennoniten 1Ind Yn Den Hausgarten gren3t eın tiefer
gelegener Vlas, DEr ZUT Gtraße und nach Yiorden hin DON Yaumen,
DON aniteinenDden, mit GSträuchern bepflanztem SelAnde eingerahmt it, auf
Dem PIN Seden  ein für YWienno Simons Dden ang bildet Den Hıinter-
grunDd hHierzu geben Sannen; Huße DPS GSteines nach beiden Geiten hin
egfinden {ich Hen Deefträucdhern lache Crinnerungstafeln DON Semein-
Den ODDEr DON Sruppen hHeimatvertriebener Miennoniten E DIE ıIn ö1l
untergebrachten mehr als 5000 rußländilcdhen Neennoniten). Has anze f
eine QOlidte, aber eindrudsvolle Ynlage.

DYie weiße, LOHT- (reth-) edeckte Kate hat eine ange Se-
Ohichte hinter 1ch, denn l1e Iteht jeit über zJahrhunderten unDd hat Den
Hreißigjährigen TIeG und alle yolgenden Kriege mit ihren VBerwultungen A  ber-
Dauert, während DA Dorf Wuültenfelde, ıIn dem YWienno Gimons Im leßten
zJahrzehnt Jeines ebens hauptfächli Pr ar mutmaßlich 31
1561 Im Hreißigjährigen EG DOllig zZeritOrt WUrDe und DOM ODen
DEr  unden t.

Yber MIr wijljlen nı  OHts DON iHrer Un An nı  Oht befannt, ann
unDd ZU welchen öwedcden DIE weiße Kate erbaut mDorden E, AUTt Daß zu Meennos
Zeiten In IDr eiINe Hrucerei geweijen Jein Jo1l uch DON dDem en DET
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Senerationen DON zamilien, enen DAS HNHAaUs Heimtatt arT, UE nicht$ über-
iefert Heute 17D DAS Haus DON minderbemittelten zyamilien bewohnt, DIie
1ed0 bis ZUM Herbit 1961 ihre WohHnungen LAUTINEN wollen Ntach DET NAU-
MUNG werden, nacdhdem DIE Vereinigung DET eu  en Neiennonitengemeinden

196() DIE Kate gepacdtet hat, DIE notwenDdigiten Neparaturen DULrH-
efuhrt MWerden Neitere, In1L größeren uggaben verbundene ÖnitandjeBungen
mülfen yolgen and 1rD DAS HauUs 3weden DEr Yiennoniten Öienen und
Damıt unfere Seichidhte eingehen

DYıie Rate DON DEPY großen 1NDe ZUmM auje 1InDd NUT R1n DaaL
Schritte i m1L e{a 100 WohHntläche R1n ganz gGEerAUMI Haus
Der TUNDTI läßt DIE Xage DEr Naume ML Den beiden Heuerftellen gut PL-
Tennen Cinige Gtufen Tühren größeren Yiorraum hHinein, DDON dem
mehrere $  uren Wweitere Naume gehen unDd einNe Iteile ZrenDE ZUM großen
Y odenraum urch Den ebenerdigen Cingang DEr u  gite fommen
MDr PINE alte Rüche, DIE aAUsS ILuherer Zeit noCch ußboDden AUS lacdhen Feld-
Iteinen hHat. Überhaupt Ut Ynnern gibt auc noch DIEe Vetroleum-
ampe WIE aulg AaUS alter Heit

&CS f geplant, Den Yiorraum unDd Dden nach eiten angrenzenNden Naum
m1L yallenden alten Dbeln aQuszuftatten unDd hHier e1INEg tleine mennonitilcdhe
Yibliotherk, DOT em Im1t ertfen DDN unDd über YWienno Gimons, eINZULICH-
ten VYielleicht VDerden WDr Den CAraum einmal „NMenno NEeENNeEeN
Nuch Jollen hier Delucher vermweilen unDd Jich 4  ber DIE Selhicdhte DPS Xandes,
DIE beioNDders auch über DIE DEr Neennonitengemeinden SYtorden Deutich-
an unterrichten [onnen Yie VBerwendung DEr Naume ı nocCh
DOLlig Öhre Herricdhtung zu heute ublichen Wohnung mit S1ef-
T13100 unDd Walferleitung erfordert hohe Umbautfoften, abgejehen DADON, DA
1erdur Dem Haus InıL den einzelnen Naumen DET Charatkter
ILD Zagungs- unDd Schlafräume Ließen 11C0H Dagegen ohne größere Kolften
einrichten Dann mußte aber R1n leines neuzeitliche DHNHAU DEr Ytahe
berei  ehen Goweit it nNocCh DEr Überlegung

Her gden  en Der SGedentkitein Iteht erit 5() zJahre, unDd 10
Tennen IDIT jeine m 1902 Leß DIE Bereinigung DEr Yeut-
Hen Neennonitengemeinden DEr Semarfung Schadehorn DET Stelle,
IDO YMienno Gimons Jeinem Küuchengarten in Wuültenfelde ggraben Jein
fD Il auf He  tein{ockel einen großen Sranitbloc aufitellen e Mien-
nonifengemeinDde zU Hamburg und YIltona Itiftete Hierzu 1906 e1INEG DLONZE-
platte mi1t YWienno Gimons Yl ohne grund(aßliche eDdentien
einzelner Miennoniten eiIN 1olches Hentkmal, MWurDde 26 ugu
1906 teierlich eingeweiht.

Yei DEr Ybgelegenheit DPS Blages unDd Den IO lechten Wegeverhältnilten
fanden wenige Den AWeg orthin In3u [am, DAß gzember 1950 DIE
bronzene are INAaAn DermuUutfet DON Gchrottdieben geltohlen MWUrDE und
1in DeIcHAÄDi  er GStein zurücblieb, 10 Daß DDON PINET Sedenkftätte nicht mebr
DIE eDde jein fonnte.
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ie Zatlache DAr DEr gu  en GtudentenIchatt befanntgeworden, DIE
DULCH e1in J1CHtbAres Seichen Den Yeennoniten AUsS Ymerita ihren ant TUr DIE
innen ıIn MWETET Heit zuteil gewWOILDdeENE Yeahrungshilte eiuUuNDden wollte ach
PINETY ammlung Den Univerlitaten i  e{g 1E TUr Den Sedenfitein PiINe
NEUEL, DDN Dem Bildhauer uo ın Kupfermuhle Bronzeplatte mi1t
Dem Sn YWeienno Simons’.

amı tauchte aber auch DEr Sedante auf, Den Stein AaUs DEr piniamen
Segens In DIE DEY weithin befannten NMeenno-Kate unDd Miennvo-Linde
zu LGringen YNachdem DEr Cigentumer DES Srund|tucds, Ynron Dn zenifch,
\1Ch Damıiıt einverltanden erflärt unDd einen größeren Vlaß neben DEr Rate
(ojtenlos ZUT VEerTUgUNG gelte hHatte, wobei DIE Verhandlungen 1m wejent-
en DDN Waltor SI{fto ScOowalter, Hamburg-Altona, geführt DOrDeEN WarLenN
fam ZUT VBerlegung DPS Gteines. m 3zufammenwirfen DEr damals beim
Haufjerbau ın tatigen aAx-Sruppe, DIE DEr VBerfalter TUr Den Ylan
q onnte, DPS Sutsvermalters DDN Alt-Frefenburg, Dem YWiennonit
20LG Öiert, un dDem Stadtbauamt XaDd e810e, ur 28 1958
mt Den UmfeBungsarbeiten unDd DEr Herrichtung DET Anlage begonnen un 1e1j2
In 1 agenuSur wWeiteren Yusgeltaltung Heß DIE Bereinigung
Im zebruar 1957 Ca Sier- und DE  rAucdher beichaften unDd Damit Die
Ange und DIE Geiten DPS 3UWELGgES zZum Vlaß bepflanzen, DAS DIE StaDdt-
garfnerei aD DE [o|tenl1os dDurchfuhrte.

Yiereits ım Gommer 1957 lieferte DET BHildhauer DAS ronZze-WMienno-
relier ab, aber erit 30 I 19558 Tonnte DIE Übergabe ıIn Feler|tunDde
erfolgen

Yach Hegrüßungsworten DULCH Valtor SI{tto Schowalter, Hamburg-
Mltona, und DPS BUrgermellters DET Had e810e2, ern Barth, DE
erflarte, Daß DIE DAS MYndentfen YWienno Simons als S.eit IN Ler Se-
Ichichte lebenDdig erhalten WELDE, enthüllte e1INn Student DEr Univerlitat el
ım BHeilein PeILerer GStudenten Im Stamen DEr eu  en Gtudenten|hatt DIE
Sedenfknplatte unfter hHerzlichen Dankesworten. ana übernahm DEr 1' 98r
iBende DEr VBereinigung DEr eu  en Neennonitengemeinden, Yiarrer i
ZAbraham Braun, Yejerltein/Ahein, DYenfmal - und Sedenkfitatte In DIE u
DEr VereInNIgung.

zn dDer YNeahe DPS \rühHeren Sedenkplabes aber leß ım Herbit 195
JemanDd, DET ungenannt jein will, ın Pr Stille einen Sedenkitein
errichten, Damıt DUTCH ihn DIE CrINnerUNG DIE AWsirkungsitatte enNnoO
Gimons wachgehalten erDde

Kate, 1nDe und @ebgufftein
zn Den leßten z Jahren hat Nan 11Ch diefer Gtatten immer erinnert unDd

willige Hände Janden Y1Ch ZUT 1  1  e YNtachdem YNWienno-Kate unDd -Ainde,
NMeenno-Stein und Sedenkplaß 10 nahe beieinander 1inDd, (önnte Nan DA
Sanze wohl „Sedächtnisitätte YMeenno Simons” NenNnNen Mus Yiertretern DEr
Neennonitengemeinden‘ Hamburg-Altona, und Riel Aı inz  en e1Nn
u ZUT Betreuung unDd Qlußggftqftung diejer 6tät/te gebilde WOrDden



Yiereits It DEr laut gewWoLDden, DAß DDON Yeiennoniten unDd YWienno-
nitengemeinDden DHeutichland A 400 Ddestag DDN YWeenno Gimons
31 1961 PINE HtuNg errichtet W1LD, Pren Crträgnilte DEr Unter-
hHaltung UunDd Dem MYusbau DEr Sedachtnisitatte Dienen egen Gpenden ZUT
Stüßung diejer fiNtung möchte INan 11CH ana DIE Neennonitengemein-
Den er Yiselt wenden

ennn Hon Itaatlichen Symnajiıum aD DE Yienno Gimons
Unterricht gedacht W1ILD, WOZU Geiten ange Yorlage 1ent, miebiel

mehr ollten Dann IDILE als jeine geiltlichen Yeachtfahren DIE Crinnerung
ihn wachhalten unDd ptlegen!

He diejer Sedachtnisitatte geht WOLAUT ZUT Vermeidung DDON NEiBß-
verltandnilen hingewiejen yein )oll nicht 10088! eINE Gtatte DEr Verehrung,
noch Diel WENIGEL KINE Rult- ODET Mallfahrtsitätte. Yoorum geht,

DEr Verfaller ZUM u  ang DEr eierltunDde nia DEr Übergabe
DEr Sedenkplatkette urch DIE Gtudentenichaft DIE Yorte ZU yallen

„Und DAS alles, nicht 10 ehr DPS Neenicdhen YWienno Gimons WEgen,
oNdern atum-, Daß Jeine Sedantken zeitgelchehen nicht untergehen, DIiel-
mehr Ytaum gewinnen, Damıt el  O  Z YUr Den Yeachiten, 000 DIE
Yımen unDd TUr DIE Hungernden, nicht abnehme, DNDern bleibe unDd

UInd ÜL möchte hinzufügen DAß DIE lebenDdige SGemeinde, MWIE J1e ich
YWienno Gimons unDd TUr DIE PT lebte, 1000008 mehr YHaum in Diejer
Yelt gewWwINNE

Niennonitfen eSWIg OUNfein e1mt und eBf
Zion {J{ffo Kegier

10 olftein zufluchtsiand DE Zaufer UunDd Zaufgelinnten
16 ahrhundert, DIE U LO Slaub nillen un VBerluft er Habe,
DOM zJulicher an unDd AauUS Dem aume Köln, DDON eiesland uUunD Den
\udlichen YNiederlanden (DDr allem aus andern unDd rabant), INS Stand
Itzömen. ancdhen Z1e \pater zurück, ANDdere wandern WeiLer, Dielen 1LD
DAS Sand ZULT gimat

mmM 20) zJahrhunDdert, 400 )pater zufluchtsliand DON EeNNO-
AaUsS Oitpreußen unDd DHanz1g Wieltpreußen, DIE DIE aufenDd unDd aber-

aufend AaNDdere Meenicdhen Haus unDd Hof verlallen unDd Yiehen, liehen IMı
ng uUund Schreden, uUum Dem allgemeinen Vernidhtungsitrom zu entgehen
U fann (eiInNeT, manchen 312 WEILEL, auch er Ber In grNnNe XAnder,
vielen DILD DAS Sand Heimat WErDden

Cinit! er erite Zaufgefinnte, DON Dem Wr ın D  ein willen, UT JENET
Rord Noojen, DEr unfter Hingabe DON rau UunDd aus uUunDd Hof mit R ndern
1992 DOM uülicher ande Her YliehenDd, DEr Yeahe DON Xübec, ım DorY
Gteinrade Heimat HinDdet NMeechr unDd mehr Zaufgefinnte ammeln
1ch Den Jolgenden zJahren in diejer SegenDd, DET ıe einigermaßen unbe-
elligt bleiben, De[ONDerS „Yeitdem DEr Sraf BHartholomäus DON Ahlefeldt Dden



VBerfolgten auf Jeiner Herr1chaft rejenNDdDurg be DB jeit 1543 jreie
Niiederlallung, Hanthierung unDd So  e  jen geltattet hatte” So IDAr
um zJahr 1549 audch YWienno Simons m1L jeiner rantfen rau UunDd Rindern
AUsS Köln, Jeinem leßten Zufluchtsort, Dertrieben, hier anfommen Mohnort
1LD ihm DAS ZUL Herıicdhaft orejenburg gehötenDde Dorf Wultenfelde WL
größeren Unterbrechungen; 10 f Yisinter 59053/54 Yoismar jein WWohnort
Crit ab 1555 f üUltentelde Jein DAUETINDET AohHnlig

ald inden Holfteiniicdhen INMEeT mebr nhänger Yiennos 3U-
prechen „Betriebjame unDd tüchtige Handwerker diejes Slaubengsbefenntnilte
machten 1Ch Qgroßer Sahl eßhaft Den zu rejenburg gehörenden Sand-
gemeinden Wultentelde unDd Wolfenwehe, DIE jle bebauten und 10 10 be-
volkerten, DAaß mehrere Yaltoren angeftellt Werden mußten on DET tarfen
VBerbreitung DEr AWiedertautrer Den Herzogtumern (gemeint 1IND GcO1eSwig
unDd Holftein) qibt 1554 e1N Bericht Sertram YhHlefeldts Den NIg AUS-
Iuhrlichen Belhe2id MNus DETJAGT, hHatten ie 11CH Den [übi  en
Xandgutern, StocdelsDdorf, niedergelalfen, Jie { 1CH be{oNDders urch
Xeineweberei, Zeppicdhbereitung unDd Vulvermacherei ernährten zn Ylten-
([TemDE, Kirchipiel Dv1 NBELDWS, e1INEG Rolonie un DEr
Ntahe DON Yutjenburg be DET HEDDer übhl hielten 1E (urzlich PiINE große
na zujammentfunftt ab, zU DET {ich ingegen 900 VBerlonen eingefunDden
hHatten zn Ahlefeldt 1chen DE wohne IN ganzes
eelt DON Wiedertäufern, unDd DIE Waltoren mußten zufehen, WDIE DIE SYienno-

1owohl DEr WDIE auch Deren mgebung \1Ch Lag TUr ag
mebr ausbreiteten Und AaNDderer Stelle auf PINEG Yntrage DDON
NIg CHrilt {11 Hieraut ermidert HLL3OO ADdolnh nach NucC{prache mf
DEem Sta  a  4l unDd Den Yiaten reiben Dden —  o  @& DOM Yteu-
Jahrstag 15593, DAaß DIE AWiedertäufer {1CH nicht NULr auf Dem Sute DON
Hartholomaus Nhlefeldt aufhalten, OnNDdern beinahe berall Den HETZ0G-
umern Wurzel gefaßt häatten Yenn InNan jie DDON rejenDurLA verweife, WUTL-
den e HUT Aanderen Stelle DPS Handes IIC niederlalfen

&Sg ıf danach anzunehmen, DAaß DIE Zaufer auc großen Anhang
Den Cinheimilcdhen hatten, zumal DEr alten Hantjeltadt damals

eINE gewaltige oziale Särung begann; DIE Ja überhaupt DIE Zeit Jo3lal und
LeligÖs aufgewuhlt IDAT 12 )paAtere Ankfündigung DPS KDnNIgS Jämtliche
Adlige und GStaädte Den Herzogtumern, daß {1e TE Xehens unDd Jonitigen
Cigentums verluftig gehen wurden,  q enn lle weiterhin 1eje Geftierer auf
ihren Suütern ODETr ihren Haujern uldeten, 170 [M8) jeine Wirkung GEe-
hHabt haben

Go WErDenN viele ZauUfer weitergewanDdert Jein ohin, willen MIr nicht,
Da \le Verborgenen en mußten unDd MNufzeidhnungen nicht gemacht MWDUL-
Den ODET aber in Den \päteren Yirren verloren 1InDd 1e1l2 Zaufer

WILDd auch DEr Hreißig)ährige LIeg hinweggerafft aben
un Hrefenburg eiteht bis ZUm Hreißigjaährigen Krieg, defjen au-

pLIaß Ollfein 1627 bis 1629 WATL, eine blühende Semeinde. en rejen-
DUrg jelbift Ind DOT em DIEL Odrfer AWultenfelde, RIn den Läufern ZUGE-
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wiejener laß nordöftlich DON 281082, unDd Molkenwehe, not  e DoOnN
DE gelegen, In enen DIE Zäufer wohnen. &CS UL DAS Multentelde, ın
Ddem auch SYWienno Gimons enDdlich unDd mindeltens Yur DIie leßten
Jeines Kebens eiINE Heimat nDdet. Der DVı geht 1 Kriege UN{(eT, und DIE
Bewohner liehen teils nach übec, teils nach Hamburg Cinige wenige
leiben nNocCh In DEr Segend. ggen DIE DTEeL zuleßt NOCH genannfen zyamilien
Hans unDd Fonnies XD unDd Hinrich Corß ergeht 1656 eine Oharfe VBerfügung
DPS KOnigsS, DocCh Durtten ıe wmohl wohnen leiben Has ut DAS eßte, DAaASs
DL DDN Den damaligen Hrejenburger YMeennoniten wilen

en diejer Segend OrOlich DON DE ıf DET Naum
X ub RE ıIn Dem Hon DIE SWieitte DPS 16 zJahrhunDderts Zaufgefinnte
eimi{ch merden GD Itoßen Wr auf lg außer ın Dem bereits genannten
Steinrade In Stodels$Ddorf, auf Dem Sute O1l3amp, ın N DOT unDd ıIn
Den beiden YNachbardortfern amberge und Hanstelde glei nach 1700
DIE zyamilien Wienanß unDd ibbe) erı DEr evangelificdhen 1r in
amberge UL ZUT damaligen eit DEY Begräbnisplaß TUr DIE Zaufgefinnten
AUS DEr mMgegenD, WE auch Jür DIE AUS Yian 1rD DADIN ausgehen
Önnen, DAaß {1CH audch DIE Zaufgelinnten, DIE DEY Oftjeefülte WwWeiter hinauf
wohnten, al1o DIE AUS unDd Altenfrempe (Dberhalb DON Neuftadt),
unDd nocCh weiter nodrdlicher Nütjenburg, ZUT ubeder Semeinde gehalten
aben WeErDden. DEr Hreißig)jAhHrIge LLg bringt U3g In DIE Stad AUS
rejenburg unDd Dem weiteren DljieiIN Ha DIE Taufgefinnten ın Jelbit
teine reiheiten genießen unDd LMMEeT WILDET, 1939} 1540; 1546 unDd F3l
YWiandate ergehen, DIE Den Yufenthalt und DIE BHeherbergung DON 1eDder-
täufern ıIn DEr Stadt unterjagen, WwWerden \lg wohl mehr ın DEr näheren und
elteren mgebung gewohnt aben £nNDar 1n LE aber DOCH nicht 10 ar
edrückt VOrDden ODEPT aber DIE Yaufgefinnten aus DEr mgegen a  en IMMEeT
IDIEDET Den UZg In DIE verfucht, Denn nNoCH bis ZUm 1700 PL-

gehen Tortgefeßt Niaßregeln \le 182 Semeinde Jelbit DAr niemals
privilegiert, nochH 1g Kirchen- unDd Schulwelen Nas A  mo auch neben
INrer Unterdrudung DIE Srunde Jein, weshalb 12 1005 nicht vecht hat eni-
wiceln fönnen unDd mebhr unDd mehr ZurUudgegangen i 1660 predigt NoCH
Serhard Noojen AaUs Hamburg, 661 DHaltiann DON Wenigem AauUs Mmfter-
Dam ıIn Suübecn Xig 1700 hHat In Xüben noch eINe großere Sruppe DDON YWienno-
nıten gelebt. 1735 wohnen NUuUr noch D zyamilien DOLL; 1851 JInDd Yien-
nonıten GSpäter hHaben ın 2üb NULr noch einzelne zamilien ihren Wohnort.

Xängeren Beltand a  en DIE NMennonitengemeinden gehabt, DIE Yich zUu
Anfang DPS Arg zJahrhunderts ın Den tontfe/lionellen Hreipläßen Mltona,
LieEdDTIHSTLADT, Slücttadt und NendsSburg) eien Yäahrend ın DIE DrEeL
er|tgenannten rte nach und nach In )Itarferem NMiaße Yeiennoniten U30gEeN,
ur NendsSburg NIe zU NMeittelpunikt JUr lle

ın Dem damal: ZUL Herrichaft Binneberog gehörenden Dort B
1604 oleden, Jeit 1664 Gtadt, Jeit 1938 mf DEr Hantjeltadt Hamburg

vereinigt) 11nDd YWiennoniten Un 1601 aufgenommen WOTDEN. n DEr „Sroßen
Yreiheit” dürfen je bauen, Yeahrung und Semwmerbe betreiben. zn Hausindu-



jtrie (namentlich eDerel unDd Handel, IDIE quch In DEr Schiffahrt leilten
lle Weijentliche uUunDd [LAgen viel zZUum ANuflhwung Diefes Yrtes bei
I als erite nach Yltona DmMMen genannt DErDeEN 1590 DIE

zamilien Yioe un Suins 1InDd zlüchtlinge AauUs Den \udlichen iederlande
Gpäter )eßt Dann DEr U3Ug aus rejenburg unDd Dem uUbrigen olltein ÜC-
Itadt, riedri  ADdf) 1n 16839 ILD DIE SIü  a  er Semeinde, bisher LIED-
el  a 3UGeHDOLIG, mit DEr SemeinDde zUu Ylltona verbunDden. 12 eriten
4() 1ınd einNe Seit DEr ammlung. ana Jeit e{a 1645 Hat
DIE Semeinde über , Jahrzehnte ICMmerE INNeETE Kampfte zu egltehen, ın DIiE l1e
unäch{tt urch DAS Cindringen baptiftilcher Cinflülfe, )pater auch ANDETET Mrt,
Dverwicelt 1D Ür Aangere 3eit elteht neben DE größten Sreuppe, Den
glamingern, auch eINe Sruppe DEr yriejen unDd DET Jogenannten HAaustfäuftfer.
Critere \ 1Ch ıIn Den zahren 1666 bis 1671 auf, DIE eßtere 16582 Schon
DDOT 1600, namlich Jeit 15(9) hatten 11CH eINIgE niederländiIche Zaufgelinnte
ıIn Hamburg nmeDdergelaljen ZU Den altelten zyamilien WDeErDden hier gez3ählt:
AacCo unDd Hans Giemons, 12  er DE YoSs UunD Samuel Stodman. SE
mals lebten aber auch Hon Zaufgelinnte DOT Den Soren DEr Hamburg,
10 ın an (eine amılie Hermanns); außerdem ıIn Vinneberg Veter
IS

5  12 Sottegdienite 11nD Antang In Hamburg unDd YMltona In DELV-
\ ledenen Vrivathaujern, Dann (bis vornehmlich ın eINeEMmM inter-
gebaude DPS Noofen Ihen Srunditücs ıIn Ylltona NAS 1675 erbaute eigene
Sotteshaus geht bei Dem großen Yrande e ın zlammen auf;
\näter 1rD ein erbaut. Unzwilcdhen bildet {1Ch AaUsS Den Yeennoniten ın
Hamburg und Yltona Jomwie AUS DET naheren mgebung DIE eNNO-
nitengemeinDde Z3U YAMDULG HAD Yitona DIe Verbindung
DON Hollanıd her ZUT Semeinde f IUr ange 3eit noch vecht ebhaft geweijen.
12 Semeinde Jelbit hat Immer WIEeDET verbindenDde en Den welt-
pyreußildhen Semeinden unDd ZUT anz31ger Semeinde gefnüp

Hie Semeinde hat hHeute In Yltona neben DEr 1915 NEU erbauten 188
noCh olgende Semeindegebäude: Valtorat, Semeindejaal mit BHibliother,
Kulterwohnung. IETr Jeit 1677 eingerichtete eigene BHegrabnisplaß DALY, gil
Im Ainnern DEr gelegen, Jeit e{a 1880 nicht mehr benußt werden SEr
Jeßige DE nit Säartnermohnung (die Kapelle ilt -&  m leßten Kriege ZEL-
ItOrt worden) eNNDde J 1Ch in Hamburg-Altona, Holftentamp

12 SemeinDde mit Unterbrechungen DON 12 bis 1795 eINe
eigenNe Schule, zeitweife mt Xehriratten. Geit 1726 gibt Hauptamıtli
angeltellte LEediIgEer Umfang unDd Hedeutung gehen auch DATAUS HEerDDT, DAR
ıe 1749 DIET jeitbejoldete S)iener Ylort unDd daneben nocCh nicht eit-
angeltellte ehbilfen hatte iInzu famen DIE Hiakfonen; auch beitand eine
ILe  illige egibliche Yiakonie.

1676 3ahlte DIE Semeinde 250 NMeitglieder fl ıf berücfichtigen,
Daß DIE aure nicht DDOT Dem 1: Xebensjahr \tattfanD. £)  12 Geeglenzahl 1t0D
alfo 00— 10600 geweijen Jein. 1(16/4717 1rD DIE ah DEr Slieder auf 620
e10ABt. Doc) 100 ahre \pater (1809) zäühlte / man ıIn Yiltona NUL noch



15 zyamilien, ıIn Hamburg 4() Q)%ité[ieber Ü DAS mödgen mt RAindern e{a
200 VBerjonen Jein. 1540 17D DIE ahl DEr Slieder ın beiden Gtadten auf
195 beziffert. 1E gehören ZUT Semeinde aber noch PINE Anzahl
yamilien AUS Den MNAußenbezirken. 12 Urjache Dem NMNucgang 1InDd MNus-
wMAanderungen (Benni{ylvanien), MNustritte, Yor Ddem leßten Krriege
(1939) hHatte DIE SemeinDde eINE Geeglenzahl DDN 338y Davoan 265 Itimmberech-
tigt, 34 nicht Itimmberechtigt, 36 ungetaufte Rinder. Aa dDem U3g DE
vertriebenen OIt- unDd weltnreußi  en YMiennoniten \teigt DIE Geeglenzahl migbgr
erHEDLL an, aur nahezu 900, und nach Crrichtung DEr VMeennoniten)|iedlung
£D2l, DIE Im YMorortsverkehr zU erreichen UL, auf LD 950 U ın
Den lLeßten zahren (vornechmli ur OLLZUG unD Auswarderung) IDIEDET
ein . leichter Nucgang Zu verzeichnNen. NMeach Dem Semeindekalender 1959 i
DIE Geeglenzahl 924, 1960 850 Hierbon en e{a 2/3 ım Hamburger
Gtaatsgebiet, 1/3 ıIn Schleswig-Holltein, auch gehört

Mltefter DET SemeinDde ıf Jeif 1925 Waltor SItto Schowalter, HamMburg-
YMltona, NMeennonitenitr. 20 Der Semeindekirchenrat eiteht AUS im unDd

HYiafonen.
zn Dem religidjen reipla AELEOLADO N LAD Q D BL gufe

CIn Städtchen mi1t 3000 Cinwohnern, erhielten DIE Yiennoniten mı Her30G-
em LiVileg DON 1628 DIE Crlaubnis ZUT YNeiederlallung. Diefe  rivileg
galt „nicht llein egnen, DIE In Unfjere riedrich(tadt 1Ch begeben wollen,
ONDdern audch Den ANDELN, 10 in unjerem an Cideritedt bereits 100 HAausli
niedergejeßt, mit EerDAU und jehzu umgehen u1-m L4 Zn DEr LEDLICH-
a nach Welten bin angrenzenDden XandihHatt Cider|tedt al1o Hon
DOrTDem YMeennoniten Schon 1567 hören DIL DDON “drian unDd zohann
HYouwens. er zweitältelte ame Al ammerts. e altelten, uUuns als YWohn-
11B DON Yiennoniten befannten a JInd SY)ldenswort UNnNDd ZOnning. DYaneben
nDd AWißwort, Fetenbull unDd RKoldenbuttel belONDErS zu NEeENNEeN Yber auch
ıIn DET Xandihaft Gtapelholm, ım Ymt Schwabitadt unDd In en
YMeennoniten A  12 meilten 1InD Srundbe]lßer, Sandmwmirte und Yieuller Gie
find hier auUs DEr DE andes nich wegzudenfen. Unter ihnen
LL 1600 ım NMeittelpuntkt DEr eichgra zohann Claujen @oodt), ge-
nn Nollwagen, DET WwWegen Jeiner Verdienite DIE Cindeichung DPS an-
DPS (er yührte 1610 DIE Schiebfarre ein) nicht ohne influ War m Verlauft
eINES öffentlichen Sel.  ach ım 1608 ıIn 1g erwähnt ar DaAR
DIE Cideritedtier Yeiennoniten 11CH ZUT Semeinde ın Hamburg hHielten Durch
DAS vorermaAahnte riDILEO WerDden große e und zreiheiten eingeraumt.
zn einem anDderen Feil Deu  an genießen DIE YWiennoniten gleiche

unäch{t glLehen ın riedrich|tadt DrEel Yiennoniten-Semeinden: DIE
hHochdeutiche (vereinigt \1CH 1653 mit DET Yämijden), DIE ämi|che, DIE
Triefilche 12 unDd Triejilche Semeinde (diefe mit 70 NMitgliedern)
vereinigen Yich 1698 Da DIE bisherigen Sotteshaujer nicht mehr geeignet
{MnD, 1D DON DEr vereinigten Semeinde 708 DIE „Mlte NMeunze , e1in hHeute
unfer entma Itehendes fulturhiftoriidhes Sebäude, (Auflich erworben.
zn diejem Sebäude indet heute noch DEr Sottesdienit
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m 17(083 zahlte DIE Semeinde 178 MYbendmahlsgüälte, undert
\pater NULr nocH 36 on Den IU  eu  en YNiennoniten, DIE \1CH 1698

ın DEr anjiedeln wollen (12 zyamilien DOM Ober  gimerhof, () zamilien
AauUsS DEr Oberpfalz), (ehren 16958 DIE meilten WIEDET ZULÜ

&CS \InDd DIE verlchiedeniten Urfachen, ÖIE ZUum Mucdgang DEr NMitglieder
Ddiejer einit 10 [ebendigen emeinDde eführt a  en (DOr em WAuswanderungen
unDd NMilcdhehen) Yber jle bemies 1IMMEer großen Semeindeljinn unDd IDD
IMMer Yiot IDATL bei Slaubensgenolfen, hHalt e mit, jejelbe zu indern Nuch
Laltt DEr „ihmwmarze F9Dd iIm 1718 insgejamt SA Semeindemitglieder
Hinweg Cine gitlang tragt DEr [AD AUSWALLIGET LEDIGET niel ZUT glebung
DEr Semeinde bei. YIs eL ausbleibt, nımmt DIE Semeinde weiter merflich ab
1919 betragt DIE Geelenzahl e{a (0, aruntier 25 KinDder; 19839 29

Kinder; 1959 35 Heimatvertriebene AaUS Dem en aben 11 DEr SHe-
meinDde amı HUT ıIn T 3ahl angeldhlojjen

er 1616 gegrüundeten S1Iu @1La Di WDULDE DUrCH ONg Chri-
Ifian DON HYänemart bald DAS LIDiILEO DEr \reien Neligionsausubung
gegeben, DULC Den U3U0 Leier Yeationen ihre Cntwi  ung au TOLDELN.
Yiann zZum eriten SYital Miennoniten nach Slücttadt gefommen \InD, entzieht
{1Ch UnNjerer Renntnis. zn einem 1631 erneuerien rivileg WerDden 1edo DIE
„NMennonitten” erwähnt. Anfangs gelten DIE Sliucitadter YWeiennoniten P$S
1ind DIE MYlbrang, MYriens, Clajen, Cornils, ardelop, JAac0bs, anjen,
üllienz, Veters, U als in TYeil DET Hriedrich|tÄdter Seme  1nde Zeit-
weife hatten \le aber auch einen eigenen LEDIGETL. ald \le J1CD
1eD0 AUS praktilcdhen Srunden DET Semeinde zu Hamburg unDd Iltona

Yisie ıIn Yltona und eiedDLIHNLADT aben auch hHier DIE Niennoniten
Weifentliches ZUTt Hebung DEr beigetragen. &CS \InD namentlich DIE
zyamilien BHerenß unDd Dan DELr Gmiljjen zu NENNEN SYCit dem Wr  m  m 1
Neiedergang DEr verlaljen DIE YWiennoniten nach unDd nach DIE
und Jiedeln nach ltona A  Der. Um 1660 pielen jie noch eine Nolle, aber be-
Lelts 1740 nach Ddem FYode DDN Mdrian zJanjen i DON YMiennoniten nicht
mehr DIE ede ÖOr BHethHaus geht In DenN Heliß DE Yiltonaer Semeinde ber
unDd MWULDE 17992 verkauft.

Neennoniten wohnten aber nicht NUur ıIn DEr Siücftadt, ONDdern
au ın DEY nahegelegenen Iruchtbaren Kremper arich unDd ın DEr Millter

unDd ın 10 großer 3Zahl, DaAß jle einen uUng ın DEr Kand-
wirtichaft (von DEr bloßen VBiehzucht ZUT Mi  An  aft) herbeiführten. MNuft
wiederholtes orgehen lie aut Anweilung DPS Königs verlalfen. e
nadch unDd nad) DAS Sand Öhr VBerluch, ım nor  10 gelegenen DithHmarfchen
unterzufommen, Icheiterte am Wideritand DET zultandigen Stellen

Schleswig-Holitein f nicht HNUr Zzufluchtsitatte, DNDdern auch H O -
TÜr  A aujenDde DON YWiennoniten. Geit 1539 geh über 100

indurch 1in GStrom DDON Agı  ingen AauUs dDem niederländifch-niederdeut|hen
YNaum nach Breußen. iele gehen in den flandrifcdhen Geegitädten auf DIE nach
Danzig Jahrenden GSchiffe, andere wählen Den Xandweg mit 3wi  ation ın
ein GD mander 1UD In den Oleswmig-holfte  Icden Semeinden DDer



bel Den hier und DOrt wohnenden Semeindegliedern geweilt a  en YI{s DOT
e{a 10 z Jahren DEr Unterzeicdhnete DUrCH DIE Kremper- unDd Willtermartch
radelte, In Den Stadten Krempe unDd Willter Nachtforldhungen nad NMienno-
nıLen anzuftellen, wußte ipm ein Heimat{or|dher AauUsS Ysillter zu berichten, dDaß
DDOT zJahrhunderten YWiennoniten über  . Willter weitergez0ogen 1Ind

zalt 400 )pater Werden 5650 Yiennoniten, DIE 1929 Yier-
luft pYr Habe Nußland verlajjen a  en IM zlüchklingslager D3 SYtenno-
nitenheim In Neolin/Holitein zulammenge30gen, DDON hier über DAS NusS-
wmanderungslager ıIn Hamburg DIE zahrt nach Kanada, aragua ODET Yra-
Jilien anzufrefien. Zurücgeltellte linden bis ZUT eiteren €  Z21DdUNg Unter-
un ıIn Den ana eingerichteten Heimen In (Ba und Mltona Yie
Muswmanderer grunden 1930 Im ParaAguaYıi Hen aCD DIE RAolonie HerN-

ODDEr jedeln 1005 In Hralilien Im Staate C atarına
SWiennoniten jeßt! \ber DIE beiden noch Jeit zahrhunderten eitehen-

Den Semeinden Hamburg unD MAILDIN und SLLEDLLIOFLAD ilt
bereits berichtet. 3wei NEeUEZ Semeinden [reien inzu

Durch DIE Vertreibung AauUs Dem en Antfang 1945 famen {A
2000 YMiennoniten AUS Oitpreußen unDd DHanzig-Weitpreußen, DD \lg jeit
zahrhunderten WALEN, nach Schlegmig-NHolftein. Yas innen zu
wiejen IDEerDden onnte, InDd meilt HUL notdurftige Unterfüntte. Dazu fommt
DIE le Yiot und DIEe DLGE amilienmitglieder, DON enen HNan nichts
weiß Yiser aufs Sand [ommt, hat eine eijjere VerIOrgunG; DIE iın DETY
untergefommen 11nD, aben \päter ellere MNArbeitsmöglichkeiten, DÖoch f DIE
Yitot allenthalben ehr geoß ant ÖNl Darum noch hHeute iın den Herzen RTr
eLET; Denen urch DIE Hilfswerkarbe DLS NMICS mit Sebensmitteln UND
eidung geholtfen WDUrDE e12 Hilfe, Oirelkt ODDEr Uüber  q DAS „Hiliswerk DEr
VBereinigung DEr gu  en NMeennonitengemeinden“ mit jeinen Yierteiler-
Itellen geleiftet, bringt DIE Crfallung DEPTY 40  ber DAS Stand veritreut Woh-
nenDden lüchtlinge und IHre 3Zufammenfajl un ın beitimmte BHezirke mit
lich G WIirD 1in Sebiet Schlegwig-Holftein ohHne Hamburg unDd m-
gebung mit Unterteilung in Srunpen gelchaffen 1e)2 10 gegliederte ilfsS-
organifation 1rD ZUT OrIiuTeE TUr die SGrundung DET Semeinden KRiel und

12 U Hamburg wohnenden Yeiennoniten ıIn Schlegswig-Holftein hatten
DON Antfang einen geiltlichen NucChalt ın DEr Semeinde Hamburg und
Mltona, und viele JInd bald ODET \päter diejer Semeinde beigetreten. Sie {t
DADdurch nach KretelD unDd Zerlin ZULT Drittgrößten NMennonitengemeinde
ın DEr BHBundesrepublitk geworden.

zn RE e 1 häalt jeit Dem Sommer 1947 Vafltor i Hans Nempel moOonAaL-
lich Sottesdienite, ohne Daß eine gemeindliche Örganijation (Semeinderat,
LEeDdIGET, 1aQ10Ne vorhanden i DYie Teilnahme DON Jemweils P{wWAa 100 YVer-
jonen LAßt Den Wun]ch nach geiftlicher und jeelforgerlicdher DHefreuung erfen-
HEeN er erit 1949 fommt ZUT LUNDUNG DEY SemeinDde. MNuf Dem Wege
IOI  er Umfrage er  ven ein{Qhl Rinder 000 VBerfonen Den Yeitritt.
&Cg MDILD e1in @emeinbemt_ gewählt, DEr 11 AaUs Den Hetreuern DEr einzelnen
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HilSwerkgruppeEN Aiel, Neumuniter, L LeLB, NeENDSDULG, CAernIdLDe, unnien
UunDd g  1G zulammen|eß 1e]2 SIrte WMErDenN gleichzeitig DIE USLeDdDIGL-
pläße ald OHeiden ]eDo Annlien alt Umiedlung DET
Slieder DIE Vfal3) uUunDd e  1g (infolge Ubernahme DULCH 210N-
Deren LeDIGET 19592 \pater Zuteilung ZUT Semeindegruppe e  10-
Holftein) AaUsS e DEPY \taatli gelenften Umiedlung verlallen auch viele
YWeennoniten DAS Xand, DIE Neu erItandenen mennonitilchen Giedlungs-
ebiete zuU gehen Cine Ynzahl zyamilien wanDdert nach Ranada AUS So hat
DIE Semeinde nach DE LUNDUNG noC 436 Geelen Önzwilcdhen
(SGemeindefalender Aı )le WEeILETr auf 360 zurüucdgegangen.

Geit 1949 entmickelt {1CH auch ıIn S ub DIEDET PINEG Semeinde., Gie
hHat neben YVorltehern unDd Hiakonen auch Xagienprediger, jeDoch ginen Mtelten
und DIL Mlteltenam DDON Valtor SJitto Schowalter, Hamburg-Altona
mitbetreut IE Slieder DE Semeinde wohnen ubecn unD DE näheren
mgebung He Geelenzahl 21(9) i AUS dDen bereits bei Yiel uc-
yuhrten Srunden 955 auf 189 unDd nunmehr auf SS gelunfen

CLE Den Semeinden Zu Hamburg uUunDd Yltona, Kiel, unDd DEr lei-
NEe Semeinde FLieDLICHILADT, D1 Jeit fl  Lem feine CIGENEN LEedIGEr mebr
hHat, IDAr TUr nertchiedene Sebiete 10 Hollteins ÖIE geiftliche YSefreu-
UNg noch nicht gelicher ©Nn wohnten DDn HliensSburg bis ZUT Gudgrenze DPS
Sandes noch eiDAa 400 Neennoniten, DIE feiner Semeinde angehörten Ur DIE
Teilnahme mennonitiicdhen Sottesdieniten auch gelegentli
DIE Cntfernungen zu qroß Heshalb 1D urcCh IU DPS SBemeindeaus-
OHulfes Norddeutichland DIE Semeindegruppe Schl1e8wig olitein gebildet
M{s LeDdIGET, \pater auch Mltefter diefer Sruppe, 1D Mrtur Soekfke, &S1lerau
|paterer AWWohn|ig eDdel) eingeleßt Sottesdienite 1ınD zunäch(t HeiDde,
Niarne, UBehoe, mshorn, Heiligenhafen, Xenlahn und Cutin Auch hier
IInDd DULCH DIE Umfiedlung Anderungen eiNgeireieN Sottesdienite nden )eB£

längeren Heitab{chnitten UBehoe, Heiligenhatfen, Xenjahn, Cutin, e$S-
W1G, lensburg unDd LieEdDLICHILADT Itatt DHıie Geeglenzahl i auch hier ar
ZULUCgEGANGEN, auf 180

InNe MENNONILLI1OCOG1ILDLUNG NF IN den Jahren 953 bis 1956
e 1 (Geeglenza 13%) begrunDdet WOrden (Dgl Semeindefalender

1957 39) er Yierein „Miennonitiicdhe Heime unterhalt Vinne-
Derg-Yrellingen Jeit 19592 S H ( DAS dDurchtOnittlich 4() en
1 uhaufe gibt

YNeach dDem tarfen Nukdgang DEr Wiennoniten in e  16-in il
auch DIE Tage nach PINET gewillen gemeindlichen Yieugliederung laut WOTL-
Den a nach Den Heltftellungen DIE rUcClAUTIgeE eWegunNg als abgefOlojfen
angejehen wWerden fann, Iheint auch DEr HZeitpuntt TUr einNe enDdgultige “Ib-

DPTY Semeindebezirke gefommen ZU jein
Yion Dden LD 2000 nach 10-[  2in gefluchteten Yeennoniten i

e{wa DIE Haltte an verblieben, ein|OLießlich DET ın Hamburg wohnen-
Den und ZUT Semeinde Hamburg unDd Iltona gehörenden ın eiIgEeNES ottes-
Haus a  en HUL Semeinden iM Hamburg Yltona und eiedDriIch(taDdt $A=-
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neben hHat DIE jedlung IN NEeULCS Semeindehaus urch Die1eS Haus
m1L P1INEeM zJugendraum 1InDd gunifige Vorausießungen ZUT BHildung (Se-
mMeINDE gelchaffen e Srtuppe hat 11Ch bisher HIerZU 1eDdo nicht
fönnen unDd ıl DEr Semeinde zu Hamburg unDd Iltona angegliedert 1E Se-
nNeiINDden RQiel unDd beligen DEDET B1 Kirchengebaude noch PeiN Semein-
dehaus &CS hHier e1IN Heim, DAS JeDde Semeinde raucht, LU 11CH DET-
ammeln zu fonnen und Semein  a miteinanDder zUu en DIe ottes-
dienite jınden (andeskirchlichen DDET \reitirchlichen Naumen

12 Jo1l {1Ch eINE Semeinde erhalten, enn auf Den Vredigtpläßen NUL
einmal CONA e1IN Sottesdienit Itattjindet? Yisie Jo1l bei )olchen Verhält-
nijjen au DIE zJugenDd PINE Semeinde hHineinwacdhjen? ın eit ZEL-
)Itreuten Semeinde [dnnen J1Ch zahlenmaßig (raftige YugeNndgruppen nicht
bilden Na UT ÖI 3Zulammenfajlung PINEeIMM SIrt DDON eit zu eit P1INE

NMeoglichkeit 12 DEr zugenDd DDN Jolchen Semeinde faum eimDas
geboten WErDen fann, 10 1rD 1E auch Jelbit Teine en gegenüber DEr
Semeinde tennen ernen &CS 1InND NUL CIMIOE ragen, DIE 10 mandcdhen, DEr U
DIE YNurgabe und DIE Verantwortung DEr Semeinde Weiß, n1£ DLGE erfullt

ol PINE Semeinde Heiltand en UunDd wachten, dann 1InD CIGENE NaAume
TÜr Sottesdienit, TUr Semeinde- unDd zJugendarbeit Viorausießung; 1E InND
UL DIE Semeinde DON Yert, DEr nich abzulcdhhäßen U DHie Semeinde-
glieder durfen atur IN QLÖßELLES geldliches prer nicht Oheuen, unDd DIE Se-
amtbrudertchaft jollte hHier alle NUr mögliche leilten

“  12 mennoniti{che SemeinDde hat noch ulgaben, Dielfältige urgaben
Gie JeDET Yrt UunDd £HE zu tärfen und YOrDdern, mehr als bisher
(darin AuUCH DEr Auf nach Neitarbeit), jollte Da bejonDdere Ynliernen

en Meennoniten Jein, be{onders auch €  10 olltein, Dem
über  40 400 YWitennoniten eINE Heimat en

J7a » 72e< d
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MNarum EUNO S1imons nicht TE gejchrieben?
230n Brandsma

m Yntfang Diejes zJahres 1InDd Wr MDIEDEr Den 400 Ddestag enno0
Gimons T} wWorden Dr Harold XYender hat ihn „Die großte 1gur
DEPY gaANZeN ZAauferbewegung DPS 16 z Jahrhunderts genannt”) HYie hHeutige
D_ hHat Hi Darauf QgeeINIGT, DAR PT Re1IN bedeutenDder, enn nicht DEr
bedeutendite Schriftiteller DEr ZAUfer DEr Nerormationszeit geweijen UE Denn
enno Hat während Jeines gefahrvollen Xebens außerordentlich viel B
IO rieben BüchHer, Hriefe unDd DgaAT CIMIGE Sedichte. 12 Holländi
MNusgabe jeiner vollitändigen erie (Amiterdam, enthält mehr als
05 vırten Gie 1InND auch DIE moöoDernen Sprachen überje worden, 3Wwel-
mal 1INS ngli (CIhart/Ynd 1871 unDd Scottdale/ B unDd gleich-

zweimal In$ Deutiche (C€hart/Znd 1576 und C  10, 926)°)
Yiun hatte Inan dentfen DNNEN, Yienno ur Jeine ıllten riefijch

ge{chrieben en Sr WDAaAr Ja „natione WEUIUS IN geborenert yriele,
MD1E in jein [atholi]dher Segner YWMiartinus Duncanus Jjeiner Schrift „Mna-
bapntijticae Haereieos cOoNfUtaLID (Antwerpen, nannte®) 1El MDAr
YMiennos NMeutteripracde, Clternhaus, ıIn DEr ıe unDd eriehHr In1£
jeinen oreunNden DYenn DIE Iriellche Gprache DAr damals unDd ıf JeBßt WIEeDET
P1INeg Kulturiprache, DIE hHeute DON eimwa 200 000 Cinwohnern DEr Holländifdhen
Yrovinz eieslanDd ge|prochen 1LD Nas YMolk wmunicdhte nachdruclich, DAR DIE
DHoripfarrer ILY eNDde reeICh gien unDd imitande An mafterna lingua
zU predigen und zu IOhreiben“) er Crmwmarten Hat $YWitenno Simons jeine
zahlreichen Bücher unDd DHriefe nich Yriejilch, onNDdern holländi{ch unDd ZUmMm
Yeil auch niederdeutich ge|crieben”).

Nas f Dem Um/tand zuzujchreiben, DAaß 3wei nach jeiner Seburt
riesland Jeine Unabhängigfeit preisgeben mußte®) Ylm 2() zJuli 1498 murDde
Her3Z0G Albrecht DON Gachten als Gtatthalter rNANNT GSein ohn HELROG
£O1G verfaufte SWa 1515 Jeine e dDem \pdateren Kaijer Rarl zım
zJahre 1924 als YWienno Simons in )eines NVaters Dorfi Yingjum jeine erite
Wirkungsitätte nDdet, uldigen DIE Hriejen Karl, Dem gu  en Kaijer Dies

eDeute vecht O)weren ag JUur DA$S oeielilche, DIie Nandes-
Iprache ilm 1470 DAr DAS erite Buch in IrlelN Her Gprace gedruckt worden‘)

Bender He MenunoniteQuarferiy RNeviewW X (1936),
“} Fine wijjenjchaftliche Ausgabe der WMWerke DON Itenno Gimons in holläns

Oijcher Oprache ebl noch immer
) £Literatur: 2(001rdeloos, k (Ulfrecht,

Bände. Kuütfen, eT. B,
(enbeiffoart 1795 (Snifs, 1953), 41

X Noltma, Srtuske Q0AaTp t{jerklike aldske

Srerichs, Doopsgezinude Bijdöragen (1 Dn
Ralma, en Srtyuslän (Dokkum, } 88 }

%. 9 Piebenga, Roarte Jan 0 Srtuske AL  KT e  &F  krı{if  feken:
(Drachten, Ü
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ber In WeNIGEN zJahrzehnten i lle AUS LEr rechtlicdhen tellung vertrieben
Yiier nach WMiennos Musgang aus DEr VBapftkirche, al1o 19540,
werden DIE leßten offiziellen HYokumente yrielilcdhen ge{chrieben. Die
(riejilche Urkunde, DDON DET WDr wiljen, urde 1 IR 0S verfaßt‘)

&S gibt aber noch zweiten Srund, Yitenno Gimons feine
eiINZIge Gchrift in Trielil Her Sprache egrfaßt hat. Unmittelbar nach Ddem ruch
mit DEY VBapftkirche, zanuar 19306, hat i Jeinen erbiel Witmarjum
beendigen en Ntach alten Überlieferung Jo1l EL noch eine egitlang

DE näcften mgebung Witmarlums geprLeDdigt aben, aber DAS i unmahr-
S0r dDem zJahregende inden WTr ihn OHon OitfrieslanDd, DD PYT

bei ı DON DHornum, Dem Hauptling DON Iderjum, wohnt”®) Hier yat el
ın M zJahır Den Vieter zJans DDON Blantkenham getauft””) enige YWionate
pater eNNDde PT J 1CHh DEr Sroningen, DD ihn bbe Vhilips durch
Handauflegung DAS Mteftenamt einführt*“) zn Dofkfument DOM

ca 1541 1rD gejagt, DAR YWienno ährlich P1N- ODET zweimal LLES-
and er|cheine*“) Durch DIE VBeroöffentlicdhung 1Ne$S (aljerlichen Ulakats

gzember 1542 ILD ibm Jalt unmoögli gemadt, 1009 nNocCh länger
jeiner %Heimat aufzuhalten*“) YYon Dem Augenblic wohnt PT ZUM

größten F’eil In Deuticdhland en (1543—1544), Aöln (1544—1546),
[  ein (15347—15953), gmar (1594) unDd Wultenfelde be DE

zın Dden ggenden DTD- und tjee entlang hat RT zJahre hin-
durch getauft und gepredigt Die meilten Jeinert u  (l 1InNDd Deuticdhland
verdffentlicht MWDOTDEN &Cg ıf verftändlich, DAR YWienno lle ZUum Veil hHholländifch,
zUu andern FYeil aber auch niederdeutich gelcrieben hHat; DIE {riejilche
Gprache HT außerhalb Jeiner Heimat, auch Den übrigen holländiichen
Vrovinzen, nicht ODDEr (aum verltanden! Yie LAGE, YWienno Gimons
nicht ge/cdhrieben hat, DArY amı enNDdDgultig beantwortet gin”°)

j Piebenga 31
V DUN DEr ]PD, el OLE  enis QEeT o0opsgezinden in e

Arubem 1952 erjelbe, in 93 (Amjterdam,
0. 9.

10) 0s BGBroning]icdhe Nolksalmana 1919 139
ll) 2lej}, Mennonitifiches Lezxikon, 11 ] 299
12) Wbilips, {D:410  a RET DEMALOLFO MeLTTANDLCH, VII
} 1357 Eben)jo © Malraven, b  BeO Rejormaftoria
Zeerlan  CO ViII 1910), 45, 47

13) Ttabhn, Mlienunuo Gimous 96—15  Y Ein Deitrtag ZuUT
BGe und beologie QET aufgejinnfen (Rarlsruhe,

14) £ DAn Bragbht, Bei OR Tooneel QEerT Doops:Ges
jinde, gerelooje Driltemnmen, 11 (Dorörecht, 129,
143 ß auch 1imons, Yüpera Omuanyia gologica b E  (2Imftetüum,
1681), 234

15) Neff, MennonitfijcheGejchiotsbläffker, ] (1936), ©S 9—13

1960),
16) Xgl auch ein Buch  0 Simons van Witmarfjum ((Drachten



Mennonitenjöhne au} Qem BGuyumnahlum in E lIbing
1600 —1784

Tion urf Rauenhoven
NAS Schulwejen DEr altpreußilcdhen YWiennoniten i bis jeßt WEeNIg UnNnier-

ucht WDOTDEN. m ausführlichtten hHat ich über  k DIE Schulverhältnile DEr and-
en YWeennoniten DEr unfieren NMeichjel Herbert 12 In jeinet Diller-
tation geAußert. eitere Angaben DAZU bringt Ydalbert DEr In Dem Yrtitel
„Schulwmejen” ıIn DEr 4A5 unDd 46 Xieferung DPS NMeennonitiicdhen Xexitons.

Yber DIE nıt DEr bejonDderen ulbildung DETY GStadtitmennoniten In
Mltpreußen ın DEr Zeit DON INTer Cinwanderung bis e{DA 1800 \ItanDd, f NoCH
WENIG LIOT WOLDEN Da dDen ItAdtiHeEN Wiennoniten als Handwerkern
UunDd Kaufleuten bis etwa 1800 nicht eine gelehrte Bildung [un ar,
Werden 1E hHre D  ne wohl DULHWEO ın DIE „deutichen” Schulen ge1C1
aben, el ın DIE Offentlichen, jel ıIn DIE privaten, DIE oft „Wintkeihulen”
genannt MWDUrDen 12 ItädtilchHen Xateinihulen, DIE Jeit DEr Neformation ber-
all ın Deutichland gegrunDdet WULDEN, DATEN oft mıt eINET „deut  en Ohule”
verbunden, eINET Mrt Yior- ODET 3weigichule, ın DEr DIE Bürgeriihne, DIe
nicht ZU gelehrten GStudien eitimm4 WALEN, Xejen, rtelben unDd Necdnen
unDd DIE Antange DEr etoxik, DES MAMuffabichreibens lernten, unDd ın DE
12 11CH auch Im DON BHriefen Uubten @Nn WDAaAr auch iIm INGET
Symnajium Jeit 1548 Geit 1597 gab DOrt neben Dem eigentlichen Sym-
najiıum, DOCh mt ihm verbunden, eINe „Claljis germanica” InTerior unDd
IUDEeTIOT, DIE Dr UNs als eINE Yirt TUND- ODET VBolksichule vorftellen muülfen

Yiier jle beiuchte, foönnen DIr ın Den Schülerverzeichnifen DPS INger
Symnajiums jinden, DIE DON HUgo YIbs dem A4{P1 rr©  12 »ICaLLiLE DPS
Symnajiums Zu Clbing (1598—1786)” herausgegeben WDUrDden DYie jefe-
TUNG (Geite 1—2 erichien DHanzig 19506, DIE ieferung 241—320)
Danzig 1939 Quellen un Haritellungen zur AWeiltpreußens,hrtsg.
DOM AWeltnreußi  en Sefchichtsverein, er Hie unDd ieferung, DIE 1N-
gitung un egilter enthalten Jollte, ıf an|cheinend nicht veröffentlicht DOrDenN

Ulnter Den DOrt aufgeführten Schulern nden MIr TUr DIE Zeit DON
[8)10 MS r 55‚ DIiEe nach Den 3ujäßgen „MAnabaptilta” (Wiedertäufer)
ODET „NMennonitae NLUUsS” eINES Mennoniten) ausdrücklich als YMienno-

bezeichnet InD ODET nach ihrem Yiamen unDd ihrer Herkunttangabe mit
größter Nahr|heinlicdhkeit geweilen Jein mülfen. CS \cheint INr nüßlich,
112 Yiamen ginmal zulammenzultellen, Da DIE Cintragungen Oft audch Hin-
weile auf erIuUN Batayus-Niederländer), Den Yater unDd je’nen
eru unDd auf DAS er DPS Schuülers enthalten und a  Lr TUr DIE zamilien-
un DEr Meennoniten DDN WichHtigkeit 1Ind

Der größte Feil DEr NMeennonitentdihne trat ıIn Den gu  en ZUg DE
Symnafiums e1N, deljen el Klalten als „Clajlis germanica INnferiOL und
„Auperior” bezeichnet er lateinilche 3ug beitand 1599 aAauUs DrEe LUN-
eren un DIET oberen Klaften He Den unferen Klaffen 1rD ın DEr SYWiitte
DES zJahrhunderts wilden DEr „Clajjis A INnferiOt und „1uperior” PI-
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Ohieden, eben ID 170 17892 PINE „claflis Inferior genannt lır müljen
annehmen, DAaß auch PINEG Anzahl YNeennonitenlöhne DIE unferen Satein-
laffen eiNgefrteie f Hurchlaufen en )le 1eje lateinilchen Klaljen ahr-

Tlld)t‚ MWIE Ja auch nNoCH bis heute mancdhen Hurgerfamilien
ÜbLich WATL, hHre ]  ne wenigitens EIMIGE Klalten DPS Symnajiums durch-
machen zu alten Yus Den Cintragungen gel DEerDDOT, Daß DIE inger Mien-
noniten|öhne me PTt DON bis zJahren DIE 1allis VI!I inferior
aufgenommen wurden, DPTY cla{fis NI JUperIOT )le meilt D
alt, DEr Claj)is jle 011 alt Ylir reffen aber auch
Schüler, DPTY DEr Klalfe bereits 13 alt WAaAr und EINEN, zohann
DON Cißen, DET erit mM1 2() ahren In DAS Symnaliume jein muß,
enn hier nicht Re1IN Hatumftehler vorliegt zn DIE cla{fis germanica 1UDETIOT
[raten DIE Neennonitenidhne eiNem ent/predhenNden er ein Die clajlis
geETMANICA Inferior 17D be ihnen nicht genannft, ıe Werden al{ Hon IDIE
DIE DIE Klalten VII und eintretenden Schüler e1INEg elementare YIOr-
ildung gehabt a  en

DYie Cintragungen 1InND alle lateinilcdher Gprache gemadcht, DIE 10 -
Iten VBerdeutihungen J1nD DEr Tolgenden Rlammern dahintergejeßt
zerner habe 1Ch Dem Verzeichnis angegeben, TUr e Heit unDd TUr
e OÖYrte Sultay Yeimer unDd Venner Yorfommen Yiaqmens
erwähnen Nuffällig er/hHeint, Daß 17 zahrhunder DEr „Anabap-
tiltae Yl  1  ug„ nicht vorfommt, wahrenDd DON 15 PE a DIE Bemerkung
Anabaptiftae ODET Yeennoniftae NLG nicht ehl HJarin 3210 1ch wohl 1in
andel In DETY Cinftellung DEr herricdhenden Kirchen gegenüber dDem YWienno-

Nas Yolgende Nerzeichnis ilt alphabeti nach Den am ign L7
nicht zeitlich geOTÖNE Belonders bemertfenswert er|chHeint mir DIE Angabe
DPS Herkfunftsortes Zongerloo be Dem YNiamen zanlon anßon), DIE Yiamens-
form Kempner Itatt Dan Kampen Kempner (önnte e1iN oHn DPS TUr
585 bezeugten zJolt Dan Kampen Jein), DE zamilienname Zongerlohe, DEr
vielleicht e1INE Yiebentorm TUr Den zamiliennamen zanßon UL, DEr \lhertritt
DPS raham DE Yieer ZUT en Kirche, DAS Yorfommen DES YMtamens
Wedling, DEr AaUsS Dem Hirmennamen DPS ”  anziger £ d)6” efannt i{t Das
Verzeichnis gibt TÜr DIE einzelnen Schüler Ytamen, Seburtsort, Yater,

Q Mlter, DYatum DEr urnahme, Klafte DPS Inger Symnaliums.
He einzelnen Yiamen bleibt DIe 3Zugehörigfeit zu NMeennonitenfamilien raglich,

bei Hund, Stobbe, Wolgemuth und 3awadsti, aber HIT DOCH
nußlich, auf DAS Yorkfommen diejer Ytamen Hinzuweilen. HenrICUS
&©1binao BHatavus, un  1 1616, (Meimer AbD 1666 ff llert)

/83 Sijibertus et Jacobhus Yratres (DrÜüder), Hantisco Helgae,
20 CAL3Z 1604, cl (MNeimer £hg., Nof] IC %bD.) aco »Jacobijon

H 1671, cl GE nm „yACD zJanion (verbeifer AUsS zJacobfon)
Vagdach, geft Zn 167/9, Ynabaptilta > 3! 245 Her Yiater?‘
(Neimer O30 651 1675 He Hermann ET enB Clbingenfis, YWienno-
nijtae NLIusS, I0 Qet feines Alters) 14 30 YNugult 1(84, cl Vta (Neimer
O30 Chriftoph 33 K Clbingen1is, zzun  1 1(10,
cl VII inf (Meimer D3 SC 669 ff.) Sottfried DDN DHergen, Clbingen]is,
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29 Muguilt 1{42 cl inf}.  &, Üounn DDON Hergen, CI bingenlis, AALZ
1(09, CL Ybraham |tD Cl bingen]is, zJuni 17(30) cl V
inf. (Benner: OYrlofferfelde 1601, eimer D3Z0 16(2, alv

HentLiICUS HeltvaDder, CIbingen]is, ”0 12 18 Gept 1728 11 C ornelius
20 pul 1610, C} GE un (Neimer: DH30.-6 1665,

Veter Convents, 21 Hebr 1610 cl geLM 1up 183 JACDOHUS Vr
1IDUn, 30 Cal 1639, cl VIIL (MReimer: &b 1668,

zJohann YNeicolaus D D 1BeN, LIUS oanNNIS Yiicolai DON Cigen,
anabaptiftae, JLUS, nNaiu (geboren) 1034 25 pul 1754 (MNeimer: 36-6

acCo Clbingenfis, Qet 9, D SWiai 1(506; cl ma) 16 ÖIAACUS
( UYaaci JLIuUs, DEez 1645, cl I1 (Meimer D3g.-% P 2J0-

hannes zund 1598, P} E 111 (Meimer D3Z0.-Yi Samuel
erhardi Serß (filius), (geboren) ıIn DAYD (Dorf) Ylonem, territoril
Clbingen)1s, ANNLUM QDuD 13; 30 Gept 1(00, cl GEeELM (MNeimer: Dazg alv
1624; DEr ein31ge Schüler DDON Xande, AUS Vlohnen, {ÜDdSftl C1bing, beim
Br Süldenboden.) Ybraham S D D E1n Hollender, 30 Gept 1995,
cla GeELM Iup (Neimer: D30.-6 668 {11., C1bg., Venner: VBeyershor

20 Yilhelm Sooß, e1INn HollenDder, S, Jan 1609, GE GE IUn
21 zJAcCObus DE Srawe, Clbingo BHBatavus, 26 zJanuar 1616, cl VII, (Meimer
30.-6 1687 Sraue) z Neiahael Clbingenis, 14 ebr 1660,
cl GE (Neimer: DOSG 25 erInNHar an o DON ZonNgerloo,
Vatre e)USdam NOMINIS (Water desielben Yiamens), Ynabaptilta, NALUS
ingae, antfe )eptem noch nicht abhre), 20 YWcal 1(99 cl VII ın
(Neimer: &C1Ib b 1(9%2, anl/on Z0NgELLOD CIbing) DA C1lert
an]on, e1in Hollender, 20 ca 1609, WE GeELIM Iup 25 Hermann zanßon
DoOnN ZoNgerloo, Watre Hernhardo anßone DOnN ZonNgerloo, YWiennonita DIOQNA-
{Us (einem Niennomtenge|chlecht entiprojfen), ingae, anno9 1748 CircaA
ato Jeitum (um Oitern), 22. Yiarz 1156 Vetrus anlon, Belga,
13 zJuni 1602, cl AI Dif: Wilhelmus anjon, 18 zJuli 1600, cl GE un
(NReimer: DE HenNrTICUS Da Kampen, Clbing., Mearz 1651,
cl VII (YMeimer: RAbDYE 28 zJolt Kempner, e1IN HollenDder, Jan
1602, el CI 1up (Meimer: C{Ib 1586 Kempener, audc)
„van Kampen”, val uiting, YWienn. Se1ch 1951 S 32—83809, ANDdiIges

39) 29 HeinricuS E CTE 1649, C} VI1I (Benner: YiegenhHagen
16210 Yeimer: KB Z6 166 7, alte oLmM DPS Niamens TDELE): 30 YMoraham
Mecdel  1G Cnphraimi NMecelburgis, GSutoris Ddes Gcneiders), JL,

zJuli 1793, cl VII IN Qet ST Sottfried NMiecdelburg, Clbingen]18,
QeL. INE Cr GELM B Yntonius SC o m b e Clbingenlis, 15 Cal 16983,
cl VIL (Neimer: RbD6 0N ohanne omber, Clbingenlis, 16 ebr
1690, f VIL 34 Ybraham BANLALL, Batavus, DE 1600,
(Neimer: Vandert DN30.-6 660 {f7.) an Samuel AULS, Clbingen]1$,
Ddefunctki YWiennonitae NLius INg Derltorbenen Neennoniten) Qet 10,

NEArZ 1(64, cl (Benner: Heyer  ot 162T1, Neimer: 30.-9%
36 ernhar DLEL Hernhardi Schroedteri Neennoniftae JLIus,
0 QeL 10; NMeArz 1(061, el VII Iup Meimer AbD-S6 668 {17.)
Sn Han  1 e 1 y Colbergenfis Vomeranus, €Dr 1629, cl IIl
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Neimer D3zZg.-t 1668 . 306 SerharDd Clbingen|1s, Yeiennonitae
JiLUusS, et \rater J1  un Jein Beuder) 39 Yoraham 3 eWw8, C bingenlis, ”0
QeL. I5 1L Aar3 1784, Vlta, ma Meimer D30.-6 697 17.)
40 ıaham xxr E IKEN, CElbingen1]is, 19 Wtal 1080 (Yeimer D30.-6
1685 1t.) 41 Ihomas Belga, zJuli 1642 cl VII
(Neimer: &©1b., ZonNgerloo bei Yntwmerpen U: D.) 42 JACdObUS t{£1|CO9,,
CIbingen]is, 13 zJanuar 17/16 (Keimer D30.-6 43 Ybraham D @
EL, I SIIE 16954, 8 GEeELM 1up nm 46 „‚Sohn DPS Kaufmanns
zohann DE Veer, geb DD 1643, YMeennonit, DDON CHLIACUS Yeartini GE-
tauft, HNN ehrling bei Dem VBojamentierer uUunDd Bortenmacher Ylin-
hold Beder, reilt In Dien und Heutichland, hHeir. 1666, gelt. DE} Wiai 1690,
Xeidhenpredig DULC ChHriltoph Rorlch, Stadtbibliothek Danzig b Oı
(Meimer: AbDYE 1671 1Tı DD 16658 IT vgl zJohn HowarDd DE Yieer: DYie
zyamilie DE Yiger iın Deuticdhland, ın SYWCitt. DPS Gippenverbandes DEr an31ger
NMennoniten-Familien CEpp-Kauenhowen-zimmermann, Sottingen 19539, Heit
S 4, und Gtammftolge DE Yieer In NMeederlands Vatriciaat, Hen Haag
44 Ybraham YBehr, CIbingenfis, zJunm 1689 45 Carolus Hevehr,
Sedanen]is (aus Danzig), Gept. 1744 46 HNaniel Sottfried DE Weer,
Stannifujoris HUUS DPS Hinngießers), ingae NaiuUS, 10 QeL. 7%,
CL inf. 46a ohHanne Seotgius, zJoANNIS HYJanieli  4  $  S DE YVeer, aDrı Itannarıl
Cl bingenfis (Des 3Zinn|dhmieds zu CIbing) NLUUS, aQeL. 9, 19 zJuni 1C(8, cl VI
A DhHannNe DeLDELL, Clbingen1is, Volonia LeDUFX (Aus Dien ZULÜUC-
gefehrt), { an 1679, eL geLM 48 acCo 1ing Öjaci Wedling,
Ynabaptiltae MNLUS, ingae ANNO 1750 CITCA yeltum Bartholomael
(24 MNugult), o aet 9, 26 NCaArz 10397 c} VII int (MNeimer: KXbD
49 Cubert Cwert) Jan O20 cl GE in} (YWeimer RDG
50 zJACOdUS b e zJohannis NLIUS, 1650; c} EL un 51 aCcCD
1ebe, zJacobi Y1LIUS, NEALZ 1650; CR GE Iup 52 zJACDbus eNS,
zoANNIS Wiens, Ynabaptijtae, {LiusS, QeL. 11/ L1 zJuni I6, cl VII (Mei-
INEer AbD 670 ff.) 53 z oanNNES YWiens, z oaNNIS Wiens, MAnabaptiltae
MLIusS, o Qel, Ö Jan 176585, 8 VII {up 34 Anthon, Yntonii
AYnabaptiftae 11L1US, nat 28 ebr 1768, Qet 10 25 Dl F0(O, cl VIL
(Neimer: 30.-6 1667 ''.) 55 YWiartinus Wolgemuth, DAUDEL (arm), SIft
1649, cl (AWiebe: YWiontau 5( Yartolomaeus 3a  adsSil,
F zJuli 1598, cl (Neimer: SawaßIy Yhag, aDd, {OS, Itw., €16.)

£it Handiges: BHeiträge Z3UL Be)chichte Qer Mennonitengemeinde E€lbing:
E[lerwalö, in Beiträge 3UL er Niennonifen Ochrijtenreihe 0S Nieunn.
Be 2ier Hr 1), WMWeierho 1938; or Pemnner: An)iedlung mennonifi)cher Ylüigeder
y  NDder im WMeichtelmündungsgebief 0O Qer üla: 16 dabrbhunderts his ZUMM Be:
giun OEr preußijchen 5@“/ Bu)ltav eimer Diie Samiliennamen er wejtpreußi)che
Itlennoniten (beide Ochrijtenreihe OCS MNileun. Be)ch 2ier Hr 3), Weierho 1940;
Herbert WMiebe Das Oledlungswerk mederlAändi)cher Niennoniten im WMWeichjeltal
wijchen Sordon un0d WMWeißenberg bis 3ZUM Ausgang 0eS dabhrbhunderfs (Wifyen-
)chaftliche Beiträge 3UT um0 Landeskunde ODIeE-2ütteleuropas Vr 3), J](ar
burg £ahn dobann Bofffried Herder-Injtitut 1952; Stiß lus QeTr Be;
chichfe ÜE Elbinger HGyumna)iums, 5—1  J E lbing Y Nödalbert DEr
Ochulwejen Qer Mennoniten ın WMWeltpreußen, in Mennonitijches Lexikon, H and,

102— 103
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Die Täufer ıIn Mecklenburg
Fin Sor)chungsbericht

DOoN fen Doornkaat Roolman

Literafur, Allgemeines:
Dieferich TOCDET, KRirchenhijtorte 0S Evangeli)chen Mecklenburgs DO:'  Z
a 1518 b1s 15068, Teile, 0)t0ck 1788 (Ybiederfäch) f{aats Unio
Bibliothek, BGoöftingen; IlIniv Bibliofhek OSchroeder, I1
dulius Wiggers, KRirchenge)chichte Mecklenburgs, Barchim 1840 Wiggers
Rarl  E N m hmals.  Ocmals, Reformation und BGegenrejormafion, 2: DO., Gchwerin 1936

dahrbücher 0e$ Nereins ur mecklenburgijche und Allterfu
e0 LU . abtgang 1836 GIV bl  mskunde,

213ianiar
£(tétatur 16MmMar: wie ODen, Yerner

WMWismari)che TEOIGET Siftorde. Bormabhlen aufgeje DON Dantel OÖpring:
insgutbh, aniß0 jorfge)eßf umöd ausgeführf vDONn efer Gchroedern Ißismar
1734 (Zentral;Bibl. IBism. Pred

C rain, Die Kejormation er Orijtlichen in IWismar. 1SMAaLr
1841 Crain, Otaafs- u10 Bidl. Götffingen).
Srtiedr. en, Bejchichte er 144 WNiismar IWismar 1929 en

Beorg QBait3‚  —  >  Maiß £übeck unfe Urgen Mullenweber eic 111 erlin 1850

‘inventare an)ı)cher Archive ÜCS 16 dahrhunderfs. B E KRölner  Z iuventar
1—15 beatcb ol KRonjtantin Hoehlbaum und erım Reujjen, £ein31ig
1896 Hoehlbaum.

BO 28 564 la Artikel Ol KRraufe über eDET, Heint

E Kapitel DYie Mirkfjamfke Hinrich Nievers

Der Stame DEr CR  a Yismar egegne Uuns HAaufig In DEr FAUfer-
ge{chichte, und 3WaLr Im 3ufammenhang mit Dem Mufenthalt, Dden enno
MONS DOrt ım YBinter e A nahm, und mıt DET MAobrallung DEr Yiismarer
Mrtitel Yefannt f auch, Daß YWienno und DIE GSeinen DAS elD raumen
mußten nach Den Streitgeiprächen mit Den reformierten zlüchtlingen aUsS
Cnaland, beioNDdersS nit NMartin SYEICTON. Yber hat InNnan 11CH auch DIE LaAge
ge{tellt, MAaAsSs Yienno veranlaßte, Jich gerade nach Yisismar zu begeben un®D Dort
3Zuflucht Zu ıIn DEr offnung, längere Zeit DOrt verweilen zUu fönnen?
glaube, eINE MYntmort auf 1e)2 rage geben zU Onnen,  vA DIE einigermaßen
befriedigt. n Yismar DAr DAS geiftliche ıma gunifig ur DIE lang}Ahrig
Zäatigteit DES SLEDIGETS Hinrich LDET, DEr nhbäanger DET 3wingliicdhen MYbend-
mabhlsiehre unDd Segner DEr Kindertaufe war”)
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Mismar nahm Den Hanteltädten eINE eigentümliche Haltuna ıIn
religiöjen Hragen 21in 12 hHatte \1CH Dem Nat gegenuber eiINe
jelbitändige tellung TUNGEN- Jeit T523 DAr DEr Yiat nicht mehr DEr DBULGeEL-
IOhaft ächtig“), 10 Daß eINe evangelitch gerichtete YVolkfsbewegung 11CH DUrCH-
en fonnte. Szum eriten Mal ur ın DEr Haltenzeit 1524 zu Yisismar ın
DEr St. Seorgenkirche mM evangelitchen Sinn gepredigt, D1IEeS gelchah aber
DULCH Den Kaplan NHEL30O rechts, Heinrich $Yeollens uUunDd HUr DDOT Dem
herzoglicdhen s DE eigentliche Netormator i8mars ı DEr 2FLANZIS-
fanermönch Hinrich Yitener betrachten, DEr zu)ammen mit Jeinem SIrdens-
bruder Clemens Simme Sltern 524 In DEr 1r DPS Srauen [  er
mit evangelilcher Vredigt hHervortrat“).

RDEr gehörte zu Den Mismarer DHBurgern, er f Dort geboren unDd Quf-
gewa  en; Jein Seburtsjahr Ut unbefannt®), muß aber ıIn DIE acht3iger
DPS ahrhunderts gelegt WDErDden. Wahricheinlich Pt als NeoncCH ın DAS
Yoismarer ranziskfanerflofter (Das Sraue er P1M. Xuther erwähnt In
Dem \päter zU beiprecdhenden Kr DDOM ul 1536 DaAsS olgende „Ctliche
allbier achten, jei Henrt. CLDELUS, DEr ZUT Ylismar IN arfüßer geweilt,
welcher e{wWa allhie ZUu Wittenberg DIE unf unden S. Francisci In PINET
Hisputation verloren, Da )le hier e1in Kapitel DEr HZeit hatten ‘ ®). Hiejes Kapitel
Tand nach einem anderen Xutherbrie Im 1519 In AWittenberg tatt’)
YieDer hat al1o Wittenberg ıIn Den eriten zahren DEr relormatorilcdhen Ne-
WEGUNG belucht unDd UL vielleicht DON ihrt nicht Gganz unberuhrt geblieben. ber
DON eINeET eigentlichen theologiichen Ausbildung einer Univerfität Hören
MIr nichts D  er dIE Machricht Krautes Itammt, NieDer fei agifter und
wahriheinlich accalaureus Tormatus In theologia gewejen, il
lichtlich“)

nı  OHt PL-

ım ranziskanerorden geno @L grOßES Anfehen; 15728 Wurde Au zZUmM
Kultos DEr ultodie $ ub erwäahlt unDd machte 1m nächften zJahr mıf Dem
Vrovinzial eiINeE Ön|pektionsreife urch DIE ihm unterftellten AISöfter, wobei
10 auch DAS arijfenflofter DPS gleichen $SIrden in Nibdnig e]uUGLen unDd
DIE e730gin Urjula In DdDie{es TUr adlige zraulein beitimmte Alolter aufgenom-
[HNEen wurde”), Geine ÖYrdensitellung hinderte ihn aber nicht Daran, 11CH DET
NEeuen £  OM zuzuwenNDen und auch Jeine HYrdensbrüder ıIn diejem Sinne
beeinfluffen. Der Crtolg Jeiner Vredigt 10 durchichlagend, DARß Ohon 1525
DIE Kloftergemeinfcdhaft 1005 auflöfte und DEr bisherige Suardian DAS elDd
raäumen mußte un ı DEr tat e1N, ließ DAS GSilber und DAS Jonjtige Y5ip-
1Bßtum DES D  er inventarilieren unDd NLe Hinrich Yiteber zZUm
uardian Ytever Jelbit Oreibt In DAsS Kirdhenbuch DES Srauen er „n
Hades Yeamen C Hinricus Yieuer gfenn, dat 1CH anno9 OMnı 18 vınb
DE tit alte Yoctor YNMiartinus Xuther {O Wittenberg PLedIgEDE, eLEDe, l(aß DND
Oreff, 1Ch mm Crjamen aDde dijjer Statt LD eynNeme Swardian
Ordinert DND gejettet, e gelchal 1r ın Dnjeme Klofter, Ddarhen heren
DHurgemeftere DND ratm amp velen DHurgern quemen. Ynd dit e\hah
vn DEr yalten DPS Hingitedages 1908 YNeminiscere 1523 9). YWiit diejem YIOr-
gehen billigt DET Yiat offiziell DIE HEeUE ehre NHis ZUum Hreißigjährigen eg
urde in Yismar DEr Gonntag Neminiscere alg Yteformationsionntag gefeiert.
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Yon 1524 bis 1527 predigen NieDner unDd FSimme abwechfelnd in evange-
li{chem Ginne und gewinnen großen Unhang bei DEr DBurgerichaft, bejoNDders
bei den aArmeren Klaljen 12 Yltgläubigen wehren I1CH Dagegen Deshalb
ordert DAS o1t eINe Offentliche Hisputation (1526) Ytan Oleppt Hon Ho
und VBechtonnen erbel, U DIE Unterlegenen (naturlich DIE Katholiidhen) zUu
verbrennen HELRDO eiNtIC veite E1n m1t einem 361 DDOM 15 NCaAr3
uUunDd RDEr DDOT aufruhrt  m sredigten. Hiejer verteidigt lıch FE

habe DAS YSo1t immer ermahnt, \1ch DDOT Semwalttatigfeiten ZU huten und Dem
Oriftlichen Slauben, DEr Niebe, Dem ehorjam unDd rLieden nachzuftreben,
WOoTAUT DEr HELZDO 11CH beruhigt").

m näch{ten (1527) muß DEr HEL3DO 1eDdDerum Intervbenieren, Da
eINeE NEUE Hisputation f DIejLS S$YWtal W1ILD YCeDET DON 3Wwei uthe-
rilchen Vredigern unter(tüßt, ÖIE DPT HLLZ0G ur Dorher nadch ismar GE
an {l  © Hinrich en DON Gt. SGeorgen unDd 2010 DBHerenteld DDN
Gt. Yiitolar CLE ihnen zu]ammen hHatte YteDner Wanz1g £hefen aufgeltellt,
D1E DEr Hisputation zu SrunDde gelegt wWerden ollten HEL30O Heinrtich ChHreibt

15 SWAl 1527 Den Yismarer Yiat unDd verlangt, DAaß DIE Hisputation
verboten unDd DIE DLEe1 LEDdIGgEL ern  1 ermahnt werden, \1CD )olchen £)1S-
Puflerens unDd e  en auf DEr Kanzel zu enthalten Sie Jollen DAS Yan-
gelium unDd Sottes Yort „lauther unDd LeIN 10NDder einichen predigen .
Hiejem herzoglichen Herfehl ugen 1CD DEr Ytat unDd DIie Vrediger“). zn Den
2() Zhefen DEerireien DIE DrE1 evangelilchen Tediger DUCHAUS reformatorilche
Srund/Aße: DIEe Heilige GoOrift jel DIE eINZ1IgE ichtiOnur DPS Slauben unDd
DEr Lirdhlicdhen Ordnungen. Heshalb el alles, WAaAsS DAS apfttum eingeführt
habe, als Weenihenjaßung abzulehnen: Obhrenbeichte, geiftliche OÖbrigfkeit,
Neoncherei unDd gei|tlojes Vrieltertum, HEGETLULT, Geelenmeilfen, nıufunNg
DEr giligen, DIE LLLiE; Walltahrten ul 46 jel DEr eINZ1gE
YWcittler zwilcden Sott unDd dDen Neenichen, HUT ur Den Slauben an innn
fönne Nan 211g WwWerden. —  ® Che el e1INn göttliches Unftitut unDd auch Dden
Seiltlichen rlaubt HeIONDderS intere(fiert UunNns DIE DOM Ybendmahl**),
“rtitel I(©  12 ıf nicht ein € Yert nocCh e1iNn OYpfer, Jondern
PINeE &Sr 8l ]enNes volltfommene UunDd eWIGgE pfer Chrifti, dellen
Zeilnehmer, nach DEr CinfeBung Chrifti Unfier beiderlei Seltalt, )omwohl
Dden anien als auch Dden Vrieftern jein Jollen. “

Hıer bemertfen DL bereits 21in Ybrücen DON DEr Yobendmahls-
eHLE und ein Cin  enien auf DIE IO mweizerifche Sin  12 Haß Yiebner mıt Den
Lırfen ingli efannt geworden WAL, beweift DIE Herausgabe in platt-
eu  CT Gprache DDON Yrtitel s und DEr OGchrift ingli ugslegen unDd
SrüundDe DET Schlußreden Twe Yrtitfel Y inglij Yion Dem Selette,
Cvangelio, Chri  ıfen Kerden zn Sallisice )prace gejettet; S() unpaginierte
leine Quartieiten. Sedruckt be 2udwig DHieß In oltoc 1.926°°) Haß Yiener
DEr Überfeßer unDd Herausgeber Diejer Gchrift Ut, fann InNan mit ziemlicherGicherheit annehmen?). zn einem reliben DEr Herz3dige Heinrich unDd MAlbrecht

Dden Yiat DEr NMoftock DOM Cal 1530 PS, dDaß Xudwig DHieß
iıbm ÄCeDEL) ıIn jelben a  en vorhin auch gedient hat*°) $Yitan fönnte auch
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feinen anderen meclenburgilcdhen Xheologen NENNEN, DEr als nhäanger Ing-
lis Hervborgetreten are  AAA

&CS IInDd noch eINIGE Yeotizen über  On DAS prIDALE en PDELS nacdzuhHolen
zn Dem Ylismarer NMeanuftript, DaAs wmahriheinlich en Al mıf Dem
Kirchenbuch DES Srauen D  er unDd DAS DON Scrider 1e1B1g gebrau
W1ILD, DAS olgende „UAnno Domini 1527 Gundage unDd DHage
YWeatthiae (24 EDIUAT eDe Hinrich SCPDET aft jine appe und toch 300

werlicden (weltlichen Nock an/und lıne NCLDEPLEDIGET Clemens tOcH
Dth DE an Yndere SIrdensbruder olgten Ihrem e11pIie UND

verließen DAS Klolter Her Safriltan verzichtete auf Jein Yınt unDd UÜDerfLug
EDET, Worauf diejer Segenwart DEr VBorfteher DES D  M R1n NDeN-

Ar anfertigen m aurte DPS Jahres 300 Clemens Fimme AauUsS Dem
Alofter Yort, MDUrDE DEr ule YNeicolai angeiltellt, wohnte DOrt und
amtete als eachmittagsSprediger diejer 1r ald Darauf WULDE PeT uthe-
Her vediger ubow unDd fam 19833 nach Sreifswald Aniıcheinend hHat
PL 11CH Dem Cinflulfe YtPeDEerS und {1Cch ganz Dem (utherilchen Yefennt-
118 zZugewandt*”)

CeDET IDAT nıt Dem Srauen Alolter 10 CNG verbunden, DaRß @L b1s Jein
ebensenDde Dort wohnen 12 unDd allein DIE Vredigten DEr Klofterkirche
1e Sine unjicdhere YNachricht bel GcOhrider bejagt, DAß S)teDer CnDde
1527 geheiratet habe, DoCh ı DAS nicht naher bezeugt“”)

in Den nächiten z Jahren hat Yitener jich Iqhriftitelleri]ch D 1528 DEL-
er OGchrift DON Dgen uber DAS NYbendmahl Sinne ingli

und Öfolampads Yorklaringe DND entlich beichet DEr YBordt DPS Heren
Nistes nach grundige unDd verfor|chinge DEr OLTE Wahricheinlich
WWDUTDE DIe[eS Buchlein bei Au dwIg 1eß Noltock gedruckt &CS er Den
Neformator DEr Hanjeltadte DhHanne Hugenhagen au7 Dden Ylan, DET
Hamburg AQUS, DD PT {1Ch SJftober 1528 bis un 529 aufhielt,
Yiebver vergeblich ermahnte““) i Ließ auch P1INE Segen|Ohrift DDON 12 ogen
erIcheinen: Ceontra ibellum Henrticı Steuer DE Sacramento aD AWismarien|es
\LALLES 1529°°); (Segen DAsS BüchHlein Hinrich NCLDETS über DAS Gacrament
(Des Ybendma DIE Yruder zu Wigsmar.) CeDET verfaßte Cnt-

un wollte 1E MIEDET ıIn Noltock drucen lalten Ja verboten DIE
HEr3Z0geE 89081 Dem oben erwäahnten LE DOM eal 19350, DEr an Den Yiat
DEr Noltock gerichtet mar, Den ruc &CS DOrt „wIie Sr (Herr)
Heinrtich YCeDeEer ZUT Yiismar PIN e MD Buchlein WIDdDer DAS heilige HOocdh-
murdigk GSacrament DPS DNND bliutes Chrijti iB£ gemacht, DLS willens,
19ldhes DrUC offentlichen ausgehen zu lallen el Dan DNS, als DEr Obrig-
feit, a  e  g al1o zu dulden DND zutzejehen nicht getzimen NoCh ge (ge-
bühren) wil DND IDIL DNS befaren (beforgen), DAS PL Dl buchlin igen
ieß (DLL FL 47 el ben DOLYLN au qg e  VEn ODET
uniten Dey euCh zu trucien zultellen mocht G30 en WDr udwigen Dieß,
auch Den Jratribus zU Sant hHierbey Inliegendes lauts gel/hrieben
Begern erwegen gutlich ollet ne Dnfjer Iqreiben behendigen, m1L
CSunfte befelen, DASabuchlin, ob l1e befomenn Werden, DDET ANDdeErE

23



a{e1) DEr giligen OLE DND ehe lle Üfl6/ als DE obirkeit, oliches zu
belichtigen zugeltelt, nicht trucden U1 24) 12 Cinzelheiten DE Museinander-
JeBung InN1L BHBugenhagen übergehe MWIE i auch DIE tHeologi Cntwmic-
Lung eDErS nicht WEILET verfolgen will ÖC möchte DIES bejonderen
Studie na  DieNn, DIE iCh vorbereite

SteDer hat noCH R1n Weilfes ucOlein geidhrieben, DDN Dem uUuns UUL DEr
1fe und EINIGE aße erhalten 1InD „Mon behHden Niaturen CHrilto DND
DD je ANDEer tHO hHolden n Hıeriın menDdet eL {1CH DIE uthe-
u eHLe DON DEr gegenjeitigen NCitteilung DEr Cigen]|haften Chrilt! (com-
MUNICALID idiomatum), DIE TUr DIE Abendmahlsiehre Xuthers grundlegen
Wwar“) YeeDner DULDE nicht allein verboten, Jeine riften weiterhin drucen
zU alten, OnNDdern auch Jeine GoOwärmerei ZU predigen“® Sr gehor DEem

DEr durften, enthielt I1CH auch DON DEr Yusteilung DES MYbendmahls,
Da @L jeiner ANuffallung nach HUL als „zeiQhen” wDertien tonnte iM IDULDE
1om DDN DHugenhagen noch befiOoNDders angefreide „gl als DNS e1iN
Keffelflidder DAS Sacrament e10hHlen, DEr nichts Zu acdhten were“‘)

HYie nächtten verliefen verhältnismäßig Luhig YteDer und jein
Wiitarbeiter Hinrich Zimmermann“®) wirkten ziemlich unangefochten ihrer
zwingli  en rt, gelOußt ur Den Yiat unDd verehrt DDON großen Feil
DEr DBurgerichaft Nas zJahır 1535 bedeutet aber TUr el e1IN CEnt{ihHeidungs-
Jahr Sie werden DON 3WEI Geiten angegriffen, DON Dden Hanlefltädten und
DON DEr VBilitationstommillion, unDd enn ihnen auch gelingt, 1005 zZU DET-
teidigen unDd ihre ellung ZU handhaben, 10 Tann 110 HUL einen Nuf-
OHub handeln.

Das Wiedertäuferreich ıIn NMeuniter und DIE energifche YVerteidigung DET
DIE DHelagerer lentte DIE ANugen er 318  jerenden auf 1e]2

gefährliche Le 1L fönnen uns faum PINE Horltellung on machen, MmIEe
ehr jle J1CH DAadurch bedroht Juhlten YtOcH auf ange Heit hinaus DEr
Hinweis auf DaAs gi]pie Neunfters, DIE ehöirden in und Sand

Den I ärfiten Wiaßregeln DIE ZAUTEL willig zu machen ım Hereich
DEr Hanfeftädte OLl Hamburg DIE initiative unDd Iud DIE Nachbaritädte
auf Den 15 pu 35 zU Convent nach Hamburg eIN, dDem neben
weltlichen YWertretern auch DIE Seiltlicdhen teilnehmen Jollten“) Yion Xübec
ı)chien DEr Guperintendent Herım ONNUS, aAUs Yremen 2300 Ziemann, aAauUs
Hamburg 2300 YNepinus, AuUsS Aoltock Hınr Sechen, aus Gtraljund 209
KAniepfitrow, AauUs üUneburg Heint atibro ”lu Wismar, DAS auch P1IN-
geladen WAL, erIhien niemanDd IS YtebDer IM DBegreiff Itand, DIE RE anzu-
[reien DEr agen DAar OHon DOrgefahren MWDUrDE Pr DON dem verJam-
melten Wolt, DAS Jein en bangte, DEr Ybreile verhindert J dDem
Hamburger Convent e10HL0ß Man unächit, Dden Öbrigfeiten trenge NMaß-
regeln DIE Wiedertäufer zu empfehlen [41 )ollen als MYMufrührer und
Yriedensitörer ıa WwWerden MNuch DIE Gacramentierer unDd apiften jeien
nicht länger zu dulden 12 jollen ausgemwielen werden ußerdem InNAan
17 Yrtitel telt, DIE ehre und DIE urgie betreffend Omalg*°) aßt 1e18g
10 zufammen Man einigte Jich auf DIE MANugultana, DIE Bugenhageniche bunte
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Nielle, uthers Zaufbüchlein, Beibehaltung DEr Yrivatbeichte, Cinrichtung
DDON Katecdhismuspredigten unDd Augendprüfungen en DurDden Den
weltlichen Serichten zugemwiejen, Kirchengüter jollen 1Ur A  1  e e
erhHalfen leiben

n Den nächiten ochen 1rD DON Den GStüädten, Deren Ybgejandte ın
Hamburg geweijen wWwaren, eiNn andat vorbereitet und Den einzelnen ZUT
Gtellungnahme ZUge{aNDtT. Hioltoc hat Dedentken“), aber treibt ÖIE
ache m Z Cal (Zrinitatis) 1rD verotffentlicht, ]eD0 in oltock
unDd Yismar nicht publiziert“). DHDiefes YWeiandat 1D 3War ıIn DEr Sliteratur
Diel genannt, aber Jein Önhalt T nicht egfannt $  a will ıIn Den
Hauptzügen hier einfugen, uma DIE Vorlage ur alle \päteren WMeandate
{tS) ingang 1D Daran erinnert, DAR Ohon viele WMiandate Gacra-
ment/händer, Wiedertäufer unDd Sottesläfterer DON zurften weltlichen und
geiltlichen Standes erlajj)en 11nD, aber lie en nichts genußt, unDd Da DIE
Sefahr beiteht, Daß auch In Den Hanfeftädten 1ej2g Urretümer J1ch ausbreiten,
haben DIE GtäDdte DIejeS andat erlajjen, DAS 1005 alle 51  4S  ULGET, C1in-
wohner und Untertanen richtet. CS U aber zu beachten, DAaß dDarnach nich alle
eX In gleicher e1)2X undigen Ctiliche lind HÄupter, Xehrer und NieilterDEr Kegereien, etliche ]eD0 Berführte, DIE aber DEr (eßeriichen eDLE heftig
anhängen und außerdem ihre Neeilter unDd Verfuhrer „hujen, £gen, herbergen,ihnen) elpen, raden DNDe en  f HE müljen DIE Gtraten abgeiltuftwerden.

MNier öffentlich QQeTr im BGebeimen er Jei Einwohner ODDEr emöling Oiekeßerijche Te Qer Sakramenfierer und Wiederfäufer pTedLgT, ehrf£, Ichrtiftlichverbreitef, erJicht QDder on en Ylamen UNjeTEeS Herın umn0 Heilandes J ändef,ol DOL Oonnenunfergang OQU$ DEr Gfadf ausgewiejen WwWerden und au} ewigeZeit ausgewiejen leiben, Damit ugleich IS allen anderen fädfen, OLE Oie)estandat bejchlofjen haben
aüchtefer und Aufrührer nem eben gebüß

Wenn eın Yerbaunter in einE ETr fädte 3urfichhefitt, oll als P1n Bes
mf bebenslänglichem BGefängnis Ta WeEtDdeN.

OÖeT bei mi[bnerungsgrümüen
&8 2 er US$ AUnver)tand Jich Jolchen Reßereien verführen Läßt un0 Onbei DEL:

harrf, oll all Jeinwer Privilegien ı0 Kechte verhuftig geben und U DEr Gfadf
ausgewiejen werden. Salls JLCH jpäter ekebhrt, mMuß Qer Obrigkeif, unfe
Deren u el Jorfan leben will, genügende eugunijje beibringen Dann 170

in Bnaden aufgenommen Dha WIieder in Jeimne Kechte eingejeßf. ollte el
aber, WuS off verhütfen mMÖge, rückJAllig WETDEN, Jo[l wie OLE keßerijchenHäupfer und Dehrer nach S ra WEeTtrDden.

Fin bejonderer Abjaß qAlf Dden Aufrührern, OLE nwach Dem Beijpiel Iüns
jters Gütfergemein)chaft, Auflehnung OLE Obrigkeit, Bemein  ajtf QeTr
Srauen, Rinder um0 dungjrauen lehrten. Wier Jolches nredigf, in en e1Ls
breifet OEr verfeidigt, oll auf ewige Zeitfen QUS er Gf{adf verbaunuf Werden.
MNier aber O1es in er Braxis anwendef, Aufruhr tijtet unDd Jich NDdeTreEr
Seute Büter, Srauen QOder Rinder DETGUELJE, oll als eigenmächtiger StiedOENS:
brecher, KNRäuber, Ehebrecher um0 eb Oem Hochgericht verJjallen.

3) Rein Ürger, Einwohner und Alnterfan Oar einen Anhbänger obiger Reßereien
„Dujen, hberbergen, vnderholden, DOETÖETEN, OCR in YNEN Deeunjt eOOer arbeift
WELNEN, emelick eODer apenbaer”. Nitf Den Aunhbängern keßerij}cher Te el;
Den Öiejenigen gleichge)tellt, OLE QUS$ verdächtigen um0 aufrührerijchen Begens
Den kommen, f aljcher Lehre bejleckt QQET Ter verdächtig JinQ, jei DEeNN,
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)ie könunfen Zeuguifje Qer Obrigkeit l  Dres rfes QOOeTr bekanunfer Seute DOLz

LegEN, O1Ie ibre Un)chubd bewiejen. er ‚Awider handelt, Joll nach QEem Iirteil des
afes Jeiner Gfiadf ernjtlich WeTtTden. Nier QDer Den Reßern unicht nNuL
Unter)chlup) gewüährt, Jomdern JLCH DUtCH Jeine Jüur iIhre £Lehren gew
[Äßt, oll au Brumd er vorhergehenwden rtikel verJolgt erden

€ Ürger f bei jeinem &SiD verpflichtet, alle Schmwmäarmer, N eDder-
täurer unDd Sottesläjterer DEr OYbrigfeit ANZUZEIGEN. Ylser unterläßt, geh
Jeines bürgerlichen Crwerbes Derluftig.

HernNer Jo(l )eDde P1INe DEr Yerbannten mit Dem SrunDde ILEL
Verbannung anfertigen ajjen unDd lle Den andern Gtadten zultellen.

a yaliche LBrädikanten”“) am.hHautfigiten YNutruhr verurjachen, )ollen alle
MWinkelprediger AUS Den Gtädten ausgemwiejen und polizeilich ausgeichrieben
IDETDEN. ortan 1Ind l1e zU feinem Amt zuzulaljen.

12 BuchHhandler Cinwohner ODET remDde durtfen BHBucher ın
diejen Gtadten NUr dann ın ihren uslagen aDen, verkfauftfen ODEPT verteilen,
enn fie DOthHer e1in egilter er l  E  hHrer Büucher Dem betreffenden Itädtilchen
Yutflichtsbeamten DOorgelegt und DIE Crlaubnis zZum VBerkauft rlanat a  en
(lbertreter jollen ent{prechenDd [4  ıa Werden

er aber u  er DEr Dbengenannten verführeriIchen GSeften verfauft ODDEr
DIE Xeute bringt, mt Ausnahme eINIger Cxemplare, DIE Dem

Guperintendenten ZU Jeiner Öntormation zu überbringen 1InDd, dellen 4l
WDerden eiINgeZ0geEN UuNnDd ihm WDILD YUr eWIGE Heiten DEr YWertrieb irgendwelcher
u  er unterjagt.

„MNMit YNillen unDd Yisillen und CErmächtigung Uunjerer reuNDe unD Neach-
barn DETY anderen genannfen GStAaDdte haben YDIT Bürgermeilter unDd Natsherren
DETafie könnten Zeugnifje der Obrigkeit ihres Orfes oder bekaunter Leufe vor:  fegen, öfe ihre AUlnjchuld bewiefen. Wer dawider handelt, foll nach dem Urteil des  Rates feiner Stadt ernftlich beftraft werden. Wer aber den Reßern nicht nur  Unterfchlupf gewährt, fondern fich durch jeine Gäjte jür ihre Lehren gewinnen  [äßt, joll auf Grund der vorhergehenden Artikel verfolgt werden.  Yeder Bürger ift bei feinem Eid verpflichtet, alle Schwärmer, Wieder-  täufer und Sottesläfterer der Obrigkeit anzuzeigen. Wer es unterläßt, geht  {eines bürgerlichen Crwerbes verluftig.  Ferner foll jede Stadt eine Lifte der Berbannten mit dem Srunde ihrer  Verbannung anfertigen laffen und fie den andern Städten zuftellen.  Da falfhe Prädikanten?) am.Häufigten Aufruhr verurfacdhen, follen alle  MWinkelprediger aus den Städten ausgewiefen und polizeilid) ausgefchrieben  werden. Fortan find fie zu feinem let zuzulaffen.  Die Buchhändler — Einwohner oder Fremde — dürfen neue Bücher in  diefen Städten nur dann in ihHren Auslagen hHaben, verfaufen oder verteilen,  wenn fie vorher ein Negifter aller ihHrer Bücher dem betreffenden [tÄdtifchen  Auffichtsbeamten vorgelegt und die Erlaubnis zum Verkauf erlangt haben.  Übertreter follen entfprechend beftraft werden.  Wer aber Bücher der obengenannten verführerifhen Sekten verfauft oder  fonft unter die Leute bringt, mit Ausnahme einiger Exemplare, die dem  Superintendenten zu feiner Information zu überbringen find, deffen Bücher  werden eingezogen und ihm wird für ewige Zeiten der Vertrieb irgendwelcher  Bücher unterfagt.  5  „Mit Wiffen und Willen und Ermächtigung unferer Freunde und Nach-  barn der anderen genannten Städte hHaben wir Bürgermeifter und Ratsherren  der Stadt ... diefes Mandat in unferer Stadt mit unferem aufgedrücten Siegel  publizieren und ausgehen laffen am Sonntag Trinitatis Unno M. D. XXXV.”  Man fieht: der Convent zu Hamburg hHat ganze Arbeit geleiftet und  für alle erdenflidhen Fälle Borforge getroffen. Wichtig {Heint mir audh, daß  man an die Sefahren gedacht hHat, die durch die Verbreitung keBerifcher  £  Bücher drohen.  Der Hanfetag, der vom 10  .—2i. Juli in Lüneburg und vom 24. Yuli  bis 29. AYuguft in Lüber tagt, behandelt erneut die Frage des Vorgehens  gegen die Wiedertäufer. Am 16. Yuli treffen die AMogefandten von Wismar  endliH auf dem Hanfetag ein. Gie werden mit Anflagen überhäuft, e& wird  der Borfchlag gemacht, iHnen Sig und Stimme in der Berfammlung zu ver-  weigern. Man fieht jedoch von dem Ausfchluß Wismars ab, um nach außen  Hin nidht den Anfhein der Uneinigkeit zu erweden und um nicht in Wismar  Anlaß zu einem Yufftand zu geben?). AWber zugleic wird an demfelben ag  (16, Yuli 1535) ein Befchluß über die Wiedertäuferei gefaßt, der foldhen Mit-  gliedern der Hanfe, die der Wiedertäuferei zunNeigen und fich von den Nach-  barftädten nicht belehren Iaffen wollen, fondern dabei verharren, den Aus-  {hluß aus der Hanfe und den Verluft aller Nechte androht. Wenn es fich nur  um einzelne Wiedertäufer Handelt, dann foll der Rat fie beftrafen und ohne  Snade verfolgen. Falls das nicht gefchieht, mird die Stadt dafür hHaftbar ge-  2die{es YWeiandat In unjerer mit unjerem aufgedrückten Giegel
publizieren und ausgehen lalten SGonntag Zrinitatis Ynno XN

YWian DEr Convent zu Hamburg hat Yrbeit geleiltet un
TUr alle erdentkflichen OLIOLGE getroffen. Yichtig \qeint m1r auch, DAaAß
man ÖIP gJahren gedacht hat, DIE DULC) DIE Verbreitung feßerifcher
Bücher Drohen.

er anletag, DEr DOM 10OM zJuli In üneburg und DOM 24 zJull
bis 29 YNugult ın Lagi, behandelt eTrNEUL DIE Lage DPS Vorgehens
gegen Ddie Wiedertäufer. Yın 16 zuli veiten DIEe MYbgejandten DON Yoismar
endlich auf Dem antetag INn Gie DET  en mt nilagen überhauft, 10
DEr D_  ag gemacht, ihnen Giß8 und timme ıIn DEr VBerfjammlung zu DELV-
Weigern. YWian JeD0 DON Dem Mustchluß 1SmaAars ab, na außen
Hin nı  Oht Den Un|hein der Uneinigfkeit zu erwecden unDd Um nicht ın Yisismar
nla einNnem u  an zu ©  en Yber zugleich MwItD demjelben 3ag
(16 zJuli e1In BHelchluß uUber DIE Wsiederkauterel efaßt, DEr jolcdhen HCIt-
gliedern DET Hanle, DIE DEr AWsiedertauferei zuneigen unDd \ iCh DDON Den Neach-
baritadten nicht glehren lallen wollen, oNdern el verharren, Den MNus-
OHIuß aUs DEr unDd Den YVerlult PTe androht. Yoenn ä J1Ch NUX

einzelne Wiiedertäufer hHandelt, dann Jo1l DEr Yat ıe beitrafen unDd ohne
na verfolgen. a DAS nicht eichieht, 1rD ÖIE arur aftbar GE?

26



macht UunDd In DETY genannfen 2118 Yiom anjetag WEg ob Hon
DON Uuneburg ODEeT erit DON aAUS, UE unjicher, jedenfalls DDOT Dem
9. Nugult begeben {1Ch 3wel ubeder, DEr Guperintendent Hermann
Yonnus und DEr a  eLL ort DON en nach Yiismar, Werden DOrt aber
unfreundli empfangen unDd reijen weiter zu HEL3DG Heintich, hn ZUmMm
Cinfchreiten zu bewegen GSie erhalten Jedo HUL Den DHelchelD, A DIE
Sache ıIn Ylismar unterjuchen (affen*‘)

zn DerDden DIE VBerhandlungen DEr YUsiedertaufer MDIEDET
aufgenommen. m und MYNugult nden ausführliche Belpredhungen
Yon inigen HanleltaDdten, DeIONDELS DON Danz1g, WwWerden DIE \harfiten Naß-
vegeln gefordert: f eib unDd en HNan DIE GSculdigen Itrafen, mmt
Außeriter Gtrenge DIE „beidhmigten” GStadte gemeint 1InDd Noltock,
Straljungd unDd YBismar Vorgehen. &CS gelingt Dem üubecfer NO1LLU
Dr ÖIDdendorp, auf DIE Dgen DEr LLEGUNG zu gießen © Yürchtet TUr
DIE Sache DPS Cvangelium unDd weilt auf DAS a TEeAENDE 211 DIE DET
Yiiederlande hin, DD mit Den Ysiedertautfern auch DIE Cvangelifcdhen verfolat
wDerden &Cr Yieber „ein unvoOrItenNDiCHh und ungelert mYn und
munfCht, Inan YiCh nach und geicOhidten VrAdifanten. umjehen; DIE
Vrädikanten DEr HanteltADdte ollten, ahnlic DIE ıIn Hamburg, ın regelmaßigen
Heitabitänden zulammenfommen und 1005 über Xehren beraten“®).
m nı chIuß DIe DYebatten”” ILD ein LelIben Yismar abgelcdhict,
ın Dem BHeilugung DES Heichlujes DDON Küneburg DOM zJuli DEr Yiat
ermahnt W1ILD, Yieber und immermann bis ZU ihrer Befehrung P1IN „ewIges
StillTchweigen” zu gebieten. QOIejes reiben LAg DAs Hatum „NMidwecdens

Xaurenty Ynno XX AXV- (11 MNug.) Yeun erwahnen aber YWalß, HShHLaum
und en IN telIben DOM 18 ANugult unDd iDdentifizieren mf Dem bei
GOhröder abgedructen veiben: Weidwveden Xaurenty**). Ysie ı 1eJ2
Hıfferenz zU [öfen? Yut IUn DEr Berichte bei Waiß unDd aum ehe ich
DIE Gache 19 m 18 NAugult 1D DAa UNns erhaltene reiben, DAS noch
iemlich gemäßl1ig UL, DON ubec AUS abgelchict, unDd als DDN Yismar
185 MANugult noch Teine Intmort eingetroffen UL, MWILD 15 Auguft nochmals
unDd Hun ın O Ärferem FIon gelchrieben; Diejer HE ıf vDerloren
ODET abfichtlich vernichtet. ım 20 YNugult erhalt ıIn ubec ÖIE Yntmort
aus Wsismar, In DEr Niaßregeln DIE beidhuldigten UrAdikfanten DEL-
yrochen WELDEN, lie befriedigt DIE verjJammelten Mbgefandten aber nicht, bi$
Man zum tommt jei DIE Yntmwmort auf DAS erite reiben DDOM
14 MANuguft*).

u dDem reiben DEr HanjeltaDdte NMismar 11 Mugult jei
DAS olgende erwahnt: Gie aben DELNOMMEN, Daß Herrt Hıinrich YCLDET und
ein College, Hert Hinrich FSimmermann Im Srauen Alofter PLEDIGEND, DET
„verdammeden, verführeritchen, er reclicdhen DND upröriichen Xehre‘ DEr
Wiedertäufer anbingen. YWian habe 1E na Hamburg eingeladen, unDd als ıe
nicht erIchienen, Habe Nan eINIGE Vra  anften nach Ylsismar ge‘chicdt, Um DIE
Angeflagten ıIn SGegenwart DPS tates uUunDd DET andern gottesfürchtigen YSLADI-
fanten zu examinieren. el habe YCpeDer A6)Tfent[icb erfläart: ALı fönne nicht
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glauben, DaRß GSatframent DPS MNMbendmahls DEr wahre 4 eib unDd DAS wahre
lut DES Herın C Hig jel, eben 0 a er DIE Kindertaure nicht
TUr IOLiNtgemaß, )le el enichen]aßung &CS WDELDE mM1£ Sottes Yort Hc+
yottet, 1INDem HNan DAS Rind 1LAgEe, o b getauft werden wolle, unDd DIE
Yaten Darauf ohHne Willen, erlcan unDd illen DPS Rindes”
D Xehren jeien, 10 DAS reiben Yort, bel rilten, £10N-
DErS Urädikanten, unerhört DHeshalb 1LD DEr Ylismarer Yiat DAS
e11pIe Niuniters PrINNELL unDd aufgefotdert, 11Ch nach Dem Belhluß DON
Uuneburg zu Lichten, „Ddam 1028 al1o0 egmtlich Sodt, eYNeEN glouen, ennn
Wort, eDnN Hoye DND eynNerlie Sacramente hebben

Önzwilden WATr auch DIE Billtationsfommillion DDON 3a89 beftehend AuUsS
DEem GOweriner HOfPLEDIGET egidius a  er unDd Dem üÜrzlich nach Yieu-
brandenburg berutfenen Lediger 1L01AU Yismar eingetroffen“*)
e YVilltatoren a  en Den Yurtrag erhalten, be en VrAdikanten nach
zwinglilcdhen und wiedertauferilchen irrtumern zu orlchen Hinrich Yieber
WEIGELT l1Ch, Segenwart DPS Y{ates ILgenD munDdlich ZU antiworken,
Der|pPLiIcht aber, UrZe Dem HLLZ0O R1n Yefenntnis einzureichen, Dem PL
{1Ch über  a jeinen Slauben, DIE Kindertaufe, DAS Ybendmahl, DIE NMeenichheit
Chrifti unDd DIE e  1  g Öbrigfeit aus{pricht*“) HELG Heinrtich teilt DEr
Kübecer Sejandt{chatt MWullenwever 2() NANugult m1L Yiener habe
Den VBilltatoren PINE IO riftliche Yntmort mitgegeben uUunDd ertlart: ” DE
jecten (Die Wiedertaufer) nicht DDON )1CH gelere und \2 altıE nicht lehren,
unDd dewile eDN JLicht tHeologus, 10 wehren ohme DE en tho hod)”**)

Hinrich Yimmermann MDILD DDON Den Billtatoren na Jeiner Mutlfallung
DPS MNMbendmahls gefragt unDd redet wohl DDOM Satrament DPS wahren eibes
und XHlutes CHrifti, aber verfteht Darunter, daß DIE Clemente DES Ybendmahl:
DAS Zeichen uUunDd DIE BHedeutung DeS wahrhaftigen e  be unDd Ylutes Chrifti
Jeien Her $ eih und DAS lut Yreilti 1InDd MYMbendmahl nicht wahrhaftig
und wefentlich vorhanden. as, 10 Jagt DEr Derichterftatter £qgidius waber,
f DIE rriehre 3zwingliS, urch ÖIE DE gqroße Yismar DerTührt UL
Deshalb ermahnt CL Den Huriten, DAS Hefenntnis NtLDETS DUrCH vechte £heo-
Dgen prufen unDd diejen rrtum austOften allen 12 Jeßige VBilltation
jei HUr P1IN Schatten 1NeTtT rechten Yilitation geweljen, Man mußte energilcher
vorgehen“

Cine urzZe Bemerkung nocCh ZUum UNbIOLUß DPS Hantetages. m 28 Mugult,
als DIE Nbgejandten Hon hHeimdrängten und DIE Zagung 11Ch aufzuldöfen be-
gann, murden bei DEr VBerlefung DPS Wrotokfolls Nüben unDd Hamburg 2auf-
ragl, zulammen mf Dden andern umliegenden Gtädten DIEe Urrlehren iın Nis-
IMATL zu (ontrollieren unDd {1Ch zU bemuhen, DAR ın Wigsmar, Ntoltock unDd Aanderen
Gtädten ÖIE Yeeuerungen Im Kegiment abgeftellt mMUrden“)

s Dem gefangenen zürgen YWullenwever DET UL0ZEß gemacht WiILD,
elteht er auf DEr wolter „Befant, her Steber ein predifant ZU iSmar wel  ß
auch DON dDem Handel DPS i  eriau Denn habe e_ horen PrEDdigen, und
wilfe, Daß Pe_ Jolcher OpPINION 1: Hoch i diefer YNusiage wenig Yert bei-
umeljen, Da Yiullenwever \pater auf DEr wolter Sefjagte widerrufen hat
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zn DEr eriten Haltte DPS zJahres 190067°) CLDET Jein Beriprechen
R1N unDd JanDdte jein Slaubengbefenntnis”” HEL30O Heinrtich 12 Cinleitung
lautet NMach HULDELUNG DUrcH 3WE predicanten, abgefertiget ahn ewen
erjJamen Yath, DUND ZUuruge i allhie I LiftLicCh befenn-nuss, DDOT
eßliche puncfie, njer Heilig Oriltenthums belangendt Dvmb [ 1CH elanget
morden bYN, DON Den obbenannten predicanten, gejanDdten DDO-
ten teDer behanDdelt Jeine tellung ZUM Ybendmahl, ZUT aurte unDd ZUT
OÖbrigkeit”).

zn DEr Aoendmahlsiehre gibt PeL {ich ganz zwinglianild), INDem eL Den
Imboli Charalkter DEr andlung betont Hagegen fann INaAanN PINE leichte
Hinneigung ZUmMm Spiritualismus jeit/tellen, WwWenn heißt DHas geilt-
liche unDd Frinfen DES eibes uUunDd YHilutes Chrifti richtet allein DEr el
zelu Chrilti AUS Solches fann allein jein ZUT Geligfeit, enn IHNAN
DAS außere unDd Frintfen nicht 19, MWIE S 1005 gebuhrt, a  en [ann”)
GcOmalßg ıUlert aus DEr Cinleitung DPS Hefenntniles noch DAS olgende
YteDer habe 1eje Sachen DDOT Dem Yn nicht Germonen Ge*
predigt Sr hHabe noch niemaAanDd getauft, gelhmwmeige Denn wiedergetauft; auch
DAS a  ma habe E Den eriten unf zahren niıemandem egreicht und
habe auch heute nicht dDen VBorlaß DAaZU, jei dDenn m1L Zulaffung DEr G-
Teit Yenn jein Hienit nicht mehr begehrtt WEerDEe, 10 WerDde er nach ucas 70
10 auch zU Ledigen aufhören”“)

\ber DIE aurte außert Yieber 11CH 3wel apiteln a) Yion D1IDDEer-
teuffenn, WIe ı gelcheen, ODDEr nicht elcheen MAg XII puncte*“) a
DIE Kindertaufe ange nach Den agen OLE unDd jJeinert Anoltel DON Den
VBäpften eingefuhrt uULDe, fann nicht DON WMiedertaufe DIe eDde Jein, enn
mMan ZUum Cvangelium zurückfehrt und DIEe rechte aurte nach Chrilti Befehl
vollzieht elches aber ıf DIE rechte Zaufe? HOiejenige, DIE ı  u Dem
en DOT jeinem Speiden Jelbit jeinen zungern tat uUunDd befahl ihnen m1L
vielen erniten orten, ibm 10 unDd nicht anders nacdhzutun; alto DIE WUßB-
walcdhung Das 1D nodch deutlicher Kapitel, Bolgen XII AannDder

DON DEr leiblicdhen Zauffe DND waldhung DoON ChHrifto angejeßt er
jeßt DIEe aurte (Fußwaldhung Barallele ZUum Ybendmahl, beide Satramente
ind DONı leßten en jJeines Xeben eingeleßt und ZUT 1eDdEer-
Holung e10hlen YNuch hier JpIrIEUaLiTtiI He Yeeigung Yir wWerden DOTL
Sott Itomm, gerecht unDd angenehm urch DIE geiftliche Zaufe,e
DurCh Den heiligen C4} unDd Den Stlauben inıl ömmerbhin An DIE eib-
iche aute HußwaldhunNg notig DHadurch werden Dr DON DEr Semeinde
INsS gich Orifti Sliede Jeines eibes (Dder Kirche) ANGgENOMMEN
reilich habe DEr Hußwaldung e1INE ANDdeErE Neinigung vorherzugehen urch
Sottes AWort, 299 B3 unDd Den Slauben ADg kOl 9) DHeshalb i DIE aurte
DEr leinen und unmundigen Kinder, DIE noch ohne grifan unDd EIGENEN
S$lauben 11nDd, Dem YBorte Chrifti ZUWIDdeT. Hagegen jei IN Kinderjegnun
DOT DEr Semeinde zu empfehlen auf Srund DON YMiar 10/ 13

Geine tellung OÖbrigfkeit beicQhreibt @L ıIn VBunkten?®) &SS gibt ZWEILT-
lei o1t Sottes, en unDd vilten. DYie en a  en PINEG e  1  e g-
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git DoOnNn Sott erhHalien Den Nictern unDd Konigen, Vrieftern unDd Steyvıten
n Dem o1f ottes NDdELS, hat nach 20, 25 feine
weltliche ÖYbrigfeit YieDer macht 1 Unter{chied wilden DEr irt-
en Semeinde Chrilti unDd Den NamenschHriften ONDern hat jeine CIGENE
Obrigfkeit Den Hienern, DIE ottes YHort lehren, DIE Gaifiramente austeilen
unDd DIE Miacht aDben, binden und zu Djen &Cg jolgen wertvolle MNMustuh-
LUNgEN über Den annn na 7 15, 13—15, DEr aber milder gehanDd-
habt 170 als bei Den Zaufern. Ymmerhin jollen DIE rilten DEr weltlichen
OYbrigfeit unDd gehorjam jein allem, DAS nicht oftes YBort
Ut, unDd Yur )le beten Nas Ymt DEr weltlicdhen OÖYbrigfkeit, DAS DON Sott DELV-
OrdnNnet E, UT SA J1CH gllt /  M fann ]edD0 ZUmM ufen ODET DIen gebrau WDEL-
Den Yber b Nan beides DETEINIGEN Tonne IN rechtihaffene Chrilt jein und
ugleich eINE Amtsperjon, ÖIE nach menicOlicdhen Sejeßen EHILTEN, unDd enn
An  notig, Semwmalt anwenDden DAS jel Dem ewilen DPS Cinzelnen zu uUber-  E
allen Stebner Jelbit meint an|dheinenDd, Daß J1CH „zu]amen vbel LeNymen
DiL , Cr appelliert aber Den illen DEr OÖYbrigteit, DIE vechten
rilten zu dulden und zU IqhußenN; Sott er IDr reichlich Lohnen

&S UL al{o einfach VYerleumdung, enn DE Kollege LDELS, Hinrich
YMeollens, Den HEL3DO OHreibt, YieDer WDETDE 1M DON Jeiner alichen
ehHrte a  8  en Yenn INaAN nicht eingreife, DETDE e1iN WEUELT auflodern, DAS
Inan nicht el Öichen [onne bhyn LTEr DiCH DON qguden IrOnNDden erich-
tel, Da Jict DY tlitfen hHunderten rotthen Ic)alen DND munfter]ch pyı AUEeT

DE, 10 PLES louens (Slaubens) nicht Iynth, anthoheuenDde enegeft DE Here
ere Dem Sathan Gcreuen hHor YBismar HÖinxtedages ichaeli NnoD
1936°°)

Chenio, enn DEr Guperintendent Herm. Yonnus auf DEr agfahr
21 $Jftober 15537 behauptet, YCRDET habe gejagt, Ddaß INa nicht

|1COuULDdIg jel, DEr OYbrigkeit ZU gehorchen
er CEmpfehlung DEr eriten Vilitationstommillion ent{prechenDd JanDdte

NHELZ0O Heinrtich Yteners Yefenntnis Xuther mnm1£ DEr e zu 2gutf-
achten Xuther veranlaßt Dden Kurfuriten zohann riedrich, )einem eim
U Ichreiben unDd ihm zu zohann LeDdTI OHreibt AUS Sorgau

zJuli 536 unDd weilt auf DAS eilpie DEr ÖYberdeutichen StAädte hin, DIE
3Zwinglifchen VraAdikfanten 1105 DUrch ottes na DDON ihrem irrium gfehrt
UunDd nı dDen Xutheranern Dereıin g{ aben Xuther Oreibt wejentlich Deut-
er (4 zJuli Sr YieDer Zeufelsboten und rat Dem HEL30G,
CL MOdge Ohaffen, DAß diefer Lediger blalte ODET Jjeinen ANDdeErsS wohin
1eBe, Denn er t fein unDd hat Srillen K0nt, DIE NIE gehötet,
noch gelejen, und i eitel ol Hing, ohne en Srund DEr eiligen LA

er HELG machte noch einmal Dden Berfuch, Yiener ZUM VBerlalten
iSmars zU bewegen Sr JanDdte PINeE Kommillion nach YNsismar, beitehend
AUS Dem Kanzler DON Schöneich unDd Den beiden Ytaten NMeatthias DDN OÖrben
und DHietrich DON NMealtzan, „vDMmMEe denn Juluen Predicanten Dth DEr Yismar
tho ıynNgen ” *) Sie onnten aber ihren YNuftrag nicht ausführen Yiat und
Hurg|chaft hielten [LEU Zu ihrem NCIEDULGET unDd verehrten Netormator;
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fonnte nicht einmal e1INn Vredigtverbot erreicht WETDEN. GD lieben er
unDd Jein Senolle Hıinrich Zimmermann, DE Im 1540 Hiafonus

Yeicolal WwWuLDE, ıIn Den nächiten zJahren unbehelligt.
Cryit DET weiten VBifitationstommi]]ion, DIE ım gzember 1541 nach YLisS-

IHNAL [am, gelang e Den beiden Wredigern DIe Kanzel unterjagen zu l(aften®®.
m ezember DULDE DIE Yilltation mıt eiINeET niprache DES UnEeL-

intendenten jebling Den verjammelten Yiat uUunDd DIE Seiftlichtfeit erOfiNet,
ıIn DEr AX ausführte: baleich DEr unvernüunftftige deS gemeinen
Yolfes amp ihren verfehrten Wredigern DIE Sacramente nicht OÖffentlich
(älterten, 10 jel PS Zage, Daß eiINe große 3ahl Yianner unDd rLauenN DAS
Sacrament verachteten; In O15 unD mehr z Jahren hätten 11 DIE himm-

abe nicht gebraucht, eben 10 er DIEe hHeilige aure verachtet*“).
m nächtten Tage (8 De3.) 1CH DEr )  }  sat über ver|cdhiedene Hragen

zu DETANLVDOTIE Aur DIE rage nach Den Vredigern ga DEr Yurgermeilter
urt Neiebuhr Im Ytamen DPS ates ÖIE Yntwvort 1E “"Oonnten DDON
PINesS E  jeden Brädikanten ve SLUgNIS geben e{LE Yiehe- UND Ne$
ollegen agen Nle, Yiebner habe Ja DOT etlichen zJahren jeine Confellion
eingefanDdt, unDd gil ihnen feine Yntwmort gegeben noch Stillichweigen GE
boten Jel, YtPDer Von gemeinen euten großen DHeshalb Habe
DEr Yiat AaUsS zurcht, und 3wiltigfeiten zu Dermeiden außer®®) Snaden
Berehl Tein Stillihweigen gebieten ([Onnen. Nes Yleiteren )tellt DEr Yiat Den
Uredigern, DEeIONDErS Ytener DAS ZeUgNIS AQuUS, Daß 12 e1In eHTLLCDHE Oriftlicdhes
en Tüuhrten, mı1t MYMusnahme DPS VLEedIGETS VBaul NMeecklenburg, DET Den
Yiat auf DEr Kanzel ıIn unertraglicher Px angegriffen habe®®).

ım Yilltationsprotokoll YieDer als DEr altelte Vradikant yat
IN Yefenntnis übergeben, DAS bei J 1Ch hat HNaraus f 3  L  1 Pl

Jehen, DaR er ein Gacramentarius uUunDd Anabaptilt®“) UL, tem DDON DEr giligen
aure unDd DEr Nololution (VBrivatbeichte) nichts halt Hınrich Simmermann,
apellan zu St, Yiicolai ıf Dem YCeDEer glei ıIn jeiner ehre © hHalt
DEr Kindertauffe Qart nichts unDd vergleicht \1e, m1t Yerlobe, mit einem
HUußbad*)

Uuntolge DPS VBilitationsberichtes MDurden Niener und Timmermann ent-
alten „Am 2age tephani (26 e3.) anno0 1541 ıf beiden verführeri]dhen
Yrädikanten auf BHerehl Sn Jamt Jeines Hern Hrudern, Herın recht,
eLz0geEN ELG e1In eW10 Stillihmweigen bey Vermeidung ochfter tratfe
DND VNgNADE gebotten mMorDden, DIiEe Beibgn Iminglildhen amp Dem 7 Athe
auch zU thun angenhamen‘ 69)

B  [4i 12 ım Srauen Klolter wohnen unDd [TaAt hHinfort nicht mehr
Offentlich HEerDOT. Ylber it anzunehmen, DaAß _ NoCH einen (Areis DON [reuenN

+ NAnhängern belaß, DIE }1CH bei ihm Yiat ıIn geiftlichen Yeoten hHo!ten
unauffälligen Verkehr mit ihm pflegten er Yiat uldete DAS Iti  weigend.

Yon Simmermann hören IDIT nichts mehr Yieber at ın RT Stille ım
19338 ım Kirchenbuch DES Srauen D  ßT zU ismar hat DEr Rülter

Hinrich Ylsolter aufgezeichnet: „Mnno Dominı 1558 mMandags ım Oitern obil  +  {}
{tarb) Her Hinrich NCeuUeT, DE er  © LedIgEr DPS Cvangeliums in Yismar DND
In duff eT1 ande”‘*)

34



m 6d)[üfi DEr Cintragung „evyn Ynrchle man , alto R1n Wiann
mit eigenen gdanten, DEr nicht einfach ın Den gebahnten ggen DEr
lutheri  en eologie GINgd, Jondern Jelbit unDd prüfte und In DEr 3WING-
ilden Abendmahlsiehre DIE Jeinem Henten und religidjen CEmpfinden gemäße
Crflärung DeS Satframents TanDd, DEr auch ıIn anderen Hragen, vielleicht beein-

DON taurfer Hen ıen DDET Dem großen Chroniften Gebaltian Hrand,
e1gene Wege GINg abel IDAr P_ feine Kaümpfernatur, ONDdern e bereit,
11CH Dem Defehl DET OÖObrigfkeit zu unterwerfen. Cr mMuß e1in yeiner tiller Chrilt
gewejen Jein, DEr DIE nliegen DEr armeren Bolksichichten Deritand unDd ihnen
ın Jeinen Vredigten bieten fonnte DOM o DPS Cvangeliums, D{eits
DON em Zheologengezänt Durdh Jeine Wirkfamftei und Jeine Weitherz1g-
feit hat Pr ın YBismar Den en bereitet TUr Nienno Gimons unDd DIE ZAUFEr.

Sapıtel: Taufer mennonitijcher VrAägung In YKismar
unDd iDre Unterdrücung.

Wienno Gimons 1L Im Herbit 1358 nach Yoismar gefommen ein“). 12
Hanfeltädte DET Altjee aren YWeienno nicht unbefannt. Hatte er DOCH 1546
ıIn Sluüb mit Dem Schwiegerfohn DES 2JOTIS Disputiert‘”) und 1552
Dort P1IN ANDETES Ötreitgelpräch mıt MYdam VBaltor gehabt‘“). Much hatte  7 YWienno
e1fe Yieijen in Den Oftfeeländern gemacht bis nach Stipland Hinauf und über-
all getauft, IDO gewun wurde‘®). 1552 hatte ÜL 3 Tleinere Ylfen Den
Hanfeltädten gewidmet, ıIn DEr MNbiicht, J1Ch unDd Jeine Sache ihnen DHe
ber zu verteidigen unDd jle Dabon zu Überzeugen, DAaß DAsS \Qharfe DON
535 auf ihn unDd DIE Geinen nicht angewenDet zU DEerDden brauchte‘®). b Yien-
NO bereits DOT 88 gelegentlich In Yismar aufgetaucht t, fann ni ent|Oie-
Den mwerden Vermutlich aber hat _ irgendwelche Berichte Uüber Yiener gehört,
auch Dar  u  r  ber, Daß DIE Xage Dort DUrCH DIE In Haltung DPS Yates ur ihn
gunitig jein murde So fonnte ET offen, bei Den Unhängern Nieners ODET bei
DPET NMismarer Yäufergemeinde Un  up Zu inden unDd Dort längere
Zeit leiben z fönnen.

Yeach Den unrtuhigen unDd anftrengenden Neilejahren jehnte Wienno I1
nach Nuhe, auch Jeine ITI  ellerifche Zätigkeit WDIEDder aufßzunehmen. YBar
DoChH Jeit 544 feine größere Schrift mehr DON Jeiner Hand erihienen””). o
ONDders aber lag ihm Herzen, Jeinem Sandsmann Sellius yaber DP
Y,p1ma auf DIE 1352 In iagdeburg erIchienene Schrift „Cine Yntmort Selli)yaber Dener DesS illigen WOrLES binnen Cmden DD bitter hHönilcdhen
DEr Wedderdoepyer etc  vr z antworten Mienno wird Die leßten Yionate DPS
ahres 15535 auf Öie Widerlegung diejer Schrift verwmenDdet en &CS iltjeine umfangreichfte OGchrift, jle ME wahrıheinlich J1ofort ıIn gedruck.Y3eim Selnräch nıt YMiicron (15 Hebruar IDAr DEr ruc alt vollen-
Det*): Durch DIe Ynfunft DET niederlandilcdhen Yteformierten auUs DEr Qon-
DONeET Hlüchtlingsgemeinde (21 gzember ur YMienno WIeDder

Xasco erinnert, Dem RT noch eine Yntmort OHuldig DAr auf deljjen NHe-
(ämpfung DEr Meenichwerdungslehre DON 1545°°) 1e)e Yntmwmort er]chien Im
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rühjahr 1994”°) Dem 1LE are unweder|pnrefelike Hefennttenijje
unDd aanwi)|InNge

@n Al erflärlich, Daß Yienno Wenig Zeit hHatte, 11CH DET Yilsismar
beitehenden ZAufergemeinde anzunehmen“”). Yber DAsS WAar auch nicht unbe-
INg 4&  notig DIE Semeinde DOCh bereits LEedIGET DEr Verlon
DPS Herman Dan 12 Hiejer IDAr DEr SWiittelsmann wilcden Yieartin Yiıcron
unDd YNeenno, jein Haus DAr iSsmar befannt””) in DEem weilten Se1nrAch
(16 Jagt Yeicron habe Hier DEr gehött, Daß ÖOrL, eNNnO0,
Cuere SemeinDde 10 IDIE nichts lehrt, aber 1E Jagen, DAaRß erman
DAS Ordentlich {ut DHeshalb a iCH in Yur Den Xehrer DEr Semeinde M>
Jer bemertte DAraUT, daß PL LOBDdem nNieEMANDeEnN aufre, oNDdern HNULr zumweilen
DIE Semei NDde ermahne®*).

Sie Gtreitgelpräche wilden Weenno unDd Den reformierten lüchtlingen
Uübergehe iCh, Da )1e nicht zU eINEeIMNM Yhema gehören unDd ausführlich DDN

YIos UunDd ıa behandelt 1Ind Hagegen weilje IC Darauf hin, DAR ın
YBismar noch P1INE zweite LZäufergemeinde beitand Chr CetT hHat DIPS ur3
erwähnt”), GcOrider hHat denjelben Bericht AUs Utenhove®® Dellen Schrift
Gimplex e‚ 1delis f DIE Quelle®‘) HYort „Übrigens gab

zU Ylismar außerdem noch ANDETE Semeinde DDN Niedertaufern, DIE
DDN YWieenno natürlich ebannt DAr 3 diejen 2ga 11CH Neicron, nacdhdem
EINMIGE DETY nirigen einmal uUunDd mVIederum \1CH ihnen genähert hatten, DIE
Urfache Ihrer Nustchließung zUu erforichen n CT entdeckte, Daß DIE eINZIGE
Urfache DA geweljen jel, DAR 12 außer Den täuferilchen Vredigern auch ANDETE

Den Cvangelitchen hHörten, iNndem 12 DPS Sliaubens WAaALeEN, ItANDe
ihnen \ve  1 zu Horen, und Indem 1E nicht wollten, DAR innen Ddiele
TeIHE WUr  ÖE”

&CS f NUXL DIE LAGE, Yrt DDN Zäaufern J 1CH hHandelt, DIE
|1Ch hHre LE heit, auch ANDdeErE (lutherifdhe) VSLEDIGET zu Hören, nicht beichneiden
lalten wollen UCch möchte nıt diejem Bericht INg zweite NMeachHricht Tom-
binieren 29n PINET )pater ZU beipnrechenden Cingabe EINMIGET Sunfte Den
Yiat DON Yoismar DOTY Oltern 1554 1rD IN barber m(egefter) Albrecht
erwähnt, DEr YNismar viele Rrante behandelt, DIE jeiner nicht entbehren
fönnen Yeun wiljen IDIL AUS Dem Yefenntnis DES Jan vDan Gol (Dezember

DARß bbe hilins, welcher Y,arbier D undarzt WAL, {1CH damals
Nelbrecht nannte®®), Verner AauUSs Dem vie DES oachim Kütenbieter, daß @T
\1CH FS539 Noltock

It NN 10 abweaig, DEr Verfon DPS Yarbiers MAlbrecht zU Yismar
Den befannten bbe Nbhilips zu erfennen? KRühler vermutet?”®), DaAß S)bbe J 1Ch
DPTY DITIEUALLIECL  en ung Gebailtian tan angelHLoffen hHat Yeun,
auch Yiener DAr Dem Syiritualismus nicht abgeneigt. 22 dem Kreite Jeiner
Anhäinger en 1ejeg egDdanien wahrıheinlich weitergelebt. Diejem. Rreile
hat 11105 bbe angelOhlolen unDd vielleicht nicht al lein, oNDdern noch AnNDdere
Z äufer. Ind dDiejer RAreis ur DON YWienno mit Dem Xannn belegt Haß ein
YWeann DIE hHbe zuU Diejer [releren Zaufergemeinde gehörte, MAaAgd TUr Yienno
IN run geweien Jein, 1212 allchen Yruder DULCH Den ann DDON
DEr wahren Semeinde DET YMiennoniten auszufchließen”)
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DYie Crlebnile DET reformierten Hlüchtlinge InDd austührlich und Im (San-
zeNn wohl zutreffend DUTCH Utenhove beicdhrieben”“). C MWDUNDeETE m1  , DAß
1ej2 Quelle ıIn DEr Wijperichen Ausgabe DDON Den Biographen YWienno s nicht
benußt WDUTDE >1 Utenhove nDdet Nan 190088! Cinzelheiten Uber  A Den Sang DPT
inge ıIn Yoismar. Antänglich aren!” DIE lüchtlinge geduldet, aber bald
wanDdten 11CH DIE (utheri  en TedIger l1e Belonders tat \1ch Hinrtıch
GmeDdenitedt, e1in ehemaliger DILOCEL Urofellor unDd LEDIGET, fl Hervor?®).
C  12 Neformierten Drangen 190088! vergeblich au 1in C olloguium bei verichiedenen
Yisismarer Vredigern. m 15 ebruar, einem Gonntag, erreicht 1E DAS Se-
rucht, DEr Yiat habe B1n Olfentliche anDdat In en Kirchen verlejen allen,
urch DAS en Wsiedertäufern unDd Gaframentsichändern”“) eboten WULDE,
12 binnen DIET agen ZU verlaljen. Nie Yteformierten wehren \1CH
Dagegen unDd verluchen zu beweiljen, DAß lle PT zu Den Ysiedertäufern noch
zu Den Gaframentsidhändern gehSrten. MNuch IN e\prtACH mit Gmedenftedt””),
ingaben Den Yiat, DHeluche be einzelnen Natsmitgliedern nüßen nichts
Ylm A yebruar 1D Den Yterormierten dDurch DIE ItAdtijchen eibel (GtaDdt-
Inechte) mitgeteilt, e hHätten nächiten Lag DIE ZuU verlalten GD
ziehen DIE veformierten zlüchtlinge Oweren HerzZens ab unDd begeben 1Ch nach
Yuben*®).

Ya DAsS YWeiandat DOM Hebruar Aausdruclich DIE Ysiedertaufer
gerichtet UunDd DET Yufenthalt Yiennos Den ItaDdtilchen 2H0rDden efannt
geworDden ar, Ut anzunehmen, Daß Yienno und DIE Geinen auch ge3ZWUNGgEN
WALEN, vorübergehend DAS eld zu raumen?‘).

Ysie oben bereits erwahnt, beichwerten 11 DIE züunfte DEr Xeinenweber,
Yarbiere unDd Kannengießer ım NCATZ 554 bei Dem Yiat DEr Stadt Yisismar
über eINIGE Seute, DIE Ihnen  -& IM Aadlich unDd mit Dem Yrrtum DEr Yiedertäufer
e  a  © waren DHie KXeinenweber Nennen einen Herman (Qüde), DIE Yarbiere
Ilbrecht unDd DIEe Kannengießer einen, DEr In DEr alten Unze Da DET
Ytat alle Wsiedertaufer aAauUs DEr gewielen hHabe, 19 möge T auch 1ele
vertreiben, zu 1E Den anfälligen Handwerkern“ tho WedDdern DND vorfange”
arbeiteten?”). Ya Nan \1Ch aber TUr Herman verwenDdete, DEr noch vielen
euten unDd Burgern Sarn und X  OE  uch a  £, uUum ihnen (eßtere anzufertigen,
UunDd DA m(eefter) MAlbrecht nocCh viele Rranfe hHäatte, DIE Jeiner nicht entbehren
(önnten, DIL Den DrEel H,eflagten, )le J1CH nicht eiehren, eINe ıu bis
14 Lage nach Oltern ge|eßt, Ddann muüllen jie DIEe ohHne na
verlaften””)

Hier IDAT PS DEr Yrotneid, DEr DIE tftion TeIR DrEI Zaufer DET-
nlaßte er Yiat onnte diejen Antrag nicht ablehnen, ohne {1CH Dem Vorwurf
auszu)eßen, DaRß @T DIE Zäufer begunitige.

Öummerhin, 19018 TE  ın Kläger YDCUI‚ gab auch Teine Ohter Nieihuizen
1rD ohl vecht aDben, enn CX Hreibt: ahr{cheinlich il YWeenno Qe-
ungen, als jein Veritec Dem Yiat DON Yisismar efannt geworden WAL, ein
anDderes au ınden DYenn ıIn demjelben zJahr WurDde In Yismar DEr C onvent
DON YMlteften abgehalten, xbefannt durch DIE )ogenannten „Belchlulje DON
Wismar ” *9°),
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DaRß YWienno \1Ch DOT Dem Convent zeitweilje außerhalb DEr DEL-
borgen 1elt, OHließe aus Dem Bericht DDON Nicolai”), DAß Mienno
1mons, irf VHILIDS unDd DIEL bedeutenditen Mlteften Yich
i Ort NMeeclenburg verjJammelten, L DIE Angelegenheit DDN Sillıs
Dan Mien Zu bereinigen, DE 2DIU 1532 gebannt mat; aber auf
jein Schuldbekfenntnis Hin MWIEDEL als Yruder anertfannt WMULDE unDd Bald
DATAUT als Mltefter Yismarer Convent teilnahm

m aurte DPS Gommers \Oeint YWeienno Dann Ysismar verlalten zZU
aDen, U Hrejendurg en dlich PINE 3ufluchtsftätte inden*“)

hHabe noch mML Dem Bericht YWiennos Zu gfallen über DIE eND-
ultige Vertreibung DEr Zaufer AauUs Yismar 88001 11 Yiovember 1594, DIE
nfolge DES CiTerns DPS Hon mehrfach genannfen Gmedenite erfolgte***)
ıa hHalt diejen BHericht Yur glaubwürdig””“) möcte a80! DEr Nichtigkeit
zweitfeln &Cinmal i DoON gjer YNustreibung DEr Zaufer 4 Yiovember
T Den uellen berichtet Der Yismarer Natsarchivar

Dr £  en hHat DAS Archiv gründli dDurchforicht, auch GOrdDder unD Crain
willen nichts Dn Herner meldet Schrider*”? auf Srund handiOrijtc-
ich erhaltenen Yismarer Chronit „Anno 1554 i OCtOr HenNtTICUS GOmeDden-
© ZUT iSgmar geltorben Den 15 Öctober Yoenn Gmedenite nach
Jeiner Crfranfung noch Hs Tage gelebt hat, Dann are DIE Anordnung DPS
Yiates PINEN YWionat vorher erlalten, DAS I1T unwahricheinlich ift, INanNn
an DIE Schnelligteit enit, m1E DEr Yeandate ausgeführt Wurden
Ylber PeNNO jelber DAr Ja damals nicht mebr 88l Yismar unDd uß CD [M8]
aur mMunDdliche Yeachrichten, DIE PT erit 3WEI \pater Dem „Gchartfen
Gendbrieft Yiartin YWeicron“ DOM 16 SJftober 13560 DEeELMDELIEL

ım ahre T555 ur DOM E ul E1n anjetag bgehal-
len, auf Dem 13 zJuli DIE Aiedertaurfer unDd GSaframentierer DIEDET Qufs
ape famen Nas i{ rLlarl C nach Den vorhergehenden untzuhigen z Jahren
zn £e1INeM eriten Cntmurf DAT DIE Zode  vare e vorgejehen Hagegen
hegt Nan Yiedenken, Da DIE Sliaubenstreue DE Geftierer Berückfich  f1Igung
Derdient unDd DEr DBeguiff „YViedertäufer” nicht yeititeht PINE beachtliche
AWeitherzigfeit. Heshalb DILD Verweilung vorgelchlagen. Yndere gziehen {1CH
auf DAaAs (aijerliche eC) unDd DIE taijerlichen YWiandate. Yltan einigt )1CH abhın,

DIE Strafe Jelb/t nicht zZu bezeicdhnen, DIE Itrengite anzudrohen. m
Ubrigen )o(l DAS verfündet werden*"®).

m Gonntag nach Ysincula Vetri (Donnerstag, Nuguft), alfo
YNugult 1rD DAS andat DEr Wendilcdhen Städte beC, Hamburg,

Moftock, Straljund, Aismar, Xüneburg verfünDdet*?)
Huerit 1D aruber age geführt, Ddaß DIE Aiedertaufer und Saframen-

t1erver JC LANGET, J€ mehr Den genannten GtaDdten eindringen, \1Ch egimlich
verjammeln, veritecden unDd viele IrLOomMmEe Herzen verführen. Heshalb i be-
lollen, daß alle, DIE Den Yrrtum DEr YNiiedertäufer ehren, prLedDIgEN, DIEe
miedertautfen und Yich wiedertautfen alten un auch ihre INDET gebuhrliOEr
Heit nicht taufen en wollen, und DIE nach Unterricht und Crmahnung DOL-
)Aßlich Darauf beharren „nach Unhalt Kayjerlicher und DPS Heil Yoem. 21

YDer aberConltitution ern unDd unna  Allig geltraffet werden jollen‘.

3* 39



LiS YiCh Jelbit ODETr nach Unterricht unDd Crmahnung Jeinen Urrtum befennt,
Wmiderrult unDd 1005 ZULE wahren Oriftlichen egligion hHalten will, Jo1l beqnadigt
MDerDden PS Yeiteren jollen alle DBULGer UunDd Cinwohner E1IMN OHAartes Auge
a  en auf Wsiederkaurer unDd Gacramentierer, DIE AUsS Derdachtigen SAndern
UunNnDd Örten fommen YWean DALY 1E nicht „hHautfen, egen, herbergen NO auf-
halten ODET IOrDerN, auch Jeinen Hienit unDd Ylrbeit nicht nehmen nNocH
unterhalten, bei ernitlicher Xeibesitrare £DEL BULger ODPT Cinwohner ı
verpflichtet, zremden Den Serichtsherren zu melden Sollte aber JemanDd
verdächtige Verjonen wilfentlich aufen, herbergen, IOrDdern ODET unterhalten,
Dann Joll PL DDOM Yat DET exempları e  ıa Werden, 10 Daß ANDETE
DAadurch abgeichreckt werden*®)
e IN UnterIhieD wildhen 1585 unDd HYamals galt Yisismar

als „beidhmigte” und WUrDE Meiandat DET HanteltÄDdte namentlich
nicht aufgeführt Jeßt ıf MIECDET ın ıen ANGENOMME unDd hHat DIE YLieDder-
täufer unDd Satframentierer AauUs )e Nen Yeiauern Dertrieben SYtan 19rm-
1ch zUu Jehen, DIE DIE Ylsismarer Seiltlichtkeit 11CH DIE IU WwiLtt unDd mıL
013 DEem Nefenntnis DON 1556 Oreibt „Der wohlweije tat Unjerer

hat zulammen IN Den beruhmtelten YNachbarftädten diejer u
nicht NUrT verboten, Daß DIE N Nieinungen DEr Satframentierer unDd Yna-
baptilten unDd MYnderer gelehrt und Derbreitet Werden, oNDdern auch, Daß hHre
Xehrer, Urheber unDd YVerteidiger gehegt ODDEr gaftfreundlich aufgenommen
Wwerden, unDd ZWAT DULCH e1iN Oftfentliche unDd \tLeNGgES anDdat m1£ Androhung
OÖWwerer ©)  fe”109)

Nangere Heit erricht ubhe Yisismar 3war erwähnt en Her30G-
liche Defehle, DIE Wsiedertäufer Yisismar wegzuldh affen*) Sie Werden
Yich allmahlich MIEDET eingefunDden aben, nacdhhdem DEr GSturm {1Ch gelegt Hatte

Önfolge Jolcher Derehle Jand I Herbit 1561, 1 ANugult unDd Gentember,
Dem SO LIB DeS Ysismarer Guperintendenten zohann WLLDET IN

Cxramen CIMEGET Wiedertaufer ILa
„Cxamen, Darın DEr Her Juperintendens DHannNe TEeDELU amp

{men radeshern alte 10NY110 Ager unDd her zJurgen Yreymann unDd Den
AnNDern Predigeren e navolgenDde perlonen hHebben PLE lere und
befentenilte gefrage e DerION I9n

Hıinric Yoellenbran Dan ScOeppendorp
Hans Dan Yeer Dan BHrulfel
gu Wendelstorp
Hans Noerfelth uth ame in Yiedderlande DDON Hrülfel)
Hermen DOuYNUS.

BHefentenilte YPLNLLECI Nsellebran  e$
befennet, Dat he ner lere DY €  Jaren 113 anhbangi ewelen und thom
ANDdern mal DOT tho QXubec**®) Dan YWienno Gimon geDdoft, welter
Itrate ayerIt unDd wWat Hufe, Dat nicht gemwuft Yen ın ODDEr nocCh
eDenNDde were**) 130 nicht NOMEN-, wuflte ol, WDat
DALDOTCH Ner IrLowen DADETr 113 FLANCISCUS Anate tho
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Xubec; HinDder nicht geDofft, Dat oldeite Dan Jaren, Dat ANDET van
jaren, Dat DEUDDE int  . DTUDDE Jar

Belenkenilie 4 OHAnN1SVANDLUNjJEL — — DOE und vDan
weltferem 2D0Mt DES nicht willen befennen; Dat DVELIT
giennet, Dat I9n WMEDDEerUM Dan PLEL lere 113 affgevallen; 11ct DDOL

Jaren DyenN lathen Yeppichweber*
Bekentenifie MAatLHELAENDELLSTOND : — — — WON unDd Dan

WDEeME He 2DOfft 10, heit he ulvelt nicht willen betfennen Heitreitet, DaAß
PL zu KRartna(?) getauft Jel, i DD 10 zahren getauft

DBHefentenille D  annnı NHLLILLEGH.: DALUM
\1c Up PLE wije lathen ungeferlich DOT D] eDDET D1] Jaren; DDr 19
£DOIE unDd Dan em Hettt ange nicht befennen willen; uUpt DoCh
befennet, Dat \ Dan Yienno mon eDdDfit Ult CIn Semann®).

Befentenilte p nı nı 1$ ungeferlich DDOT RDE  Z  —  —>
€  Jaren gedofft; nen DDET und WDr £DOMt H3, will he nicht antogen
on Huel37Lowe 13 Dan Yines gen{1dt Collen

jolgen eINeE ange Auseinander|eBung DLS Öup WLLDET. über DIE
Zaufe, Dann P1INn Colloguium DOM 30 Yug (Ddabei A NI LLS DET
au DE Wiedertäufer) unDd HrLAGgenN, DIE Den Ysiedertautfern 000|

10 Gept. über  F ihren Slauben vorgelegt werden, mıf nacdhfolgender £1IS-
putation*‘).

&CS UL anzunehmen, DARß DIE DDON Gup 8*’rebét examinierten ZauUfer aAauUsS
DEr gewiejen wWurden mmerhin WDATr Dadurch DIE AYufmerf{amfeit DEr
ehHdrden DIEDET auf DIE Zaufer gelentt. e HeErZOgE zohann Nlbrecht und
ı ernannten IN Kommiflion, DIE 1Ch nach Yisismar begeben unDd DIE Dort
1562 noCh anwejenDden „Saframentierer UunDd MWiedertäufer” e'ragen Jollte.
1e]e Kommillion beitand auUs Dem Sultrower Guperintendenten Conrad
Deder, dDen DILOCET Chytiraeus unD Gimon Yauli, Dem
DILOCEL Lediger Selmerus Yiemorimontius un Yismarer VSLEeDIGELN,
D3 DYiakonen. zn Segenwart DPS HULgermMei|ters HionyJNus Ager uUunDd DDON
Unf YNatsherren DIE Kommillion auf DEr Natsichreiberei ( 16. YApril
und Den jolgenden SAGen:) Vnommen. 12 meiltenAA Lerjonen, Wianner unDd HrauenN DETDEN eINDET
1ınD Gaframentierer, DIE DEL Yiever]chen ehre DOM Ybendmahl anhangen.
3wei DEr Cxaminierten ind als Zaufer anzulprechen: KBaul aimmerman,
„Der YMndern Wsiedertaufer unDd Xehrer” UunDd MNSsmus .GieDvert, DON dem
el er jei INn Oftentlicher, landrüuchtiger, Halstitarriger Wiederteufer. ” SYCIL
beiden 1D P1IN beionNDders eingehendes Cxamen abgehalten. GSie befennen
{1CH dDen täuferilchen Xehren eIte DEY rb{ünde erflaren Jle, DIE Jungen
Rinder hätten Leine verdammliche un lle Surfen-, uden-, ‚NHeiden- unDd
Chriftenkinder mwurden zugleich ‘Te“9/ ohne Zaufte, Denn DIE rbiuNDe arte  L
urchı aufgehoben unDd hinweggenommen. Yiach DEr NMeenlhwmerdung
Chrilti gefragt, antworien Nle, Ddaß ı  u AauUs DET ungfrau CALIA DUrch
den giligen el 2N|C) geworden f?ir aber nicht zleilch UunDd u DON IT
angeqommen habe Gie glucden nicht DIE Vredigten DErueilf-
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lichen, nehmen au nicht Zauf- unDd NYbendmahlsteiern teil, gil JeHNE nicht
Den rechten auben hHatten {}  12 Mrtitel DPS YNugsburgilchen BHefenntnijtes,
au TUn DPTET 1E gepruftt Wwerden, verwerten )le gaNz und gar DeloNDELS
uber  A DAS Yobendmahl 1D DPS Xangen unDd Yireiten m1L aul 3immermann
geredet SCr ÖIE Kealprajen? ab unDd Jagt $ eib unDd lut Chrilti DUrDeNn
NUL gellf1ig un HUL DDON DEeN Slaubigen genoljen Yion weltlicher g-
teit unDd 2  an hHat @L 11CH erflärt, DAR DIE ZhHeologen einigermaßen mf
im zurrieden lın

12 ANDETEN Angeflagten \InD GSaframentierer, DIE UNier Dem ruc DPT
Kommiltion nacdhgeben, 11CH ZUT eHrLEe DOM YNbendmahl befennen,
Der]pPreCHeEN, orthin zZUum giligen Ybendmahl au gehen, und N{iLDErS
unter|chreiben

MNus Dem Sliaubenseramen 1ınd NoCH DE erwähnenswert Hans
Dldendory erflart, Y el LINMET P1IMN Iriedlicher unDd gehorjamer BULger GgEe-
wejen Yas aber jeinen auben Detrilft, Da Jollen ANDeErE I1CH nicht arum
(Uummern, L WULDE  .< 8898| Jungiten Al DDN Jeinem auben Nechenichatt geben
mullen, und nicht AaNDeErE ur  Z Innn 3zum hHeißt r bin PUZT (Hp-
Jangener nicht, onNDdern Chrifti Sefangener ana hat ÜL 11CH unterrichten
lallen und unter|chrieben au ın  D ı erNICL q  ber DIE rbjuUnNDde
unDd DIE Kindertaufe e{ragt WDoOrden „Denn gine AUSTLAU ND Yochter,

DDT zwehen agen miteinander na Dem ande Holftein®) verreijet
WALEN, DATEN als )Wsiedertaufferinnen auf Dem zugeltellten Hettel angegeben
Cr hat {1cH Den obigen riüiteln Oriftlich erflärt, Hat auch jeine Rinder
taufen lalten „Mls Inan innn \ragte, DAS Jeine DON Dem 1eDder-
taufferilchen Urrthum hielte, aniwortete Pr P_ wußte n[f)t” Hinrich
a hat Niedertäufer geherberget, Darum f Pr Guperintendenten
ZLEDLLD jel geltraft; ÜL Jagt AaUsS jel DET Wiedertäuferlehre nicht anhangig,
auch tein GSatframentierer mehr

e Kommillion fonnte mıf Dem Crfolg l  4  hHrer Mrbeit zulrieden Jein, NUL
ÖIE zwei Zaufer au Simmermann unDd MYsmus Gievert lieben „trOBIG ND
hHalsftarrig” unDd 1nD vermutlich ausgewiefjen. Öhre weiteren ale IInd
Inr icht egfannt.

—  Q Kommillion Hieß nach Schluß DPS Cxramens Den Yismarer Uredigern
PINEG Unitiruktion zugehen, WIeE e DiE AWiedertäufer behandeln ollten, und
WwWarnte l1e De/ONDETS DDT DOTLILIGET Cxfommunifkation?*)

1562 WULDE LINE NEeUE Bolizei-Landordnun TUr Nieclendurg erlaj]en
ort el P$S Dem Mrtitel DDN Saftframentierern unDd AWiedertäufern $Yiie-
mManDd DALT bei VBermeidung UNjerer Schiten Ungnade DIE Gaframentievrer, Ysie-
Derkaufer un anDdere itottengeifter einnehmen, haujen ODDEr herbergen
Y vorhanden {ind), DIE ANDeErS DON Den Do  Uurdigen atira-

LeDEN, lehren ODDEr Disputieren, Dann In DE Yugsburgiichen Kontfeil-
110n DON 1530 unDd ıIn unjerer Kirdenordnung DETMOGE göttlichen ortes auUsS-
gedruct Ut, jollen e DEr Obrigfeit angezeigt Wwerden Yenn nı  Cht ge/chieht,
oll DELJENIGE, DEr on gewußt unDd mit 1NZ2e211 Geftierer hatte,
zulammen mit Dem Schuldigen „DermMÖge DEeS giligen Yteich  $ ODrdnung und
Gaßung ern geltra werden ?*),
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NIeES berührt  x aber Yisismar WeNIGET, Da auf ıun alter Vrivilegien
nicht verpflichtet ar/, DE Yürftlichen Volizeiordnung nacdhzuleben?*““)

Her Nachtolger HLEDEL als Ylismarer Guperintendent, zyohann Wsiegand
(1562—1568) e1in Itreitbarer 2010Ge2, wenDdet \1CH Hebruar 15638 m1t

LelIbdenN Den Hiat, worın PT anfuhrt: Ctliche Geitierer, DIE nach
Dem Cxramen DDON 1562 geflohen waren, hatten \1CH WDIEDET ın DIE P1N-
gefchlichen unDd eingeniltet. © nennt Schappelts Zochter Inan Jagt auch
IOr eannn eben 1D Yeit DDON Yeullen unDd ermahnt Den Yat Uuntier Hın-
@IS auf Iruhere bO1e zeiten unDd DAS 1554 erlaljtene Natsmandat, 1ej2 Seute
zU vertreiben*“*).

&CS gelingt Dann AWsieganDd, 1ej2 Leßten ZAUTEL, DIE tTeine Xehrer mehr
aben, DUrCH perfönliche Geel1ortge befehren*)

zn DEY olge ur In Den Bürgeriprachen DON 1572 bis 1610 AuUsS
Den Iruheren zJahren 1InND ıe nicht efannt DAsS DET Wendijdhen
taDdte DDON 1555 ın Crinnerung gerufen unDd DAS Haujen uUunDd egen DDN
Sairamentierern, Ysiedertaufern unDd Aitottengeltern verboten“®).

2n Den TUnj3Iger zahren DLS Jahrhunderts UT in Yismar eiIn irt-
IO aftlicher Niedergang zu fonftatieren, erIt allmählich begann \1CH DET MWiohl-
an IDIEDET ZU E  en 586 WDULDE DET Verfuch gemadct, DIE Xage DEr ollen-
weber zu verbeljern, indem Inan geflüchtete niederländiIche er ufnahm
Sie MWDUrDeEN Im arzen (Dominikaner) Klofter untergebracht uUunDd ollten
robgrun unDd Zip weben Yber Ddiefer VBerfuch Icheiterte DEr Unduldlam-
feit DEr Seiftlichfeit el naherer Unterfuchung tellte \ 1ch Heraus, Daß NULXL

rechtglAäubig (D lutherifch) aL, PINET DAr atholit; alle aAandern WUTL-
Den als Saframentierer unDd Wsiedertaufer erfannt. Gie MDEerDden deshHalb DIE

a  en rLaUumen  S mülfen?“‘
Hamit en  © DIE we DEPT Zaufer inA%ißmar.

I1 Rdftucit
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Kapitel e Xage Noftock unDd bbe Vhilips
Yion Zäufern tann o ltoC DDT Dem Yurltauchen DDN bbe )y1ilip

nicht ÖIE Nede jein Ylsie Lommt Qber, DAß Ntoftock 11CH DEr Abkundigung DPS
Hamburger YWeiandats DOM 23 Yical Ta 35 miderjeßt unDd CIMIGE lang in
Den ugen DET \Itreng (u  14l Hanteltädte als „beicmißte Q

arur lalten \1CH 3WEI Srunde anführen er HELE Slaube fonnte 1Ch
HILLE Untfer mandcherlei Kaümpfen UunDd Unrzuhen Ddurchjeßen, be Denen nicht DIL
Verlon ANeIOLMALOLS maßgebenDd WAL, NDdern R1IN 3zulammen-
wWirfen DON Yiat uUunDd DBurgerichaft Aegitung DEr evAaNgelifch gejinnten
LEDIGEL; Noltock hatte DIE Büurgerihaft DIE Nlleinherrichaft DPS Nate  S  —
gebrochen UunDd I1CH Dem Austchuß DEr ger e1INE CIGENE Vertretung gegeben,
DIE DDM Cal 15834 bis ZUum CAr3 1586 m

ST DILOCET Ytetormation ı DEr CIGENE, wurzeinde Charafk-
ter nicht abzulprechen er evangeli LEedIGET z oachim luter, Jeit 1528
Kaplan Vetri, fonnte 11CH auf DIE Handwmerker, gjellen
und DIE (leine BHurgerichaft Itußen, wmAahrenDd DIE Selchlechter alten auben
12  jelfen m 1531 gelingt Den Cvangeliichen Schritt Yur Schritt DIE
Kirchen YUr evangelifche Vredigt unDd Ubendmahlsteiern zU erobern unDd DIE
fatholi{dhen Vfarrer unDd DAS Homfkapitel ZUTUCZUDLANGEN abe ubt DIE Ö5Ur-

)Itandigen SI auf Den Yiat AUS, UunDd diejer bedient 1Ch DLS
gewanDdten NOl Dr Oldendorp TUr DIE VBerhandlungen Inı Den Mlt-
gläubigen

Sliuter IDAL R1IN begeifterter nhäanger DEY niederdeutichen Gpnprache Gein
BHeiltreben GING abın, nicht NUL Predigtgottesdienft eut|cdhe Sejänge P111-

zuführen, oNDdern auch be Den Noendmahlsteiern DIE iturgie NIEeDEL-
gu  er Gpyrache Zu hHalten, wobei ÖIE SemeinDde mm1L eu  en Siedern antf-
WwWorien Jollte*“*) Cndlich, amı 14 Geptember, fonnte DEr Yiat DEr verjammelten
Hurger|chaft mitteilen, DARß Jeßt alle Uiarrkirchen Dem lutherilchen Semeinde-
gottesdienit gedftne Jeien, unDd berall DAS Lutheritche Ybendmahl 0081 Deut-
DEr Aiturgie gefeierwDerden \DMER .

Ullerdings gab [UT3 hinterher NoCH Hijterenz zU bereinigen. SIPT
gelehrtefte DEr UrAadikanten, Yalentin Corte, 11 YUr Den Sebrauch DEr
latein  en Sprache Im Sottesdienit ein, wahrend Slüter fein Ylort Xateiniich
mehr Sottesdienit hören vollte an eINIGLE { 1ch abin, DAß DiE latei-

Gprache iın dDen )iebengottesd en|ten, Den Yitetten unDd igilien,
DET Schüler willen NOCH gebraucht WDerden (önne*“*)

12 NMachrichten DON Den DILOCET VYorgangen gelangten au na Xübec,
DD Hugenhagen Jeit n SJftober 1530 ZUT Dur  Uhrung Jeiner Kirdhenord-
HUNG weilte 1e12 YNachrichten nicht wahrheitsgetreu übermittelt, )oN-
Dern Gliuter WDAr als eigenwilliger Yrann unDd Gaframent/chänder hingeftellt,
auch WDATr Jein YNurtreten gegenuber Dem Yiat als Yurflehnung DIE G-
teit gedeute YNeachdem @orte Hon zu Nusiprache mm1t BHugenhagen in
übec geweijen WAL, fam au Slüter unDd ur DDON BHBugenhagen nier DIETr
ugen iIns$ Q &Cr er|pracCh, Teine UNnNdMIgen Yeieuerungen ODET
3wietracht zU veranlajıen unDd Xateinilch )ingen zu ajlen, mwenn teine aien
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anwejen ivaren  V YMit DHe3ZUg au DIE Vrivatbeichte unDd DAS MYbendmahl Itimmte
@L m1t BHBugenhagen überein unDd gelobte, 11CH DEr brigfeit gegenuber LICHLIG
zu verhalten; „wal e\hehn WELLEL, Dat [3 DE ynotb DPS Cuangelli ınt erite
am Yntang| geVOordert “),

1en 10 DEr riede WIEDET eingefehrt zU Jein, 10 DUrDen ÖI LEeDdIGETr
unDd DIE Semeinde UrCH Da Sreiben eINLS Ungenannten aufs Yieue beun-
rUbigt) Yis DEr DILOCELT Yiat DIE HorendrdNUNG unDd wahrıcheinlich auch
ANDErTE OÖrdnungen DEr zeremonien ZUT egutachtung DIE maßgebenden
lutheri  en Zheologen Ichicte, WULDE In dem Hegleitichreiben Diejer nruh-
\firter erwäahnt, uUunDd WDULDE gefragt, WAaAsS Nan {un Her zanfı)che
LEediger hatte DIE Vrivatbeichte als Papi{tiICH DErWOLTEN, Den RKommunifanten
ohne Dorhergegangene Beichte DIE YNololution rteilt unDd behaupntet, DIE
Ubrigen LEDdIgEr Derteldigten DIE Heichte LU DPS Beichtpfennig willen
ußBerdem hHatte PT DIE günzliche Cntrernung DEY lateini  en Gprache aAauUs Dem
Sottesdienit verlangt, BHugenhagens bunte (D emi{cht ateinii{dh-Ddeutfche)

ver]pottet unDd geforDdert, DAaß DE Chorgefang DE Homfkapitels ım Hoch-
DLY, DET Den Katholifen überlaljen WAL, nicht mehr gedulde WErTDeEN Jollte,
UCH mache CL, IDIE hieß, jeine Ymtsbruder be Dem VELDACHLIG UunDd
Qemüße 1Ch, autzuwuhlen.

Xuther**) Aanim auch Im Ytamen Neelancdhthons AUS Wittenberg am
Yeovember, DBugenhagen?”) AUS 4 ub 24 obember unDd Urbanus

hHegiu Ohon Yiovyember Aaus Gie 1InD mı DEr Ördnung DE
SseremonNien einveritanDden. Xuther ermahnt Den zanfilchen Lediger, in geilt-
en a  en nicht zu [ühn zu Jein. Yienn P, 1CH nicht beiffert, DEr Yat
ihn AUS DEr ziehen lallen DHugenhagen geht austTuhrlich au 7 alle yragen
e1Nn, wertvoll f jein Hericht Uber Corte uUunDd Slüter und i ZULÜUC-
haltend In DEr Anpreifung DEr lateinilchen Gprache, obgleich PY_ auf DIie
Subecer Ördnungen hinweilt. Cr ermufet, <  Jener wmiderwillige TLdIgEr jel
aAUs Yoismar gefommen und R1n Sejelle LDELS, eil DOrt DHugenhagen auch

DPS Beichtpfennig er OT ismar IS DE Stad vul
lafteringe D  ( DLeS Gacramentes haluen.”

Zn Den ugen DEr Itreng lutheri  en Zheologen genugten )olche radikalen
Borichläge, WE dDIE ]eNeS Ungenannten, aber auch e Ntetormen eINES GSluters,
uUum ioltock DErDACHLIG zU en

DHeshalb gehörte PS zu dDen ufgaben DLS Hamburger Conventes DOM
pri 1939 ın ragen DE Kirdhenordnung PINeE INIguUNGg zu erzielen, „I'Düf)-
renDd In andern Hingen JeDET nach Selegenheit rIie jeine eIgeNe
Drdnung Hatte : Aioltock DAr au f dem Hamburger Conbent Deriretien Durch
Den „AJDeriten DET Vrädikanten”, YHınrich en MS DEPY Cntmwurt einNesS YMian-
dates gEeGgen DIE Usiedertaufer unDd Satframentierer DDON aAauUs Den
gren Hantfeltädten ZULT Senehmigung zugefandt W1LD, billigt DEr Yiat innn
ZWarL, DEr Nustchuß 1eDdD0 hat Yedentfen NIe VBrädikanten WwWerden 3  N
und Herr Hinrich erflärt, DEr Yoortlaut ent{preche nicht Den Hamburger Ye-
IO lülfen, P$S ehlten DIE DHeltimmungen DIE apiften Yian {chreibt auch

Straljund unDd meint: DAS andat fönne mehr hinter 11CH aDben, als 1 1CH
Im ANugenblic überfehen 12 Drangt auf Annahme DeS YWiandats,



Läßt drucken unDd publizieren, aber DIE DILOCET BÜürger  a beichließt, H1
In1L Dem anDdat nicht beitriden zu alten S3Wwar ıE o ILO CS Ytame au DEem
ıte DES anbdate genannt, aber Jeine Cinreden a  en NMeißtrauen bei Den
andern Stadten gewecdt**"),

Auch DIE Yuneburger Mrtitel DOM zJuli rheben DIE DILOCET
in]lpru Öhre Sejandten hHatten bei Den VBerhandlungen über DIE
Ylsismar ZuU ergreifenden Nieaßnahmen DPPONIELT A müßten yurcten DoON
SC rD unDd Sut, auch DEem Hals au fommen” un andten ıe ( Muguft
Den Yuneburger Belhluß nach toltock nı1£ DEr itte, hn anzunehmen,
1009 VErDACHLIG mache, zuma DAS Yitandat nicht publiziert hHatte er
Yiat legt Diejes reiben Dem Nustchuß bßt/ DIiejer (onjultiert D1IL TEedIGLL,
DIE DIEDET DAS Hehlen DDn BHeitimmungen DIE apilten beanitanden
er Yat wWiderinracCh DIE 3uziehung DEr VrAdifanten jei UuNnNdIG, Beiltrafung
DEr er jel ache DEr Obrigfeit; bel DPT el e1IN andat DIE
apilten OWwie1D nicht durchzufeßen YMullenwvevers Gtern IDAL LO  en
uUunDd DIE Nuckkehr DPS Itreng (atholi  en Hürgermeilters DBromje an
Devor”“®) er ANustchuß 1e aber bel J)einer ZOLDELUNG unDd erflarte INan
[önne beichließen, DAS Nan wolle, DIE DerordnNeten DBUrger WWDULDEN
liCH auf nichts einlalfen*“) Yian fann e18 Haltunag DPS Nusichules quf
verltehen, Nan mMuß HUL aran egnfien, welchen GcOhwierigfeiten |1CH DIE
Cyvangeliichen oltoC DIE reiheit iHres auben erfAmpft hatten, und
WDE 12 e noch DLGE jein mußten, DAß DAaAsS Homfkapitel, vielleicht mi
Unterltüßung DPS fatholi  en HELLZDGS Albrecht MDIEDET nach DET ac
jen WDULDE

s be  1m DPS Hanjetages nochmals Noltoc erwähnt wird!+!)
Haupt{ächli aAuUsS Dem Srunde, Daß Hamburg unDd 2auUf-

eLDdenN, 1005 DALUM zuU bemuhen, DAR Yioltoc DIE Yieuerungen Im
ggiment abgeltellt wmerden Y)tan ürchtet al{o DIE demofkratifche OYppolition

yeiten Sefüge DET AautforitaAr Legierten
1e12 DHBemuhungen a  en C101g m NeArZ 1536 legt DE ANustchuß

DEr Bürgerichaft, DIE gEer, jein Imt nieDder Das demofkratiiche Clement
1D ZULUCGgEDTANGL; DET Yiat egr]ucht DIEDET dDen Anl hluß DIE verbüun-
peien StäÄdte finden**)

Ysie P1INE m mußte Deshalb DET LE wirken, Den DEr übeder Ytat
zJuni 1587 Den Yiat DON Atoltock JanDdte Yarin 1tD DET AUS Yeun-

\ter entfommene Hührer DEr Ysiedertäufer erNHAaTt NMNothmann Jignalijiert
und DEr Yiat 17D aufgefotdert, nach ibm zu 'a N DPT BHeilage
zr DON perJonen RN ÖrLUNGeEN, Deerfant MAN, UNDETr Ogenen wit,
ee brüun Ta hHaer {ort, I1 Int GEeEMENIN PeINE yani Kappen unbojettet

iIndDYe yredDicantk In Yiarien erden, her HeNriIcdh heift Jiner wol un  [3 8
let J1c DOCfOT in meDdicin, Holt c gemein  en thom adel ” DYas Signale-
men ıf recht ausführlich, aber auf Den PS ZUELITTE, il nı  ht feitzultellen oth-
INann jelber fommt atur nicht iın YHetracht, DdDenn EL ıT wohl ın NMeuniter IM
GStraßenfampf umgefommen”““) Daß bDbe Vhilips Damıt gemeint U, mie
Kraufe vermutet*“*), it nicht anzunehmen, Denn DAS DYatum paßt in
Xebensgefdhichte © hat zJanuar 3T YWienno in Sroningen ZUum Mtelten
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gemweiht, DA Sroningen CIMIGE Zeit Sefängnis, i DATAUS entfommen
und hat 11CH erIt \Dater nach ioltoc begeben“®

9n unDd JUr 1ch fönnte DIE DBemerkung „let \1c DOCtDOTY INeDI-
CIN auf bbe zutreffen, aber DIE HortfeBung „hHolt 1Ch gemeinlichen hom
b Irr Deutet eher auf Havidjorikten hin

$))Cit m DDN Jignalijierten Iiedertaufer 1UD 1908088! Hinrich Sechen,
DE LEedIger DEr NMiarientkirche \88! Berbindung gebracht, gGe zu Unrtecht,

ehe arın ehHer e1INGg ynate Nevyanche DEr Xübecer, DEeEIONDELS DPS UDEL-
intendenten Yonnus DEr Haltung Yechens I 1535

Hie Vermutung Kraufe Daß en Jeiner Gympathien mit
Den Wiedertäufern abgeje jel, Öl DUrCH oppmMAaNN widerlegt‘*®) en
Yerlor feine Stelle Jeiner Moaitation GgEGEN Hozenten DEr DILOCELT
Univerfität, Nag z oachim © onNrTAD! Herbit 1320

Yitan 1rD ioltoc nach Ysiedertaufer Vergeblich gefahndet
a  en ıIm aber DAS Selicht wahren unDd jeinen illen zu ZEIGEN,
12 DPTY Ytat TÜr angebracht, Gonntag nach Frinitatis (25 ul
1538 IN DIE AWsiedertaurfer ausgehen und DDN Den Kanzeln DEL-
[Uundigen zu Lalten)

Durch DIE|CS 1rD allen, DIE innerhalb DET egkten DIET aus
den Yilederlande In DELT StaDdt angefommen 1InD, binnen acht agen PIN 3eUG-
NIS DON iIhrer Irüheren ODYbrigfkeit abgefordert, „dath 12 m1 Deme lafter  en
Hrdome DEr WeDDErDOPELYE nicht DOLgYTTtIgEL DND Dar]uluelt eYNES
ılyfen hHandels DND wandel eweith \ynth, VND DE Dath nicht Dhon fonen
er wmylen, Den Dil e1INn erjJame Y{taDdt ern gebaden hebben, dath J2 J1
Inwven Vorgemelten acht HÖhagen DIh DET a oltoc DND PLem gebede
mafen, DND \ic DAr nicht mehr Nne Iynden laten, DY ernitlyker Gtrafte DPS

Chenio werden alle, DIE innen Borflchub (eilten, bedroht
Krauje***) bemertt DAZU richtig, DARß DEr DBegeiff YieiederlanDde 21t zU

talten U, INDEemM darunter auch DAsS gejamte Yieiederrheinland (unDd auch wohl
ODiftfriesland) zuUu verltehen HE TeLNET, DAR Yur DIE Betroffenen 1erig E,
iın acht agen DIE erforderlichen zeugnifte ZU befommen ” 150 nicht allzu
|Olimm geworden jein; YMusreden annte Damals noch beller als hHeute

Und Nun zu Dem vermutlichen MNurenthalt Dbe VOHiLDS Noltock Hie
Nachricht Daruber Itammt auUs Dem e Yoachim Ruütfenbieters Den Ham-
burger Hauptpaltor an Vetti, Dhanne Sarcaeus, geidhrieben DDOT
finglten 1939; wahrıcOheinlich DON üneburg au5151)

Tütfenbieter DAT DDN S [ 245 zu Yiorden tfriesland als uthe-
rilcher VLediger tätig unDd hat 1cH 19wohl mit den Zaufern als mit Den LI0L-
mierten Herumgeftritten!“). Daß Pr als Hamburger Stadtkfind”) mit SALCALUS
befannt WAT, i nicht zu DELWUNDELN. Rutenbieter J reibt: „e aben lich
Blicdhe, 10 umb >  TEr allden Lehr DND DHINION willen DDON Hinnen DDL-
tryben, DON Yioltoc auUs hHirher ge{Ohriben DND 1Ch beworben DYE Gwermer,
10 hier nocCh vorhanden, daß ıe 1005 nach Lolto c Vorfugen wolten; i
darneben DIE 1age, DAS eINeT, DEr Ubbe genannt, DDON DEem ie 11CH Ubbiter Nen-

NeNn, welcdhen )e DOT DiIhoff achten, zu Ntoltock wanafftich jein 110
43



CIMNIGE ZAUFer bereits iHres Slaubens AUS YeorDden Dertrieben
vielleicht als olge DPS H3T abgehaltenen Ötreitgelprache NL irt 10000

unDd a  en oftock urmnahme gefunDden 1eje hHre ZULU
gebliebenen Slaubensgenollen, auch dorthin zu LOomMMEeN; IN Seichen, Daß
L[LOB DPS WMiandates DDN 1538 DIE Xage TUr DIE Zaufer DOrt ertraglich ıf Ind
HUN erwäahnt RAutenbieter DAS Serucht (e$ ıf DIE 1Age), Daß Dbe YShilips
11CH zu Ho lto C authalt, DEr als IOr 2510 (Mltefter) gilt, unDd nach DEem DIE
Irledliche 1  Uung DET Zaufer H1Ch bbiten Yln diejer Yeachricht hat
bisher nLeEMAND gezweitelt, HIL er)cheint )1e auch glaubwürdig, belonders IM
Hıinblid Darauf, Daß bbe 15534 i8mar auftaucht””*)

Yion toltock AaUsS hat bbe Ddann Jeinen Nucktritt als Mltefter DE
Sbbiten erflärt (1540) unDd 3mar; gil L eingejehen hatte, DAaß yeine Weihe
DUrch DIE Ubgefandten DDON Jan Y untechtmäaßig ei155) 6i
wollte 1005 DDN Dem Semwilensdruck befreien, INDdem CL Jeinen YWieitarbeitern
Yienno unDd SITL Jeine befannte. 116  12 onnten Ddann jelber [un, WDAaAS
1E wollten UunDd fönnen e B I tun, WAS 12 wollen 1e)2g Yorte
DPS Hefenntnifes 1InD nach 1543 ge|dhrieben””). Obbe erwähnt zweimal,
DAß NCeICHIOT Holman SGerfangnis geltorben E, WDAS \1Ch wahr|heinlich
nNocCh DOT Aolauft DPS z Jahres 1543 ereignete**®) Andererfeits hHat bbe nicht
mehr Den wichtigen Konferenzen DDON 1546), en UunDd Soch
(1547) teilgenommen?*) Sr hHat {1CH al1o Hon ZurUcCge30gen*"?), ohne wahr-

1oTOrt Dem annn belegt zUu Jein“”) er Sannn erfolgte erit
\paLer, jedenfalls DOT 19094, als YWienno in Jeiner Yntmwmort Sellius er
IC rieb „Dbbe ıf IN DYemas 12 Im 4, 10] geworden Sott in nach
Geinem illen WDIEDET aufrichten Sr hat Jeinen AbihieDd erhalten unDd W1ILD,
olange @T 11CH nicht befehrt, nicht mehr als YSruder anerfannt (oNDder DNS
gerefend)**) CS \ eint IHIL nicht ausge{chloffen, daß Yeenno ODETr HLE, direkt
ODDEr indirekt, m1 bbe il BHeruhrung gelommen 1Ind, unDd DAaß Dann auf
Srund jolcher Kontakte DE Yann erfolgte e oben*“) mitgeteilt, a  en
YWeenno unDd bbe \1CH ZULT leichen Heit ıIn ismar aufgehalten unDd DEr NÜß
beitand Ohon Yion UEr Kenntnis auch DIE DBemerkung ennn
” Tann wohl agen, DAR feine eOHS ODET zehn inden WILD, DIE eine
Obbe S] nhanger finb”164) MNus Den Yismarer Iften geht 801 & HEerDOT,
Daß bbe DIE Xehren DEr len Zaufer Oht verleugnete, aber 1005 DOCH
Die reiheit nahm, auch DIE Vredigten DET lutheri  en Seiltlichen ZU elucden

Dies 1D ihm ermöglicht aben, nacddem _ 11CH einmal iın o lto c
niedergelaljen hatte, Dort unangefochten zuU leiben unDd Jeinen eru als
UnNdarz auszuuüben er veformierte Herausgeber DEr Defenntnitfe wüunfcht
1Ch über  LA fir Cinftellung nicht DEILET zu außern &Sr mi nich De-
hHaupten, DAaß bbe 1CD DON PINEeT en eligion zuU eiNer gl)eren befehrt
hat Hennn MDIE P 1ch nach Jeiner DHefehrung 1D $ Jeinem MNofall| betragen
hat, in welchhem auben Pr geltorben ıf PE DAS wollen IDIL hier nicht
erflären, ONDdern egJehlen ©öft ) 1568 i bbe geitorben, demjelben
zJahr wIe Jein YSruder 1T Kuühlers Ulrteil über Hn verdient Sultimmung
SWit bbe hHat DIE ihren Iympathi  en Uührer Derloren;
DAS eINZ1ge2, WAaAs ihm ehlte, WDAaATr SEA



SY)CLE Yiamen verb nDdet 1Ch FINE literarilche AuseinanderfeBung
Hofmeilter hHatte NoItoc () Gend|qhreiben PINES ungenannfen Hauptes DET
Wiederkaäufer entdect und DermMULeLE, DAaß lie DDN bbe erfaßt WATrTEN i
mußte 1CH Dann glehrten allen, dDaß |1CC U LıNien DON 2JOLIS
hHandelt, 12 aber aran yeit, Daß DEr ruc DDN u dwig INE Itamme**®),
Kraufe gin(t, bbe habe Den DHruck Uüberwacht Kraufe ypann Dann diejen
en DE unDd DErMUTETE bbe Den VBerfalter DEr „Hroteltantilchen
Slolfe DEr 1539 bei Xudwig Hieß Koltoc er/cOhienen Yusgabe DPS
„HNeinece Voss ” 7)) 1eje Vermutung enn mehr Al nicht 1anD

_ e 8l Sultimmung bei Den zachleuten
er Vollitandigfkeit hHalber erwahne 1CH DIE verlchledenen YNiandate, an

Denen Yioltock beteiligt arL, ODEer DIE allein TUr oltoc galten
uerit Da Yiandat DEr AWendildhen Stadte DOM Nuguft 1535 DAS

auch mM Yeamen Nioltock erlalıen Ift”°) HIe Neecklenburgifche Volizeiordnung
DOnN 1562 UE YUr toltoc unbedingt maßgebenD, Da DOrt DIE Her30ge als
Schirmbherren DEr Univerlität Cinfluß hHaben*”*)

s DIE Saufer 561 UuNnND 1562 Yisismar Unterfuchung GEZOGEN
WurDen, en lich CIMNIGE JoTort nach Yioltoc geflüchtet, ANDETE, DIE AUS Y 1S-
INMAL Qusgewielen WwWarenN, aben o ltoc PINeEN gefunden Nies
gibt Dem DICOCEL Yiat Anlaßp, e1IN andat zU verfündigen (1563), Dem
DIE Cinwohner ermahnt WerDeN, Y1Ch Daruber zu Dergewillern, e Seute 112
In Ir HAauUs aufnehmen ODET herbergen Ylser PINEN Saframentierer ODET
Ysiedertaäufer aufnimmt, beherberagt ODET ibm behilflich Al unDd DET
OÖbrigfkeit nicht anzeigt, Jo1l Jelb{t als GSaframentierer Ta wmerden A  In
JeDder huüte 11CH mit BT 1Ur DIE gilffiGe Seute unDd ihre AEROLE S

ım 1566 brachen Antwverpen Unrzuhen Bilderftürmerei),
em P  teie Nan J  — Untkuntt HEZ0G “llbas unDd 12 NE utgerichte YES
veranlaßte DIE Neformierten DEr IUuDdlichen Yilederlande in Scharen AUSZUWMaAN-
Dern ”Il DIE Sefahr Drohte, Daß jie auch nadch Noftock gelangen [önnten
1E meiltens zu Schiff geflüuchtet DEr )iat iHnen DIie DL
Ym Gonntag nach Frinitatis (15 zzuni) 1567 erließ PT e1INeE Verordnung,

DEr geboten WDUrTDE niemanDd Dart remDden und ausheimifchen Verlonen
Jeine Häufer ODEr WohHnungen Dermieten, DENN 1E nicht DOorhHer DDM WVredigt-
amıt examiniert und DEr e  ve vecht eiunDden Ind Yußerdem benötigen. 12
nNocCh DIE Srlaubnis DPeS LeEgIETENDeEN HUurgermeilters. Yer QUrt DAS Burgerrecht
erwerben will, muß PINEeT Natstommiltion er/cheinen unDd Dort nach
rüfung DEr Verhältnilte Den Antrag Itellen/*).

CS erricht al1o Noftock Neißtrauen alle Neformierten
DEr Ybendmahlsiehre, 1E gelten ohne Del als Gaframents  ANDder OI
el befürchtet MATNL/ Daß 11CC Zaufer Untier DEn einwandernden NMiederlandern
egjinDden Dnnten

Nies {1Ch auch be PINEeT VBHegebenhei AaUsS dDem zahre 16083 Nas
Seiltliche Neinilterium hat erfahren, Daß etliche YNiiederlAnDder aus Holland
nach Moftoc fommen wollen, IT vot nNıt AWollipinnerei und en
Zu verdienen GSie wollen ALINEeTr eute Ainder beichaftigen, DIE DAadurch DON DEr



Ötraße UunDd Dem Yettel abgehalten WErDeEnN Sbaleich 1eje Yblicht zu egrußen
i RAinderarbeit hat DAS Neinilterium naturlich nichts einzuwenDden

10 Jurchtet DOCh, DAaß DIE Cinwanderer e1INeEg ANDErE egligion hHatten, De-
ONDETS Calvinilten Jeien DHadurch fönnte itgendwelchen Urrılehren VBorlhub
geleiftet werden Heshalb ollten Yiat un NCinilterlum 1005 beraten, WE D1IeS
verhindert Werden [Dnnte  f Yenn gu{e Orijtliche eute 1InDd, DIEL DIE
lutheri  en Vredigten beiuchen;, (Onnte Sott na geben, DAß 1E DDN ihrem
rrtum abdlajjen unDd 1CH befehren*““)

KXapıtel YMiennoniten in KRoftock 1645—16467°)

egen CnDde DPS zJahres 1645 famen CIMIGE Yiennoniten nach Noltock
unDd wünichten, 11CH DOrt niederzulajfen Antanglich il HUT DON WweIieNn DIE
Nede, \pater 1D noch e1IN Dritter genannt Sie 1ind AauUs oljfein vertrieben*‘®)
unDd wahrıheinlich InL IHren zamilien nacCh Noltock glangt &CS 1ind DIE
\olgenden Dye Sbens, acCD Yetens unDd vten auljen*‘‘)

Ylm zJanuar 1646 erihHeinen DIE NMeennoniten“®) DDT Dem Yeinilterium
unDd VDerden verhört DYas Seipräch LE 1005 uUum DIE DHerechtigung DEr IN NDEL-
taufe, DIE DDON Den Yiennoniten abgelehnt WwW1ILD, uUunD DIE Ybendmahlsliehre,
wobei ÖIE SGetfragten DÖIE Ytealprafjenz Chrilti l Ybendmahl leugnen Yiun
ItD DEr Guperintendent zohann ultorp DEr altere (1584—1648) 2AaUf-
ragit, 111 Sutachten auszuarbeiten, DAS Cal DEem NMeinifterium vorliegt*”)

Sr unter|cheidet Klaljen DOnNn Hüaretikfern, vechnet DIE Angeflagten ZUT
unD Klalfe &CS andelt )1CH )olche, DIEe ohl DEr ve VELEH; aber

e1INn un/trafliches en yuhren unDd niıemandem Unitoß geben ultorp will
nicht an8dı WEUET und Scowert irrenDde vorgehen, auch nicht Durch geilt-
iche ittel e1INeE Befehrung eLZWINGEN, eben|owenig )ie DPS Nandes verweiljen
San 1g veranlajlen, e1iNn \Oriftliche Slaubensbefenntnis einzureichen,
un OIeS erganzen, JeNE ILgenD P1NeE ehre unterdruckt hatten. Dann olle
man Uber DIP einzeinen Yunftte mf ihnen LeDeN, unDd allein au} SBrund
DPS göttlichen Yortes. 1}2 Unterredungen \InND, enn nötig z iederhol
Denn hHat DEr Lag nicht ] Stunden? 09 LL Unzwilcdhen ind DIE
®)  identen zZum e1u DEr (utheri  en Vredigten anzuhalten, )ie en fich
ruhig UunDd Iriedli zu verhalten, DIEe DHogmen DE lutherifcdhen Kirche zu LelneL-
lerven und Yich DE Vropaganda TUr ihren Slauben zu enthalten Yenn
nichts \ruchtet, mMuß InNnan )le DE politiicdhen Yehörde übergeben

Cine erufung auf DAS Usiedertauferediit DON n Jei nicht sBI[IR?/
Da an 1e12 eute ni zutreffe*®) zum u UNLOrD eINIGE
Seunnifte DON Kirchenvätern AUS DENeN. Hervorgeht, Daß Zu Ler Deit DIE
Gäuglingstaure Yich noch nicht allgemein durchgefeßt hatte.

Ytan f'l? 1 DPT Nerfalter e1e8 Sutachtens emuüht 1Ch P1INE DEeL-
Itändisvolle, irenilche Haltuna

m 25 zjuni übergeben DIE Yeennoniten Hr Sliaubensbetfenntnis!®") DAS
SYUu1t0rD DON hHnen gefordert Hatte &CS i e1N MerIMWULDIGES Schriftituc; P1N-



mal DEr Sprache, DIE B1n Semifch UL DDN C1eDELr- UunD HocdhDdeutich, Dann
DPS Önhalts. 91g Dem Nnoltolilchen Slaubensbefenntnis unDd

UT Z1ichlich DON Dibli)dhen Helegitellen ur &CS DermeIdet DIE Itrittigen
Slaubenslehren DIE Kindertaure 1rD nicht erwäahnt, DoON DEr aurte NUX

gejagt, Daß Inan DULCH DIE aurte 1e DeS Seibes CHrilt WILD, )otern INnan Im
Slauben 1eibt; DAS NAbendmahl 1D NULr mit Den CinjeBungsworten und
mit Ror 10, 16 begrünDdet. e Che wWIrD nach Sottes ÖDrdnung als Cinehe
anerfannt UunDd Cheldheidung abgewiejen. Gie befennen Y1ch VerNET ZUum £2D0L-
Jam QEHEN DIE Öbrigfeit, pflegen JUr )le beten unDd hHalten jeglichen 1Dder-
an DIEe ÖYbrigkeit Yur ungöttlich.

m 29 8Lll'lilaz) erfolgt Ddann B1n Colloguium ätviicben Dem Deinilterium
unDd Den NMeennoniten”) Xeitung DPS Guperintendenten Quiftorp**)
Hiejes Se{präch Dauert DDON bis UDr nachmittags unDd ve \1Ch Un DIE
Zweinaturenlehre unDd DIE Kindertaufte, D3 DIE LAGE, o b DIEe Rinder DDLE
DEr aute yeilig aren. e 1e12 LAage arD weitlAufttig DIO el CONLLA
Dispyutiret. CS OPPONILtEN Y1Ch aber DIE Unabaptijten allema DEr ahrhei
unDd negirten auch f1 DIE aurte DET leinen S  $inder unDd 12 l e Y
ihren DA GINNHEN T:

ine NEeUE 3zujammentfuntt WILD auf Den 20 zJuli anberaumt WIEDET
UnNfer Yeitung DeS Guperintendenten. n Ihr 1InDd auch eINIGE Niatsherren, DEr
Gtadtjekretar und viele 3zuhorer anwmefend*”®). Criter un DIE en|ch-
werdungslehre, wWobei DIE Zaufer Yiennos eHre DeErILELEN Hann 910 eine
Yebatte üUber DIie CrbjunDde unDd DIE YiotwenDdigkeit DEr Kindertaufe. DYıie Y)ten-
noniten Halten Daran jeit, DaRß DIE Rinder DUrCH DAS Iut Chrijti erlöft feien,
und berujen 1Ch interel)anterweilje au7 DIP VBerheißungen Czechiel 18, 2() und
UDg D 39 DHDarauf Werden eINIGE Cinzelfragen beiprochen: Vrivateigentum
ODEL Sütergemein|chaft, Cinehe ODET Yielweiberei üUnfter!]; WEr DaLY Den
Ydann ausiprechen: DIEe Semeinde DDET DEr iener? Hier emertt Quilt0rp
„nNan yiındet DDON Handwerds-Leuten ın Holland, Daß e1nN JeDEer aufffritt Uund
lehret. Harauft ant  teien DIie AYnabaptiften : AWir en eruljjen LeDdi-
GEr ın Hamburg, In HeLLedDerIcHS-Otadt. ” Mls jle gefragt Werden, 8 Im
Abendmahl DEr f eib unDd DAS Iut Chriltl ZUGEGEN \21, jie l!%  1T
empfangen geiftlicher e11e2, DaR DL DADUTCH theilhafftig werden DES eibes
UunDd Y,lutes Chrifti. Ütem 0 befannten e auch nacdmahls, daß DAS Y3r00dt
AUT e1in zeichen DPS Koeibes Hrilti unDd DEr Kelch NUL ein zeichen DeS Yiutes
ChHrift. er en erlangt nicht allein Durch Den Sliauben DIE Nechtkfertigung
DOT Sott, mujljen DIie gufen erie Hinzufommen. “r  1L wmerden gerecht durch
Den Slauben, DEr durch DIE 1e tatlg UE Sie Halten Den Gonntag als einen
zeiertag, $)  Dren DIEe USLedigt, )ingen unDd (efen, aber verrichten auch DIE noft-
wmendigen Yrbeiten, DEIONDELS Stiebe  erie Sie {un DAS lieber als Gaufen,
rellen und Spielen

Iroß er HreunNdlichkeit und DPS Guperintendenten verliet DAS
Colloguium ergebni  D }  12 ZAUTET, DIE eben 10 bibelfeft WDArEN WIe DIEe vedi-
QEeL, beharrtien auf ihHrem Standpuntkt Her Yiat aber IDar eNgHerZIgET als DIE
Zheologen unDd 1e8 )le au5187) Srapius beichließt jeinen Bericht mıt Dden
OLE DD 135 Sott gelobt, DE auch hHievon DIE 12 eILeYE bét/



daß 1E nicht eingeniftelt *°°). 3 diejem hHat E e1In 1Ubeigetragen, DAS Hulshof NOLEIL 4} „ADET irch|niel Kinder| in)onderheitDEr )embtlichen Süärtener )upplique ans Neinilterium, arın G bitten, DAs3DIE hHereingefchlichene Yeiennonieten unDd Viedertäuffer Hinmweggeldhaffet WeTD-Den mogen 1646 zJuni 11 A
&CS wirkt DIE PeinNe yate Wiedergutmachung, DAß gerAaADde CIn DILOCELUrofellor DEr Zheologie, zohann Chrijtian Burgmann*?®), achdem er bereits

1E PINE Gchritft He Hiltoriae mennonıticae Yontibu et 1ub1iDdIs hHatte PL-
)heinen ajlen, Im 138 eiINe Lirdhengefchichtliche Hıllertation: e
Ybbone e{ Yibbonitis Offentlich DUTCH 20 Hermannus Hilmers verteldigenLieß n beiden Yıllen nımmt PT bDbe HILHS Den Verdacht In
Schuß, DAß DIejEer Den uniter  en YDirren UunDd Den nrıuhen ıIn Den
Yeiederlanden, DIE DDN Yeunfter AaUS WareN, beteiligt WAar ©3
Oreibk: i naturlich e1IN Unterichied, o b IHNaAnN ein|tmals Dertraulich m1t
Denen verfehrt hat, DIE \pater Neyolution verurjachen, ODETr ob HNan m1t ihnen
gemeine GSache acht und zulammen nlt ihnen \1CH DLS Verbrechens DPS Uuf-LuhHrs Quldig macht Nas T fann n1t NMecht DON Öbbe, DIE DDON Den
meilten alteren YWiennoniten ge]agt WwWerden JAs 3weite aber 1rD ıihmfälfchlicher e11)8g angefrteidet . *), on eiINem Yurentha In YioltocWweiß Hurgmann allerdings nichts, aber jeine fcßarffinnfgzn ANusführungen1ind NocCh hHeute ßeacßtenßtnert.

IN. Ribuiß
zın diejem SILE, Der 3() km NOLDOILLICH DDON Yitoftock Saaler Yodden

liegt, befand 11CH e1INn Kariffenflofter*®?), INn weiblicher.  210 DES ranzisfanNer-
OLDENS, DAsS Yur adlige zraulein beitimmt WDAaALr 17r hHörten bereits, Daß Hıin-LiCh Yiener 1524 DL In DHegleitung DPS ÖYrdensprovinzials weilte ZUT IN-
)peftion DPS [44 unDd ZUT urnahme DEr Her3ogin Urfula, Zochter Hein-
Hs Hellen weiter, er30gin Horothea hatte DOonN  2521583 DAS
mt DEr Mbtilfin 4  Nne 12 verhielt {1CH en veformatorifchen Deltrebungengegenuber ganzlich ablehnend unDd ließ feinen lutheri  en LEDIGET zu er
In - Der  4 noch ım Klofter, obgleich 11Ch hıe unDd Da ıIn DEr HurgerichaftStimmen TUr DIie ehre Xuthers rhoben Öhre und Yiachfolgerin Her-
30gn Urfula 12 eben 0, 1e$ ıf D DEr run Daflir, Daß eINIGEZaufer 1Ch ın AHUDNIB anliedeln [onnten UunDd ungeltört lieben

BHisher IDAr Den Mbtilfinnen gelungen, eiNe herzogliche VBilitation
zu verhindern, aber 1556 DErTMOCHTE. DOCH eINe Kommilfion, beitehend aAUsS (SHer-
Hard SJemiten (1545—1562 OGuperintendent In UltLow), 2019 Heich,
rediger Yeicolai ın Aoftock unDd dDem OILOCEr VrofellorChytraeus, eiINe VBilitation Durchzuführen CS lam ZUu gitigen MYuseinander-
jeBungen mıt 2r0gin Urfula, DIEe Kommilfion Den fatholi  en UfarrerDES er ab, erfannte einen DON DEr er30gin beitimmten Yeachfolger nicht
an / und erreichte bei eINeETr Yıilitation 15507 Daß TÜr DIEe Gtadtkirche 3weilutherifche LedIgeET TNANNT Wurden 12 er30gin aber gewahrte ihnen



feinen Sufritt zZUum Klofter unDd behalt 11CH mML Aausmwarkigen Vrieltern 3ig
ihrem Y9Dd (1586) 1e lg alten Slauben git unDd behHauptete 11CH als
Mbtiffin!?*)

e DET eriten Billtation 19396 Ze1gie \1CH aber, DIET täuferiiche
zamilien zuU Nibnig wohnten, A Hon Jeit DIielen uahren CLE ihnen
ÖIE Kommillion leichteres Gpiel””°) m 16 zJanuar ließ \1e D1IE Zaufer (dom-
IMEN, DEr Guperintendent rmahnt 1e]2 und verhörte undach|t

„ C 44 RAr KL DEr zu Damm”®®) rießlant geborn UT DND
Jar ZU Yiibn ß gewonet hatt, hat DLeY grolje [inDder Uüber zjaren, alle

noch ungetaufftt Geyn lerer ODET prOnhet, DEr getauft unDd In DEr widertauft-
Ver LE Dnterwijen hat, f geweien au oldenburch, DEr nachmals DEPT
Neuniteriichen IUr vmbihomen UL, DND befennet ar michell [ramer 1elbs,
DAS diejer jein lerer eiIN alfcher DND Lugenhaftiger prOnhet geweien {eY, DND
DAß PT vielen articdelen geirret f)6”

Der Guperintendent weilt Rramer auf DIE Xehren hHin, DIE, DE zu NMeuniter
bewieljen, DIE Öbrigfeit gerichtet Jeien, )owie auf DIE einzelnen Örrlehren
DEr Zaufer Kramer enNnIgeqnet OC hHabe NL Denen zU ANiuniter ODDEr 9008 aAbDiD
S2019eS ODET DEr gleichen Gect nichts zu thun, GonDdern befenne, DAß PL
jeine [iNnDder nicht tauffen, DND 135 1e1bs, als PL 14 Jar alt geweijen, erit
recht getauft worden *"'), © beruft 11CH Dann au verichiedene BHibelltellen,
wmahrend Qemiten '1CHh bemüht ihn mm1t ANDErEr Hibelltellen 102e7-
egen Schließlich erfläart RAramer „DAS K} \ 1CH bedentfen wolte DND UnNns jeine

wWiderumıb NZEIGEN-, DAS DoCcH gruntli unDd entlich furbliben”*°°)
Nacdhmittags 1r IN Weifer Zaufer EINDETNDOMMEN YIQI n{ {

l e DEr DeYy Sroningen un eieslAnND zu Haus gehort, diejer hat eOHS finder
noch alle VnNgetaufft”. Sr bleibt bei Jeiner NMeeinung.

„Darnach Al Jurfommen eiNer genant S D D EL R1n
zJulicher, DET unf ar ZU Nibnig gewWoNeT, DND unf [inder LZeUGgeT,
welchen DIET geltorben 11nND, Cins aber i getauft WOLDEN, nicht Inı£ Jeinem
willen, egil PT nicht einheimifcdh)*””) geweien, diefer te DDN DEr (indertauff,
als UNdianhoro, Da thun ODET lallen mocht, Den nen
nicht, DAS lle aufft, badt ODET Nen auch Micht. YNach
Se{präch DDN „etmann  Led 3WEI Stunden, DAS [U3 wiedergegeben U, 3810
ajelman {1Ch Hefehrung geneigt Sr ver{pricht auch, wenigen agen
Den Guperintendenten ın SÜltrow aufzuluchen, {1ch WwWeiter DDN Ihm eleh-
LenNn ZU alıen i hHier \pdater Arotofoll emertt yurbliben‘.

S&  ın Dierter Zaufer „genant Heinrich DDN Sroningen” hHat ich en  uldigt,
Daß @L Ih9wmadhheit b Ib” nicht auUs DEem gehen fönne Im 1olge
Gonntag aber (E9 Aanuar) a  en DIE Yılltatoren Heinrich DON StO-
ningen zu zJorgen Heimgelu Das S21prACH mit Im ilt eingehenDd
aufgezeichnet Sr 1e unbefehrt

egen DEr Halsitarrigkeit DEr WNiedertaufer Itellten IL VYilltatoren DIE
ache Sott unDd DET Obrigfeit anheim. &CS ı nicht Daran zu 3weifeln, dDaß
DIE Zäufer ausgewiejen DUrDden

it auffällig, Daß DTEI DET eXamımert ZAufer AaUs Sroningen \tam-
MLEN, bei Dem eriten, Rramer, LÄßt \1Ch DIE Heit Jeiner yeltitellen,



19538 1536 IDAr DAS Inı YNtegiment DPS Rarl DON Seldern, BHaltardjohn
DPS geldriichen YHELZDGS, In Sroningen zu CnDde DHDiejer Seil DETY
1eDerlanDde fam DIE Semwmalt Karls V deiten : Gtatthalter DEr DDON
Oldekloofter Her mf Den Zautfern befannte 207g en Zoutenburg
I Nies mußte TUr DIEe Zäufer DAS Alarmzeichen ZUT lucht Jein“®), Ylsie
DEr zyuülicher VBalelmann nach NidnIB gelangt E, LAaßt 1CC HUr Dermufen 1el-
leicht hHatte 1E Yıilltation DDN ihn ZUT lucht veranlaßt, vielleicht aber
DAr _ aur langen Wanderwegen, IMMer DIEeDETr DULCH Yer-
TUgung DDON 2H0rden unDd Öntoleranz DEr Seiltlichen, dDorthin gefommen.

Hiermit UE eINE Ylrbeit zum UbIOIUß gebracht, Deren Anfange b1$ In
DIE 914/15 zurucdgehen. UcCh bin anftbar afur, DAß le vollen-
Den DUTttE, nachdem iCh In Den Dazwilchenliegenden zJahrzehnten DUrCH ANDerE

In Anipruch GENOMMEN DAr 1eje Yrbeit Al HUr R1n HOorIchUNGS-
bericht unDd möchte DEr AA  JUungeren Seneration Ynregung bieten zUu elterem

äotföen.
Anmerkungen:

1) ber Y{lever BD 23 rain, J. u. ÖJfer, Techen, 123—137,Ochmal6, iebe Xegijter.
en, 110 Ü. 131

% A D 131
4) 132, Anm
°) s LeO., Der Zimmermeilter Hinrich Ylever errichtefe 1486 Den

Zeigerfurm au} Of£. Yikolai in Wismar, BD 23 564; Ochmal$g, DE
ILÜL

9 Weimarer Ausgabe, Hriejwe  el, Hd A 1937 460
7) MNieim Ausgabe Hriefwechlel d 514 £utber Joh Ofaupi6 3. URh:;fober 1519 2inores apud n0S, Capitulo COAC{O, Oisputant Qe )tigmatibus SranCisci ef gloria OTrdinNis Ju1

PEl 28° 564
9} Tain, , bejonders Annm. E23 Ochmäl6.
* Ochröder ı025 Crain, f Ochmal6,
Ar C rain, f be]. Anm 25

Tain, FL} Ochröder 134—139, 140 }. Dringf eje Thejen au}lateinijch und Deui)ch und DeErmMuUu.ef 2Bismar Vred 4), Daß Yliever er NerjaherÜt, mindejtens den Eniwurf uugeie_rtfigt hat. ralin, 11 gibt eine quie Zu)
Uung ATTIMEN-

18) ıfiere 1e€ nach Qem lafeinijchen e:xf

handen in er £übecker GSfadtbiblioihek
14) 3 winglis Jäümtliche erke, I1 Leip3ig 1908, 817 J. 2301;

15) el althber RO
Annn 4; Ochmalß, hler in winglis Werke, Da 10, £eip3(h 1929, 183,

x6) 4bb 24, F32) Annm
46} Nism Nred
18) Ochroder 103
19) 1SM. J3re0.,
20) TODEer l, 127 Wismariae Henricus Zlever, qui Srancisci Dabifuabjecto UEOLEM OUzeTaAL, Jedi(10)is CONCION  bus QLADEM erCc1tavitf umultum
=4) Wism J3re0., Ö, Ochröder 152155
x 0bb 24, 152 Anm



“< OTg Beijenhof, BHibliofheca Bugenhagiana Le1n31g 1908 289 } Fg ijt
HUr e 1 zemplar bekanutf 0A$ JLCh Qamals ın Qer IIniv Bibl orpat bejand

24) Aadılı 152 Anm
25) Ochroder 155 Ochrijten PeDETrS JLn0 verloren
s al BHBugenhagens Ochri 1DOeTr 012 Relchdiebe 13 | 1532 abge)chloj en
gebrauchıe Oie Ausgabe DOon 1533 bei ans £ujjt Wittenberg (Bibliotheca

Bugenhagiana 2727 277), aje uat D1] t0 12 IM1LL Jreundlicherwei)
on Der 21Iniv bl aqjel gelieben wWurde Ocmalg, erwähnt 00A$ OGchweigen
Ylevers ohne )uellenangabe

A DL
4< 15111 Jred 25 FEr W1LO enanı im Yijitationsprofokoll DON 1535,

bb S, 50 und Im Teliben DEr HanjeltAädtfe I: ugujt 1335 Ochrtöder
318 I 1540 Diakon Ylico al

59} Ochröder 301—305 briugt DEn BHe)chluß gEgEN O1e Wiederfäufer, Sakrta
menfierer (Zwinglianer)) un0 ap  en, Jowie 1€ Artikel au} lateini)ch 0 eut)ch,
vgl Jerner 2Bal6, 5}

OTA O
81) Darüber in 11; 2Wal6, 362 }
3 965hlbaum, 45
83) Der FErbaren Stu/Xukes/ DNDE Seejtede £übeck/ Bremen/ am Irnı

Siraljund DNOE £üneborch C hritlich umd u Ilandat wmedDder De GOacra
ment)chender/2VBedderdoper/ DD Bades Lejterer/ Anno XKXV in 1]  Ifenfliken Druck
vfhgegabhn Yiu UyYE ın TUCkR vOrJerdigel DOrcCH fl Hernhardum Äiage:
fium Hamburgen)em Baltoren Der kercken Yücolai alldar e  TI  zef {tho ambor
DOTcCh aul £angen/ dm d ar/ 1603 Zorhanden In der Gtaats: Uumd IInio bl
HYamburg

84) Itlan denke NRofhmann aber auch an Yiever
99) H0hlbaum, 309—318, 2WBal6, 50 jJ.
20 Der He)chluß bel Ochtoder 320 2Ba16, 307, vgl. auch 23ai6,
87) 2Ba16, 52; vgl 0A3U O1le Außerungen 0eS Der30gs 3U MNiullen:
( ugujt Wa16, @] 4306, Jeruner Ochmalg,

99) 2Bal6, 51 I, 208 1.
39) 9065blbaum, 313 Aug Vorfrag Dr OYidendorps; hiernach 1r0 uur

eine allgemeine Warnung eliebt.
40) 2alß 5 Höhlbaum, 316; Techen 136 MAum 62; Ochroder

318 220
41) ABal6, 53; H065blbaum 316
42 Das Krofokoll ın d bb 111 (1843), AA 51 Leider jehlen Oie aften

Ner Bejuche, INismar iJt aber Ner leßte ÜEr en {rıe e Z3i)ltation in Niis:
uu DOT dem Aug jtatfgejunden aben, ıll O1e Wismarer Abgejand e{l Jich ıIn

f‘übeck am Aug au} 0).a$S berujen, WwWaS Hert30g Heinrich erEeUlS vorgekehrt hat
2Balb, 572 436

8) M A
44) 2Balß, 127 U. 436 1e Antwort EDETrS iJt nicht ehr erhalten un

wohl Durch 00$ ekenun‘n1s DON 1536 erjeßt
45 31l 0bb VE 50 }.
+0) Höhlbaum, 317; Wal6, 123 ı. 430
H49 2Bal6, 493, Xierhor 1536, dan 2# 28, 233
48) Ochmalg, 30 rtwüähnt, ohne {)uellenangabe, eine nochmalige Enfjendung

on an QurtCh den Her30g und eine erhandlung mitf Yliever DOTL dem Iat
2llaı 1536

49) Diejes Blaubensbekeunfuis im Ochweriner Ar  D, Auszüge Crain,
20 25 28 30 RONNLE UNUL eje enußen

50) C rain, aU: Anm.
92) Fine ausjührliche Würdigung 0S 2Zlever)chen Bekenufnifjes hojje in er

oben angekündig‘ CIl Arbeit ejern.
52) CErain, 20, Mr S —

5:34 *



50 Schmalg, 30
54 C rain 22

C'ra  ın 25T E C O' rain 28 30
D7 Ochmalg, 31 bemerkft mift Kecht Niie manchen unfer den WMWiederfäujern

ıf i1Dm O1e NalVETE, ungebrochene ellung £Lutfhers ZUT weltlichen Bewalt verloren
GEGUNGEN.,

58) CErain, 34, Annn 62; Ochmalg, 30 haf 0as atluım nicht egachtet und
Dringt Oieje Ylachricht alichen $r{

59) ralU, DF nach Ham eatijchen Xeceßakten im Niismarer KNRafsarchiv
60)) Schröder I, 328; £uthers erke, EeIMATELr Ausgabe, Briejwechjel D f
59
97) Schröder I, 329; £ufhers WBerke, 459 1.
62) Tain, 32 nach Den KNReceßakten 0S Hanjefages on 1537; Schmalg, 31
63) Ygl meinen Auj)aß doachiım Rükenbieter in G., LATV. 9

1961 D[3 166
94 Schröder I, 361—30606, DEr aljch Oafiert; Tain, 31 17.
05) Gtatf aa  „auf  4l bei Gcohrtrdder 265 it „außer“ ejen, val echen,

Rap Anı
66) Schroöder 365; C rain, G3
67) Gchroder 266 ”  an Dajür  A Üt „Anabaptijt” lejen, val.

echen, KRap A MAnm 71
08) afUur it 0S Gacramenf er Sußwalchung gemeint, 00AS Yiever als Nie

wahre vangeli)che aute erklärt. Nism Vred 25; Schröder 1, 266
GQ) Jammengejtellf QUS ism ASre0., 25 und rain, 83; Inm 65

70) Schroöder 533 aus aies IWitwe hat 1551 'f;fi;:ii;ien'tfitifc[)
vermacht, erın Kintic eVer, Bulden.

4#} e’ra ©
72) 2X305, ENNO Oimons, £eiden 1914 Dl3 113—127; C ornelius Rrabhn,

Jltenno imons, KRarlsruhe 19306, 78 — SO, 82-—84; 2eihuizen, JItenno
1m0n5s, Haarlem 1961, D[3 U1 WE Sa 55

78) Y305, D[3 59, 105
74) O ramer in 1909, bi3 319 X305, fn bl3 106;

rabhn, 69; Meihuizen, ( bl3 bezweijelt, ob eje Disputafion
abgehalten WwWuTtrde

75) rahn, P Anm 248, 249
76) Gommarie 1646, bl3 865—8093, 613 — O21; 623 —630; Oie und Zläheres

.  ber den Jnbhalf hbei Y306, DI3 114, Rrabn, (l. 76 7
*0 Rrahn, 5
78) rabhn, 78
79)rabn, (l.
50) m 2llat 1554 WAaTr )ie in Wücrous Händen, Y305, bI3 127
S1) 2Neihutizen, bl3 52 q1iDf )ie ausführlich 1e0K
82) 2lach dem erjten Beipräch mif Cron in Sebrt wün)cht Nienno einen

Aufichub yur 0AS 3weife Beinräch Er hätfe YHrieje reiben und Jei DUTcCH 0A$
erjte Beipräch ermüdef, vgl 250s, D[3 117

59) u Qem Artikel Herman DUl Tielt, Yitenn Encuyel. vol. IL, p710a )1n0 3wei
Nerjehen berich‘igen Herman vermitfelfe nicht 3wijchen £asco eNNO,
oNDdern en Ylicron u. INilenno umöd nicht ım Tte 1503 ondern dan.

Sebr. 1554
S4) X305, D3 147 9 Watr aljo nicht ejter, oNdern Lehrer (DET-

maner)
uun £erikon 230 88 p 85 um

86 Schröder {1 64— 98 bringt einen ausfübhrlichen Us3Ug aA11$ Ulfenhovedortf 69
87) {bl Ref Yieerlandica, ewerkf Q00T Yper, sGravenhage 1912

Die Gimmpnler ef jLdelis narrafio bl3 1—1806, dort bl3
88) 00PSg BHijOoragen, WDEr bi3 136 Da



Bal nmeinen Aufjaß über Ükenbieter im Yied Arch D0O0OL erkge
XIV 1961 bi3 157 161 175

90) KRühler, Be)ch DEr Doopsgezinden, Haarlem 1932 Db33 2290 —

98 Xal Sommartie 1646, jol 587 D, 305, D[3
0 Allerdings if Einjhränkungen, über DEn Anlaß OEr Be)  ach ZlicHt

Oie TAäufer, Jomwdern Q1e KRejormierien Ora  fen ZUM Be)nräch. jper hat Q1e Schrijft
2tenhoves vorzüglich kommentierf umd J1CD ein gerechtes Irteil bemühbht,

bl3 2 7 DL3 94, nQant
99) Omeden)tedf wurde 1542 als erjter TOJe)JOT DO1L Her30g Heinrich

nach 2{ojtock berufen, zugleich WAar Tediger Gf Yükolar 1548 wurde en
afen, OC PT den Her30g or DON Sachjen au} Qer Ranzel augegrijjen Ylach
allerlei Grrjahrien auchtfe er 1552 in Niismar auf}, erhie aber keine An)tellung,
Jondern War Heljer 0eS alte)ten VSredigers f Marien, HenninNguUS Iok Nism.
e1  J 34 J.) Ochmals, 08, 100 u Q 33 Ür lDI3 26, 07 DQ., 103—110

94) WÜUie fup  en BHBezeichuungen QU$s Qem Niandat DOl 1535 val und

95) ‘n Oiejem Gejpräch Jagt Omedenjtedf: „AMWenn hier (in WMWismar) als
Aaltor jungileren QDEeTr ein Offentfliches Bebhalt DON er eziehen C4  wu  tde, könunte
noch wollte mich einem Bejnpräch mif euch über Yie jtriffigen unkte entziehen

[  J DL3 107 Ochröder hließt ATauUs 10 aUu$sS Der ME ache, Daß DON
Dl alle Kredigerjtellen be)eßt 0aß Omedenjte prLvAk DON 0R
angejtellf wa  — Wism. Vred., 35 ]

90) DI3 L1
97) YX305, D3 119; Rrabhn, 82/.; AMMeihuizen, (l D3
98) uwider umn0 3ZUM Schaden
99) Zeugenbuch 0—1 151 nach 2ütteilung on Dr. Techen 1810)  z

guli 1914, auch abgedruckt OGchröder IL, 110 Das ungeJähre Datum
gibf )LcCH U Jolgendem: 1)as Oikf vO Sebrt 1tr0 erwähnt. Dr. en feiltfe m1r
mi1f, 0aß er Ratsbe)chluß (Die dovis-Donunerstag) Kur3 DOL Oijtern erjolagte, Nach
Qer mgebung OEr CEinfragung 3 eßen, Ojtern WAar 21lär3, al)o wird
DEr KNatsbelchluß 21a3 geJaßt Jein, 0a Gründonnerstag kaum eine Nats
LG UNG afffan

100) (1. DI3 51
101) VII bl 458; Oiejer Bericht wurde DON DEr UCCE))10 übernom:

men BA VIIL, bl3 vgl auch DI3 233
102 rabhn, 84, S
108) 230s hat Ölejen BHericht in mModernem Yiederländijch abgeötuckt,

159 Q
104 a } Inm 308
105) Yßism VPred
106) Höhlbaum, 3207
107) Der exf bei OGchroder IT 127
108) Uas andat DOl 1555 lehutf JLCD Dasj)enIge DON 1535 U vgl oben

24 }., bejonders
100)onje))10 minij}frorum Nuismariae” in 01je))10 Noei OE evcharijtiaeiacramén?oj 2Nagdeburg LD guat Jol 880 ex. ifierf in *BB 20,

AL
110) e  en, Ran An
111) dobh Sreder, Oup INismar 6—1  / vgl Gchmalg, EB 0;

XG6G*, BOd E
112 inen Us3Ug au$s Den en verdanke Qer üte 0eS verftorbenen

Ratfsarchivars, Dr Techen, AYBEn A 8, 230[ W 1X-—.9)X, ZUT 8Bitbü
Itimmung val Techen, Rap Ä, Annn 73

113 I 1549 enno0 bejand Damals au} DEr DOL Sriesland nach
en Ojtjeeländern, Rrabhn,

116) Der Ifejte D  HE  Bericht, Oaß ennO gejtorben Üt, Dgl. Y306, D., Dl3 165
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115) Üie bezieht JLCD au} Gillis an MAken Qer viel in Slandern faujte
2306 Ka p bl3 96 09

116) 1e auje erjolgfe aljo eNfWEeder 1554 Wismar QQeT 1555 ın Srejenburg
117) (Fs ware wün)chenswerf, Olejes Eramen au} Microjiim aujzunehmen und

veröffentlichen
118) 1)as Vrofokoll hbei Ochroöder IT 244 —387 nach Gcweriner en 1)as

rigina beindet )LCH ın Woljenbüttel, eine in be‘  ım Yiere  1ın JUur Mecklenburg
Bejch Alterfümer, vgl C rain, 70 Oc0malg, 119 gibf eINE kurze Wberficht

119) Hei Diejen Sragen nerkft ILLALIL O1e 2iachwirkung Qer 2ün)ter  en Mirren
120) obl nach Srejenburtg QOET 2mgebung 1e wabhr)cheinlich ewarnt
121) Wiggers 153; Schmalg 119
122) Ochroöder 8 318; W1ggers 153 u 10; Ochmalg, 119
128) en 156
124) Ochröder [ 1 428 }
125) Gcohmals, 119
126) en 137 un Rap AAnnm
127) en Rap nm 73); Jerner 161 und Rap @l 5}  Ium 56
1 28) oben WMWismar Rap 26 ]
129) 1525 I0 Oannn 1531 ließ Glüfer hei £udwig Dieß in Xoj)tock deuf)che Be

Jangbücher Orucken bei O em 1531 auch eutfiche £ifurgien hinzugejüg
Gaehtgens 8 7 20

130) Gaehtgens 62 f7
131) Gaehtgens 64 $
132 WMWiechmann Radow WDer DEr EDUNG eOLger Kojtock ım

1531 in bb AA 1859 150
133) Der Ylame 1r0 NICgeNOS genauunt, „wohl Der Ehre willen“ meint

Hugenbagen. (Fr wird angedeufef als Qer vorgedachte Vrediger (OÖidendorp), Qer
widerwillige (Bugenhagen), er 3awkijche £utber und Melanchton) TDANUS Rhegius
Jagt FEur PrEDIGET iJt IeLlich ein eu  er Dete, den Jolten Jer GEn 2{h00is )chicken
Dan kan 0CS lafeins ulf vil“ Mer 9 WwWarL, umentjchieden, OGchmalg,
C 2  X

134) Z Br Hd 1935), 22.3—2726
135) dbb AAIV, 143—154, volljtAnd1ig bei Xogt, Dr obannes

Hugenhagens BHriefwechjel, Gfeffin 1888, E
136) bb XXIV 154 7
137) OGchrööder I 303; vgl oben Nismar Rup 23 }
188) Wal6, 12 362 }
140

139 Gchmal6, 29
2aiß, 52 54; 397 }

L4%) oben 1S5MaTr Rap 2#
142) Gchmal6,
148) Abgedruckt bei Cornelius, BHerichte Qer Augenzeugen 1!  1ber 00$ ür  #

erı Wiederfäuferreich 1858 410 }. 110 TIn dbb 858), 153 J.
144) BHlanke, Aus der WMelt DEr XNejormation, ürich 1960, Anm 93
145) Rrau  e, BHeiträge 118
146) 230s IS 1917 bl3 L26 150) Rühler I bl3 D14; KRrabhn 367:0vgl auch B VIL, Dl3 E3O. Qant.
147)) Rrauje, eiftÄge, FL 116 }.
148) ÜUes ober)ien 3E  anfen Heinrich {e  en Anyftellung und eBUng in

eifräge 3Ut er Gf{adf 2(oJ)tock, K Z 2 I Ochmalg,
149)) Hojmeilter, 15 } Leider ohwe Auellenangabe. vol 363 Üt

1548 wobhl e1in Druckjehler
L50) KRrauje, BHeiträge, 118



151) 25gl Oa3U meine in LAXIV, Di3 157 176
Der Brıle ıt als Beilage 1 abgedruckt, D3 174 v

152 Hiermif erledigen J1LCH alle Yermutungen ber ein GSfireifge)präch mif Ik
Xhilips in Hamburg Kıit)chl und Jeine Yachfolger) und ub einNe Täujergemeinde
in Gchwerin, 111  J 370 D 550

153) Ygl 2lachtrag mMeinem Au)j)aß6, bl3 176
154) X3gl oben Ab)chuitt A ZUuujer in Wismar”, Rap 11 372
155) Das WMejentliche arüber it ge)agt DUrcCH OC 900p Ochejjer, ÜUe beveltiger

DAl Yienno O1imons, 1884, bl3 1—24; OÜ ramer in Jeiner Einleitung
üem Bekennfnis 0eS Obbe 13hilips, VIIL D3 3—108; 2505, Illenno0
O1imons, DL3 60— 63 umn0 1917, DI3 T4 22126 Üıie An)chauung vDON

Aeihulzen, D3 30—34, Daß O.bbe O1e jtrenge Aujfajung Nlenuno’s DON QeTr
BGemeinde als WMWiederherjtellung DEr 2irgemeinde nicht gen konufe und OS
halb 3UTUÜCR3Z0G, kannn iCD nicht fteilen.

I VIL DL3 136
15'l) 4 Var: bl3 133
158) KRawerau, Melchior oJJman als religiöjer Denker, Haarlem 1954,
159) VIL bi3 02, aant.
160) 1{bbo Dee}tf namaels bem {0f )tillghey Degeven, Yl VIL DI3 520
161) 2505, Itenno O1imons, D3 61
162) Gommarie 16406, yol. 587
168) Ygl Rap H- WWismar, 32
164 omMmMAaTieEe 16406, Jol. 586

65 VIL D3 HEL
166 VII, bL3 121° 462
167 KRühler, 1, DL3 252 vgl auch DL3 194E A
168) Fine er er Oie Disku))ion biefet Yulshof, D[3 —99 0Asorf Hojme in 316 bb LIV 1889), 216
169) Rraufe, eiftäge, 5 120 }. und D d 206, 80; vgl. 0a3u

VIL D[3 104
170) Ygl oben Wismar,
171) Ygl oben,
172) Grapius, 285 16 Schröder IL  1 400
173) Grapius, 396 J.} Schröder II  J 518 Dieje

wiederholt. vgl auch Hulshoj, D3
erOTONUNG wurde 1577

174) 9ulshof, b13 63
175) 1e Abkten OAarüber ejinde JLcH im Archiv OS (5éift[fcben | Näinijteriums

2{o)tock und JL100 bei Hulshof, bl3 62— 064 beichrieben. 1e )Um0 bei BGrapius,
466 —506 abgedruckt mift einigen KRürzungen, val Dorf 499 Fin nochmaliger

YNachdöruck a Grapius erjolafe iın er „Zonats}chrijt on und Ur  Ca MNiecklenburg,
1788, p 223—340 erın 1310J. 9018 in Kojtock an auch Olejer

q)) uug Oiejes els 3UROoMMEN ließ Hulshof
bemer
Stelle DAaß er mir eine u)amme E  BEDfOa3zu, Ote O1 DEr jeinen abwe hende PHaginierung Der kten bei Örapius erklärt
JLCD Oadurch, Da Oie Akten QPS Irchivs 1732 neugebunden In0d mf Geiten:
3zablen verJehen wurden. r wün)cht eine Beröffentlichung ın den „Doop‘sge5{nü‘eBijodragen“. Das 1e ein Jr ommer un

S 176) YAus Dollinger, Kobert, QeTr NMNiennouniten in Schleswig-Holftein
C:, 2ieumüun)ter 1930 it nicCht er)ichtlich, welche YHerfolgung gemeint Üt Die e1?

jolgungen in ÜEr KRremper un0 Willter ar QDauerten his 1643 J.) un0d 1644
verjeßfen 01e )Owedi)chen Truppen 00AS £and in Unurubhe 23)

U RrEr Die Jlamen werden bei Dollinger nicht enanuf. Die Samilie UÜvens wat
in Sriedrich)tadt wohnha Der Samilienname Seftenus kommft ULLLL 1700 in Sriedrich-
)tadf u10 Qer £andjchaft E{derjtedf DOL. WDer Ytame KBaulen überhaupf nicht

178) Gcohmalg, 741 '[IEI'IF'I Jie irrfümlich „Baptiften”. Brapius, 466 }
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179) Örapius, 467 —493
180) Örapius, 489 }. wWerden einige Ab)chuitfe 30087 um0 0es F3diktes

ziflerf, vgl oben Wismar,
181) Örapius, 493—4909
182) G0 iJt 0AS atum bei Örapius, 499 nach Hulshof berichtigen.
183) deßt J110 anner, wahr)cheinlich ı]{ Arend Hauljen u3wiljchen Dinzu-gekommen, womöglich ijt au$ eiInNeEr nNderen Gegend eingewandert.
184) Örapius, 499 —501
185) Örapius, 500 f.
186) Örapius, 501—505
187) OSchmalg, 241
188) Örapius, 505
189) bl3 Yielleicht bedeutet „Rinde Joviel wie Gemeindeglieder
190) @)i] 302 eın Rrey, BHeiträge 3UT Mecklenburgijchen Rirchen:

und BHelehrfenge)ch. 230 Z 2{o)tock 1821, 143 Jagt, Daß Chr utgmann JChon
1735 Kr Der heologie WwWUuLrDE.

191) ÜUe hijtoriae MENNON. ONMLDUS
und O ramer in 11 ; 308 29 vgl auch De Albbone, Jol 76— 928

192 1)as BHuch DON Dr Techen, DIie Chroniken 0e$ OjLeTtS A1Dn16, Ochwerin
1909 konute elder nicht ate 3iehen.

1 93) oben unfe Wismar,
194) Ochmals, 35, 0,  M
195) Was Arotokoll Der 1DMBeETr KRirchenvijitation im Oco0hweriner 10 nen

Auszug rbhielt mitf Ochreiben 24 April 1915 Das Eramen Der 1e  Der
fäufer auch Ochtoder I1 137 —144 enußtfe den Ochweriner Aktenauszug.

196) Appingedam in BGroninugen, vielleicht U 2lüchel Rramer ein Yerwanödter
DON dacob Rremer, vgl KRühler eg

197 Scheinbar wurden in DEr ältejten. on 12—14jäbhrige KRinder gefaujt.ul)torp bei‘ Grapius, 492 cOreibt DUie heutfigen Anabaptijten warten mf Qer
auje Dis 3UM Jabr Q0eT LAnNger, vgl 230s, Ilenno 1mons, DI3 BD Qanft.

198) weggeblieben.
199) aDwej en
200) Zlceihuizen, Jltenno O1imons, DL3
201 DEefEeLS, e Kolle 0eS Täujerfums in QRer Reformationsge)chichte0e$ Niederrheinus in Biertejahrsblätter, AALV, 1959, 231

Stammfolge weitpreußifcher MNennonmitenjamilien
on urft fiau;mboneu

Die (ange gl DEr an deS befannten und In JeDder größeren Difent-
en Bibliotherf ZU indenden „Deutfchen Selhlechterbuchs Jo1l ın diejem zJahr
Uum einNnen neuen vermehrt WerDden, DEr als Weltpreußenband auch eine
Anzahl DDON Gtammftolgen weltpreußilcher Neennonitenfamilien enthalten 1D

Hon Iruhere anDde DPS Se  erbuchs brachten Stammfolgen DON
NMeennonitenfamilien, DEr Selchlechter 9 unDd te 8l af (Cm-
Den), v (Krefeld), (Hamburg), von DyA),
unDd flßiebler MWeiltpreußen). Der Im Vorigen zJahr er|chienene 1A.äßeftpreußen-



banDd verdöffentlichte PINE umfangreicdhe Stammftolge uecnd m1 nhangen
über die Miennonitenfamilien ODyY d , MNADLLOLE,; BLeLG - DLAUN,  (
DEeL, NMeufeld, MMahn und PIMMMZT

er VBorbereitung befindliche NEUE Wieltpreußenband 1rD m1L nicht
WENIGET als weltnreußi  en NMeennonitengeidhlechtern befanntmachen, nämlich
CL1ajpen, C€nB6, Hieguth DeLB RKauenhowen uUunDd 2
oewens unDd 31  mermann Hazu fommen nocCh Anhange ML Yn-
gaben uüber Meennonitenfamilien, D y C y L
Hem»n el L CEHLeL, IS D e1Le 1eje Stammftolgen MDerden DAS WweIt-
preußilche YWiennonitentum jeiner GgAaNzZeEN Y3reite unDd Jeinet QaNzZeN e\OICL-
en Cntw Ung DDON PLIDA 1650 bis ZUL Segenwart Yeeben DOLZUGS-
weile andliche Neennonitenfamilien WDE Cnb6, ieguth, DEr i ItÄDdtilche
WE Kauenhowen, oewens un gimmermann, DIE ihren WohHnlIg Hauptfächli

Danz1o unDd jeinen Yiororten, in manchen 3weigen auch KRDönigsberg I ST
gehabt aben, und bis IN$ 19 Hinein DOLTWIEGEND ZUum Handverker-
uUunDd Kaufmannsitand gehörten zalt alle 1eje Selchlechter aben jeit Dem
CnNDde DPS 18 ahrhunderts Yuswmanderer nach Oiteuropa ent/andt, DIE |1CH
DON Da D  — nach DTD- und GSüdameritka Verbreitet a  en ©N bringen DIE
Gtammftolgen Kauenhowen unDd nicht HUL DIE Angehörigen DPS Se{chledhts
iM DHeutichland, dDen SYtiederlanden (Nücdwanderer), Cngland unDd DEr Schwei3,
DnNDdern auch DIE hHeute zahlreicheren acdhfommen Kanada, Wiexito
unDd Aaragua Zn DE (ücenlojen, urfundlich glegten Haritellung diefer Yien-
nonitenge  lechter nıt ihren Verältelungen unDd Verzweigungen 180 DEr
Hauptwerte diejer Yur alle ur/prüngli WEl  en Neennonitenfamilien
wichtigen VBerötfentlichung Nie Gtammfolgen bringen Uberdies zahlreiche Mn-
gaben Uüber  u VermwmanDdte amilıen unDd 1InD a  er auch TUr ANDeErE als Den
Jieben Yiteln DEr Gtammftolgen genannfen zamilien DDON Hedeutung GD ([om-
nNen 95 Den elden Gtammftolgen Kauenhowen allein 3928 ver|chledene
gamiliennamen DDOT Die Neichhaltigkeit DeS Yandes 1CD erhHOht Ür viele
ildbeigaben unDd Urch KRarten DEr Haupt{ächlichen DHNIIBE DET Selhlechter
Das Yert 1rD eINeEN Umfang DDON e{a 600 Geiten abden und 1rD be YIOr-
beitellung gebunden 26 40 HIR (olten er JpdAtere Xadenpreis 1rD 33 F3
betragen VBorbeftellungen JInd zu richten DIE VYerjalter DET einzelnen Yei-
trAge, Den YHearbeiter DPY )WeltpreußenbanDde Helmut trehlau, Hielerfeld,
Hartlagerweag (6, ODDEr Den Verlag { Starfe, Ximburg/Lahn, ranf-
Jurter Gtraße

S



VON NELLWLEN BUCHER

Meuner, WMeltweite BHrude (Fin mennONIFÖLCHES Be)chichtsbuch. Her:
aqusgegeben m Aujtrag 0eS Itenn. Beichichtsvereins, Auflage 1961 DA Geiten und
24 eifen 1lder. BGanzleinen 5.50, ur  G 2llifglieder 0PS Gejchichtsvereins 6.8  O
Z beziehen QUtCH en erlag Heinrtich NEIDET, KRarlsruhe, KRarltraße

(Fg ge)chieht nicCht alle L00e, Daß en ucCH IU$S unjerer ın Rutzer
Zelf eine Ur Auflage erleht. 4 JLLO wir JCo), WE e1nNe Aujlage genügend
Lejer und Rüujer inmdef.

1as Huch DON Dr [ Nenner „Weltweite Bruderjchaft“ T)chien zuer}t 1955
un0 ıf e6f Joeben ın Qer weifen Auflage yJerfig geworden. Der e:f iJt unveränderf,
einige Rarfen)kizzen JL0 verbeljert ım0 einige NEU 1lder hinzugekommen

Die 2Sor3Uge Oie)es Buches gerade auch ur 012 hberanwachjende dugend Jin0
ekaununf: klare BGliederung, Hetvorhebung er wichtfigen dabhreszahle ın orf und
23110 60 mir 012 0J£ in einzelne Bejchichten und Augenzeugenberichte au j-
gefächert er Dejer wWir0 per]önlich angejprochen und memals DuUrcCh abjtrakte Dar:
ellung TmMÜDefL.

Dıe weltweifen WMWanderungen erjJahren gelungene geographijche Dar)tellung, un0
170 eindrücklich dartgelegt, mıe OLE ennonifen als Rulturpioniere immer 10018  eder

ın aller Nielf Den Ramp rwalo, Ofeppe un0d ump aufnahmen umnmd AuS
E  10 Rultfurlamd)chaf )chufen

Daß alle rbeit angefrieben War DOIL Qem 2Billen, off Oienen und Qem
bejonderen ge}chichtlichen Auftrag als Sreikirche TEL JELU, on au} e  A
klar 3U0 Ausdruck.

G0 hat @7 J1CH eingebürgert, 0aß Oiejes Buch als Bejichenk 3UT Taufe, hei
dubiläen und Anderen Seiern verwandf mwWicd MNMöge auch O1e Aujlage DEn gleichen

Quitinggufen Ingang in Q1e amılen inden wie OIEe er)te)

Mennonifijches Lerxikon, egonnen DON Chritian Hege um0 C hrijtian 2lef) 1
forfgeJührtt DON garold eENder, Erunjt TOUS und Berhard Hein. YNierter BHaud,
Doppellieferung (SchräffLOmijjen Da Qer), KRarlsruhe 1960, 0 ; —

Ylach einem dabr wie vorgejehen en  eın eBf O1e 3W'  E Doppelliejerung
0es eßfen Bandes on dem Sfiandardwerk DEr mennonitfijchen ZWAL

auch ur  m Oieje Ausgabe on vielen dabren umjangreiche OTrarbeifen
DOnN Den urjprünglichen Herausgebern geleijtet worden. ber Die Her)tellung eINES
Öruckferfigen Manu)kriptes erJorderf QAnn DOocCh allemal noch eine Un umme viel:
eifiger Hemühungen. Dazu mußten DIE Artikel HNEU ge)chrieben OOeT JUr E
europäijchen Bedürfuifje umgearbeitet werden, Jelbjt EILLNL jie ın er ereifs abge-
jchlojjenen englijchen MNiennonite Fnc clopedia on Aufnahme gejunden hatten,
Wa nicht allgemein DEr Sall WAarT. Al eunes erk weitfbin on Qem gedrtuck;
fen um0 ungedruckfen Niaterial 0eS Lerikons Bebrauch gemacht

‘Sm erjten eil er Liejerung a DOTL allem er Artikel ulm
auf, Der mit Spalten den umfangreich)ten und wohl auch infere)]Jantejten BHeifrtag
ausmacht. Erfreulicherweije  A c n 1e e{wWAaAs Jummari)chen Angaben DEr Encyclopedia
über Deutfjchland QUTCH ausführlichere Darjtellungen AUS Qer edEer DON Mödalbert
DEr (Wejtpreußen) umn0 Heimut auUTty (GÜüddeutjchlanwd) er)eßt wWorden. Sür tan
reicCh iJt Lediglich ein Hinweis au} den Art Exincourf gegeben eEMWDAT yeblte hier
Un einem enfjnrechenden Nütarbeiter Der einmal J0 g&  Ofskundige lerrte Gom  2
MEeT, Qer Jrüher ın Jolchen ällen einzujprinugen pjlegte, )cheinf keinen Ylachjolger
aben WMWührend bezüglich Der holländijchen 21Tenuoniten 1110 DEr huferi)chen BrüÜder
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er e:f DEr Encyclopedia qgut übernommen werden komnntfe, {t ‘elbit Tlorüameriha
ur 9L BHoer8, er on Anderwmarfts arüber ge)chrieben affe, HNEU Qarge)te WOL.:
Jen. Abhulich iJt H ım Saltle ußlands, JUr 00AS SIn J0 DervorrAageNder Sachkenner
wie Dr. eONDAT Sroegje verantwortflich eichnet. amuel Beijer )chret über Qie
bemerkenswerten Täujer)chulen er Ochwei3 um0 Jch LLeßLich Dr Boltma über 012
Ochulen Güdamerikas, in Denen el 2A8 Je jabhrelang {Af1g WaL. 3Zu)Jammen m1f
dem Artikel Geminare i)t J0 geradezu eine Zonographie JÜur 00AS J0 bemerkenswerte
Bebief MENNON  )cher Erziehung DON ausge3zeichnefen Sachleutfen gegeben woTrden.

Fin WwWelferer GcOhwerpunkf Diejer £iejerung eg au} dem Bebiet Qer Gie 4
lun F er Artikel edlung ıf eINE gelungene Bemein)chajtslei}tun
on DIeETr BHearbeitern (S1e6, Tabhn, Borß6, ein), ohne Daß O1e BHeifräge QeTr einzel
[a QeENAU abgegrenz3f JL (FEr enfhalt 3 ene alphabefilche er mennONIfLIChHenN
BGruppen)iedlungen in Kußland un0 Amerika. Der )LCD gleich an)chließende rtikel
Siedlungsbhilfe DOIL A  [4 qubtf Ergüänzungen ur Deutf)chland 0087 Qer ng)ten
Zeif (Fine Keihe DON ebr QDEeTr wWenNlger umjangreichen Artikeln über Orte, Cander
bzw GBebiete geben dankenuswerte Einzelheitfen DEr mennonifijche Yliederlaj)ungen in
aller Meltf (35 Gembach, ©insheim, Slawgorod, Ochwei3 hier le1der eine
Rarfenjkizze Schweßer YUHEderuNg, O©O1birien, O©iebenbürgen, G lowakei u)w.)

Sür 1e BGlaubensgejchichte ] LO bemerkenswert Q1e eifräge a  ber Schwenckfjeld
(Uberarbeifefer OYriginalarfikel DON d £ojerth Ochwenckjelder, Gendboten (223 IBis
wedel), Ochwärmer (6. Hein)

Auch Q1E Tage 0esS OGchußgeldes UD DEr vieL um)triffene „Gelb)t)chuß nden
eine Jachgem Dar)tellung

Aus OEr Sülle weiterer Einzelartikel greifen w1r en nocCh den er
er Samilienjor)hung heraus en kleineren Tbelifen über Tag,
Ochroder, Ochuff, eDp u w ragt hervor eine umjajjende Darjtellung OEr DOL allem
ur O1 on HYamburg-Alltona 10 bedeufenden Samilie DUl er Omijen
mif 11 Einzelbiographten, im wejenflichen anhanwd ergiebiger uellen N0 reichlicher
fiterafur QUTCH Dr TOUS Oargeboten. Alls u jahrzehntelanger Bemübhungen

einem Opezialgebiet mennonifijcher egt Dr Rurf Rauenhboven einen
F1 Opalfen umfajjenden rtikel Gippenkumde DOL, Dem e1In über)ichtlich gegliederfes,
umjaungreiches £Literafurverzeichnis beigegeben ijt Her en gewiß auch Oiejenigen
Dejer werftvolle uwelje, Deren amılie bisher im MNilenn Lerikon nicht eIgEeNS GE#
würdlgt wWetrden konunte.

Die vorliegende Liejerung 3e10T, DAß OLE Sorfjührung 0C$S exikons auch nach
Sertigjtellung Qer Encuclopedia wahrlich ebr als eine Krejtige rage Ür Auch dem
er engli}chen Sprache müächtfigen Dejer würden andernfalls wejentfliche elfräge,
DOL allem ur den europdijchen Yaum enfgehen.

Wir wünjchen Dem rührigen OGchriffleiter Berhard Hein, DEr neben vieljeifigert
Anderer rbeift O1e aupfveranfworfung TUgt, und allen Jeinen Heljern Sreudigkeit

iruchtbarer Meiterarbeift. Dann kannn in abjehbarer Ze1if m1f ılas endgültigen
Serfigjtellung 0eS wichfigen WMerkes gerechne WETDEN. (Fine Ermunferung yJur O1e
mübhjame rbeif edeufe & Oas-Lerxikon ın Jteigendem aße nehme im
Rreis der eigenen Bemeinden ım0 Ddarüber hinaus, inder. [ 47 bis Jeßt Erjchienene
i}t nocCh liejerbar Die OTEl erjten BHBande kojten jeweils 25 — in Banzleinen
gebunden, 41.— ın Halbleder gebunden wie in Qer Vorkriegszeif. Einzellieje-
TUNGgEN 1Z2O 2.—7) 27 —47 Je 132 V Bejltellungen werden rbefen 884!

Hu  Tuckerel Heinrich neider, Rarlstuhe, Rarljtraße aul Schowalter

er MNlinne Simens de AMinnuijten. BHolswert DQfinga, 1960
160 9il 5.9  e

In Den Yliederlanden hat mMan DEn 400 0desfag Iteunno Gimons nicht
beachtet vorübergehen en Das obenerwähnte Buch iJt im Herbit 0.C$ vorigen
dabhres DON er e Srtuske Solksbiblefeek herausgegeben worden (Fg Üt Oie
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erjte Hiographie, O1C DON einem Zejormierfen erJaßt WuULOE; m0 O1e e%n3ige, Oie
in jriejijcher Oprache enen ut

In , KRapiteln be)chreibt er uUfor )as £eben MNiennos und O1e OEr
J]ltennoniten QurtcCH Oie dahrbunderte. Das BHBuch 1 al})o keine Lebensbe)chreibung ım

Giun. (FEg enfhält eiNe Anzabl eifTAÄge, Oie OEr erjJajjer In Nen Jabren
0Ü in De Shm Jan Srusläan veroöjjentlicht Daft INÜdit inigen KHeilagen und
einemM £iteraturverzeichnis wr 00A$S BHuch abge)chlo

Leider hat Yiyer 1E i)uellen nicht )elbjtändig unfer)ucht. (Fr JLCH z3uuielauf OLE Aus)jagen 3, . Rühlers Die Gfiudien 2 van er 31DDs und O1e 2ier;offenflichungen Qer amerikani)chen ltennoniten in Huch und Zeit)] HTf In bmoffenjichtlich beinahe 0Der vollig unbekaunt. Jrage m1cCh, ob A3iNer Iltenno Gimons
u10 1E Iltennoniten überhaupf verltanden haf Üie 2]ltennos oll O1ie P1InNes
ALMmMenNn GÜünders und eINeS reichen C hrijtus jein, ‘aber Andernorfis 1r0 Iltenno ein
Berfektionijt, en Itann DEr ufen erke, genauuf. Üie Sor]cher haben )LCHarı  n  ber geeinlgt, Daß @9 JLCD bei Den Täufern DOTLr em Oie Bemeinde handelt,aber nach er Meinung Yifjers JLIL0 1E JIndividualijten, Q1e keinen Hlick Jur OLE
„ecclejia Chriüti“ als eine goffgewollte OÖrganijatfion haben. Wegen Z)tangelObjektivität Jollfe O0S Buch vor)icChtLg gebraucht und gelejen werden

BHrandsma

gahrbduch Der MNiennonitfen In Güdamerika, 1961 Herausgegeben DON HenrigueFus und Bultav eimer. Tuck S1ipograjia Oanta Tu3 YNua iuari,C uritiba Barana. —

Fine Erjtlingser/cheinung! 1)as Wertvollfte ein mir Oie [ückenloje, ebraqusführliche ı0 bebilderte 3Zu)ammenjftellung Jamflicher Gemeindegruppen Jein,Oie JicH auf 03—15 indef, mnm er Überfchrift „©ieolungen Qer Iiennouniten
in GÜüdamerika”. ‘im einzelnen: Naraguay enNNOD, ernheim, Zieuland, Sriesland,VYolendam, Hergthal, Gonnenfeld, unciOnN); BHBralilien (Cur  A, BGuarituba, :
WLAT u C olonia 2l0va, Ga0 Yaulo, Hlumenau, Nibeitao 01 O©alto, C levelandia);Uruguay Ymbu, BHartenfal, Delta, 2lonfevideo); Argentfinien, Holivien esBalmas, Colonia C anadien

Uie Einzelangaben LO TJrTeU GgeENWAU u10 ausführlich VBojtan]chrift Qer G1e0
lung, Angabe er Gründungszeif, BGröße er Oi1ed lung, Angabe 0eS NiCUMS und
er Einwohner3zahl, Aufzählung er Dörfer, Ochilderung er YHerwaltung mf Aln
gabe 0CS Ochulzen, OPS OGchreibers, Der Xierwaltung bei er Kegierung, wirf
)chaftliche Aujchlüße (Ackerbaufläche, KRulturpjlanzen, Erfrüge), genojjen)chaftlicheFinri fUNgeEnN, Rrankenhäujer, Yer)Jicherungen, WMWaijenamt, Schulen mif NödreNjen:
angabe der £ehrer IAm Schluß 0S Nerzeichni)jes noch nwel)je au} Oie übergemeind-en 3Zu)ammen  Yje Jur GSüdamerika: Allgemeine KRonjeren3, Dijtriktkonferen3
Der Zlennonifen-HBrüdergemeinden, ZAennonitfijches Zeufralkomitee MNNEL), Bejell:

Der Bruderhöfe
Auf Den übrigen Iubalf Jet Jummari{)ch verwiejen: G6. €. Reimer Menno

©imons), Worfe eENNOS, Heilmuf Neimer Seindesliebe), Dr Rurf KRauenhover Sragen
Qer Zlcennonifenjor)chung), efer Rabhn (Bejuch in Wejltpreußen 1905), dobannes
Harder (Die Auswanderung 0C$ Chrijtian Ochrotfh), AArnold UucR Koop CIM Hua
ada M eije), Nefer ajen Jun. (Rein )CHONMET £and), Heinrich 9. Löwen (Qllen-
noniten in Hrajilien), ran3 oer Der Anjan in BHogueitao), dobann Yieufeld
BGejangspflege in Hogueirao), doh Clayen (Ein BGejangbuch-Auhang
I; Xichard Xupp Die £emberger Gruppe in 2lruguay), Noberf Sofb Die Ilenno:

nifen- Hr  ergemeinde in 2ruguau
Man kannn den Niennouniten DON GSüdamerika Oie)em erjten dabrbuch NuLr

DOI Herzen grafulieren und wün)chen, Oaß ein einigendeS Hand unfer Den DET:
ichiedenen Gruppen dorf werden möge. ©icher 1ir0 Jin DON OEn MNiennonitfen
in aller Melt gelejen WwWerden Es ut hoffen, Oaß mit Bofftes Hilje tatkräjtig
Jjorfgejeßt WwWerden kann. Malter Sellmann
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1Das NEUE Gejangbuch der Ochweizer MNiennouniten Yieues Gemein)chafts-Lieder:
buch, Hrunnenverlag Bajel, 1955, 584 Ge  1ten.

Der S itel verräat, 0aß unjere weizer Hr  a  Der kein e1IgeNES BGejangbuch heraus-
egeben haben, Oaß JLE aber z3ujammen au haben, wWie 0AS Ziorworf Tweijf, mit
c weizerijchen Bemeinjchaftskreijen. Alls Herausgeber WwWetrden enaunf: Die Illen:
nonitengemeinden ın er Ochwei3z und 111 E1jaß, 12 Pilgermijjion G)
bei Bajel, Der 2Yierband andeskirchlicher Bemein)chaften 0S Ranftons Bern

„r  NJjer NEUELES BGemein)chajts-Liederbuch ntihalt Aine mif großer O©orgjalf DOL:
Q Auswahl UUS Yem reichen aß 0S evangeli)chen {41eDdes eTr und

Zelf, Lieder, O1ie 00AS volle eil of{fes ın [401 us bekennen unDd el;
ndigen. Yieben Den glaubensjtarken, 00A$ ert MNiorf Boiftes rühmenden Rirchen:
1edern JUumdef JLCh 00AS werftvolle Liedgut 02S alteren und JUngeren Wietismus mif
jeinen Erweckungs- um0 Heilsiedern F's haf off gejallen, auch QUrtcCH eje £ieder

geiltliches en wecken un0 JOTDerN. Mßir DONNEN  ; $ Ye nicht miNen, eil
Wr überzeugt InQ, 0aß Qer Heilige JiCH er imMmer WIeder edienf 3Ur Be
kehrung Der O©ünder, 3UT Auferbauung und Heiligung er Bemeinde.“

‘im einzelnen ammen 108 er 447 £ieder 30085 Qem iIm a 1952 erjchienenen
„Gejangbuch Qer Evangeli)ch-rejormierfen Rirchen er Deufich)prachigen Schweiz“
Alls weifere Yuellen JL1LO angegeben: Bibellejebundlieder, ur  C4  Ch; Chrijtlicher
Gängerbund Qer Ochwei3, Bejangbuch Qer MNMethodilten, T Chrijtenkieder, Hern;
Evangelijcher Güängerbund, uppertal/Elberjeld; BGemeinjchafts- Liederbuch, Ojjen-
bach/2lain; Keichslieder, Yieumünijter (1]  N; Gebhardts Evangeliumslieder,
ZHern; BGemein)chaltslieder Qer Bilgermifion S ri)chona hei ajel; Bejangbuch
JUr BGemeinden gläubiger T  en, Brage; Oiegeslieder, Ha el

Sür den Charakter 0e$ gebofenen Liedergutes Üt auf)chlußrteich 012 Wiedergabe
Qer £iederuüber)icht

nbefung UuNn0 £ob offes I1 V}almen. H. fiefletutm Boftes Qvent
und Weihnachten; D) Ba)jion; C) Oijtern; d) Himmeljahrt; Plinglten. Be:
mMeinde deju Chrijti Bebet m0 BGnadenmittel: a) WMaorf Bot
{eS; Taufe; C) Abendmahl. VII Heilsverkündigung: () Evangeli]ation; N
)1011 111 eUlsSWe a) Buße un0 Bekehrung; D)J Bilaube M0 Kechtjertigung;
C) Heiligung. Heils)tand a) Tels er £iebe de)u; D) £Ciebe Herın;

YNachfolge eln d) Rampj umd Oi1eg; e) )Yiertrauen und to Zeitliches
Leben a) Z)Corgen; D) Abend; C) gahbreswende; Haus)tand; e) Dank-, Buß un
etfag; f) Erntedank. XI Rinder: un0 dugenölieder. XIl Heilsvollendung:

TD und Aujerjtebung; b) WMWiederkunjft Chriti; E wiges en AHNL.
Y“ MC

Das )Yiorworf Jagf QUS.: r  eje £ied]ammlung möchte ein lebendiges Zeuguis
ein yur Yie Yerbindung unjerer emeinden ım Blauben unDd ın Qer 1e unjeres
gemein)amen Hauptes e]US Chrijtus ele Hindernijje mußten überwunden werden.
Auf manches galt @7 verzichten. Qie)es brüderliche Entgegenkommen wurde u
O1e iebe Bottes in us de)us immer wieder eu gejchenkt.“

en UL uNIJelie Ochweizer TÜDder O{ie)es HNEUE £iederbuch, 00AS auch OAajUr
ein Zeuguis Ü, Daß )Jle wobhl ehrt als O1e Mennoniten NDderer Bebiete einheitlich
im en 0eS Pieflsmus

(Fs 1T0 intere)]ieren, 0aß IS mennonifijcher 2iertirefer in Qer Bejangbuchs-
kommij)ion TUDder David BGeijer fät1g gewejen ÜL, DEr als Bejichichtsfor)cher bei uns

MNialter eiimaunnguf bghanut Ür

ba[zut YHajella, ZuUr Bejchichte ÖEr Täuferbewegung in er Schweiz, in £Heo
ogijche Zeitfchtift, aje 1960

Der erjJajjer fiimmt eine Qus} rliche Be)prechung des BHBandes „uellen 3ur
BD 1952“ ZUMM Anlaß, ZUT gaunzelBejcht OEr Täujer in Qer Schwei3,



Kroblemlage Ein)chluß er Jomjtigen Citeratur OStellung nehmen.Bejonders wurdigt Oie O©Opez3ialarbeiten DON Vrof ST Hlan
l1eßen )tellf eft 1as Zierhältnis er Süäujer 3UL BHauernerhebung kannn

nocCh nicht als vollig eklärf gelten. Auch konute JiCh er el 0eS Taujertfums in er
kurzen Zeif Qer Gl nicCht voll entfjalten, 0a OIeE Jojorf einjeßende Yerjolgung 018e
Rlärung underfe ber eindeufig wmird auch hier ye)tgejtell£, O0a C} ü
in ng Bedankenguftf ÜO Qer KL EMatLon [1EGEN un®0
nich f ın Wl talter  en Condergruppen. Oieje gültige FE rkenut
n1s JoLlte LLLATL mwicht ebr überjeben. {uiring

Gerhard 2leumann, „KRechtjerfigung“ und „WBerjon briüjti“ als Dogmatijche
Glaubensfragen bei den Täujern der  XKejormationszeit, in Zeit)chrift Jür KRirchen
ge 1959

Dwobhl O1e Tüäujer &7 iImmer Wieder ablehnten, e1in Glaubens)ultem err  en
unD J1cD mf wenigen „Artikeln“ begnügten, hat OLE NeUZLE Sor]chung verJucht,
größeren BGejichispunkien ihre theologijchen Grundbegrijje Darzujtellen. Yazu gehörf
auch O1e um  i1ge Alrbeit Dr eumanns, OEr alte {uellen umd neue)lte fiferatiur
hberanziebt. (Fr kommt Dem Deruhigenden hIuß, Daß Oie Haupt)ache, Chrijtus
umd jeine Erlö)ungstaf, voll gewurdigt wuLde, 0a Oie etonung er Heiligung nicht

Yuiringgejeßlicher 282fhgerecbtigkett JÜhtıE

Hanna OÖchomerus, Diakonie im Aufbruch ( eit]cht Yerlag) 1961
75 Oelen, kart. 4139 2.8  ©

Das Büchlein vermiffelt lebendige An)chauung on en erjten dabrzehnten OPS
F Diakonievereins in Deuilchland e erjte £eiterin 0eS Diakoniejeminars Ur
Adchen, OLE Qer Rrankenpflege IDr en weiben wollte, WaALr Anna Zargarethe
DAl Delden. Gie )Itamm:e (1U9 einem Mennonitenge)chlecht in eEet. 2lach 4]ührigem
Aufen:hali bei Rommerzienrat Ch an Delden in Bronau widmete )ie Jich
Qer Rrankenpflege, wWurOe bald Öberin er Rrankenaunjtalten in E lberjeld
und übernabm 1894 1e Leitung CS Diakoniejeminars mitf 21L Adchen. In
40Jühriger Tütigkeit haf JLE 1600 2NGdchen \  ur  m Den eru er Diakonie)chwelter
ausgebildetf. ten ausgeprägien Gimn Jur  4 Xedlichkeit umd uUmor, ein rbe Tes
Eliernhaujes, brachte 1€ ın OLE EUE mif Dajür ein BHei)piel: rten Tauj-
pruch „5[h will dich Jeguen, und O oll ein egen jein  44 haf )1e an)angs als
anmaßend abgelehnt, Oannn aber mf dem ojtjrie)i)chen Aus)pruch ANgENOMMLEN ; i U,
denn {LLUN 5u'“ Alls JLE bei einem Bortrag in CS arti 1909 au} mancherlei kr  che
G immen )(ieR, verzichtete )ie au} Oelbjtvert  eLO1gUNg, Jomwdern 1ieß Jich in gejunde
OGe en IET Evangeli)che Diakonieverein hat )LCD als e1in mächiiger
aum hber Heui)chlanwd verzZweilgt. an oll UUL füchtig um USs graben und

uUuns herumbacken, Qamit wr weitfer röbhlich wach)en und gedeihen. F 0O0CH,
OAaß er ein wabhrer Srteund ijt, er Uuns unjere Sebhler um0 2laängel 3e10 .. 2la
jruchtbarer Lehrtiäuigkeit )tarb JLE Oktober 1938 “n OEr Eingangshalle er
eBßigen „VDuan Delden: Rlinik”“ in Berlin-Zehlendor} ÜL, in 0)aik gejtaliet, ein Dr
DON LDT 3 ımden „Her BGlaube erJährt Oie Ta 0e$S Trojtes und ıldı TeEUde, OLE
un us ausgehen‘, 1D hinzugejügt i)t eine FErTRI  arun  F

'di udqd Zaıgarethe ÜUIL Delden, nach Qer OLe)jes aus benaununt Ü, wirkte vDON
1894 his 1934 als Oberin im erjten Geminar 0eS () Diakonievereins jegeusteich
Ur  C4 Oie innere Sejtigung er Jungen Ochwejtern)cha und wegweijend ur  4 O1e Aus
bildungsjorım OEr eu  en KRrankenpflege.“ WITING

62



Harder, eruba Alerzandertal. 1E BGejcht er eßfen eu  zn Stamm:
Ledlung ın Kußlawd, ım Gelbjtverlag 0EeSsS Yerfa)jers, anau, Wichernhte 22, 1958,
M I.— 110

(Fs hat bekaununtflich DIET mennonNifijche Stamm)iedlungen In Rußland gegeben:
or QDer ltkolonie } 2Nolotfjchnua 1804), AIlm S agn (Wolgarepublik,
1853 un0 Alerzandertal 1859 2Während ub O1 er}ten Oiedlungen ereiis iÜ)ar:
itellungen er vorlagen, WaAr 0A$ Nilaterial über Alexzandertal in Qer
iteratiur ehrt »ärlich er erJajjer haf Jeinen KRurzdar)tellungen in AT Iltenn:
nonit“ 7/ TAOSZZRST und 9I 180— 181 (1956) un eine ausjührlichere rbeif
folgen ajfjen, O1e unjere Aujmerkjamkeif DeErOlen ‘Sn ıID werden Qargelte O1e

UsSWANGETUNG n1ach Kußland, 1e Anjänge OEr ©iedlung, Yerwaltung, wirfjchaft:
licher Aufbau, kulfurelle Einrichtungen, £Lebensj}til, £anderwerb, wirfjchajfliche Ent
wicklung, Einwirkungen Der Umwellt, Sor  en in Nerbindung 3UL Webhrjrage,
kirchliches BGemeindeleben und O1ie Solgen OEr Nevolufion vDOnN 1917 Sn einem Aln:
hang gibf er erJajjer Jeine Bedanken 3UT Tage Qer Gemeindejpaltung und Taufe
kund Zwei KRarten um0 zahlreiche Seder)kizzen illujtrieren 0AS Hüchlein Der Yier:
er iJt als Müfgründer ila £andmajchinenge)chäftes „Handelshaus Harder, Wie:
be 4 e 61) Jeif 1906 in er age geweljen, au} vielen Xeijen kreu3 und queL
DurcChH Rußland, ein)chließlich ©ibirien, )ich einNeEn 1{berblick über 012 Xerhältnine er
Iennoniten in XNußland ver)chaffen. Das Handelshaus erJuhr ın kurzer Zeit
einen Aujjtieg, er den Aujbau MeDTeETETr Silialen ın Gfiadf und and rechtjerfigfe
und 0As echni)ch unverjorgfe Sand 1$ einem k 49onsradius DON e{wa underf
er (km) ın OEr AUmgebung DON Alerzandertal bei amara) t]ChLoß hat
er erjJajj)er inmitfen OIl einem ußend Xzölkern, 1e Qer mitffleren 2Bolga (111#
zufrejfen J Jeine YNerhandlungen bald ın u)i)cher, bald in tatarijcher, bald in
deu“jcher O©Oprache QDEeT auch platfdeutjcher INliundart übhren mü)jen. Gein
Yamengedächnis bal} iDm, in Jeinem BHüchlein Einzelbeiten je)tzubhalfen. 69 indef
1 au} 93 —94 anl Ylamenverzeichnis er Giedler in den einzelnen Dorjern, WO:
bei aber leider ver)JAumt wurde, 0AS dabr ur  4 egje Auj)tellung anzugeben

er er Entwicklung um0 Yledergang OEr deufichen Giedlung in RNRuß
Land Iutere)ierte mir 30087 Oiejem Büchlein anch wichtige Jujormation en.nehmen

ONNEN. Mdalberf Hoerß

Titel weiferer Tbelifen
Rempel, Herkunft er Qöefr5[ecbter Rempel, in OIt0 Samilienkunde S,

243— 2250 1960
Roberg, Stri6 Die . oberdeutichen Zaufge)liunfen in Müäbhren, in MNÄHhricCH-

OSchle)ijche Heimat 1959, 192— 195

:Donq[b Durnbaugh, uropeanN OÖrigius 0} fhe Brefhren, Elgin, Sihonis 1958

Alls nach Oiejem Rriege 3zuer]t )Yierfrefern der „BKrethren“, er Z  erkirche
(flff[)& BHBrüdergemeine), begeguete, wußte on ibnen NUL, Oaß jie In Ameiika
m1i den Nilennoniten und den {)uäkern Q1ie Gruppe Der „Hitoric eace Churches”
bildeten IInd als i on mich Ul O1e „Dompelaers”, l Jur eine Tauje
QUTCH Intertauchen einfraten, iın Hamburg (1648— 1746) und in Rrejeld (18 T7
underf bemühbte, berjabh nicht, Was UU S nen damals wurde, Jowe Jie nicht
injach WwWieder) in DEr Mennonitengemeinde 0S befrejjenden T{ies aujgingen.
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Ylun 1958 zweihundertfundjUn)3zig dabhre, Daß O1ie „Brefhren“ in CEuropa
als „Dompelaers‘ ıD Anjang nahmen; Oie verdien)fliche Se)t)chrift ol Donald

Durnbaugh aber er3äbhlt Un Hand Qer. en mitf E inleitung und verbindendem
Tegt, mf Rarte und Hildern Q1e „Europäaijchen 2r prünge Ner Brüderkirche”.
2iemn m1r Hon BOAUELN müßen, 0Aß 012 Akten HUL in englijcher WÜberjegung YE-
botfen WeTrdeN, J0 nehmen wr DOCH bereitwillig QADON enninis, DAaß eine Deuf)che
Darjtellung er meijlten in 3]lar BHoebel, 0e$ Orijtlichen Cebens
in Qer rheini)ch-wejtjalijchen evangeli)chen KRirche (3 nde), Coblen; ein3
RNReukewiß, Hocdhmann DON Hodenau (Breslauer. Gfiudien 3UT £heologie und Neli:
gionsge)chichte Z HNreslau 1935 und Sriedrich Alieper, Die erjten deutichen Auswanuz
eTeTr ON Rrejeld nach Benn)ylvanten (Zieukitchen, TEe1IS 0eTS 10 ÜT,
au) O1e im jJolgenden eweils unwelje

Durubaugh enffaltet 018e in TUn Ab)Ohnittfen
„GSeparation“ ONDETUNG) n  ber Sammlung und Yerfolgung DON
ef  en in Ofraßburg 04/05), Srenkendor bel BHajel 1706/07 und nament:
lich in einer bei Schrießheim er Bergjtraße, Oörödlich DO Heidelberg,
Rurpfalz QeTr 2üller, Alerzander Ilack (1679—1735), DUrcCH OEn
Erweckungsprediger Ernjt Chriltonh Hochmann DON Hobenau —1
Ur  FA Den Kiefismus QEeEWONNEN, wWwurde 3UW Haupt QeTr rtuder)cha)t (NRenke
wiß 220—236)

11{ „Sormation” (Gründung) berichtet ber die er  e auye OUTCH Untertauchen in
Qer Fder bei OGchwarzenau im omMmer 1708 1n0 ihre Auswirkungen; wWatr
Bra} Henrich Albrecht DON Sayun-QWitftgen)tein-Hohen)tein (1698—1723), Der Den
erjolgien hier eine Sreijtatt eröffnefe Alieper 121—127; Renkewiß

263—273)
111 „Expanjion“ (2[u55reitung)k berichtet über weifere Zujlucht iIm e3irCk arien:

born in Der etferau, 19018 O1e Brajen Rarl Augujt und Erujt KRa)imir DOIL
Shenburg-Büdingen 11 1712 Qie TUÜDEeTr im {ick au} einen
WMiederaufbau ibres Landes als Giedler uldefen, bis Jie anj}ingen, auch F in:
heimi)che wiederzufaujen (Xenkewiß 274—282) und aR04| Yliederrhein,
in Golingen 1714 Siußfauten jtatfjanden un0 in KRrejeld un er Herrtichaft
Der Hobenzollern un0 bei Den Nilennoniten eif 1715 eine Sreiltatt aujtat
(2lieper 127/128, 201—205; KReukewiß 282—285)
„Supprejjion” (Unterdrückung) berichtet Üüber eine Galeeren)fraje Jür einen Qer
Sübhrer (Chrijtian £Liebe) bei’Gelegenheit e1NES Be)uches in Hern 2Nüller,

Qer bernijchen  ujer, Srauenjeld 1895 26—232) nd Ole Hajt
DEr echs olinger Xieutäufer Göbel 3 235—2067; ieper 205—211)
„Emigration“ (Auswanderung) berichtet über eine Opaltung in KRrejeld, Üer3ZU-
olge ein kleinerer eil Sührung vDON efer Necker (1687—1758) 1719
ol Rrejeld au und ein größerer eil unfer Alezander Nilack 729 DON Owar-

ber Surbhuilterveen (Wejtjrieslanı 1acCh Amerika auswanderfe, und
A  ber einige Yachzügler UU en nächiten dabren umd Xe)fe Oie in uropa
(Ochwei3, Xliederlande, Deutjchland) 3UTÜCK lieben Zlieper Pa 128—133, 214;
255)

VI ‚„  u  cation” (iierfifient[icbungen) er ergänZzend ausführlich über Oie bei:
Den en vDON Alerzander Iack (Eberhard £udwig GBrubers Brundjor  ende
S$ragen un0 Rurge umnD einJaltfige YNor)tellung Qer äußern, aber 00
eiligen echtfen und YVrdnungen Oie in Überfeßung vorgelegt
merden, und 0AS erjte Be)angbuch DEr Yieufäufer: Be  S BeianahıuchYun waren es 1958 zweihundertundfünfzig Jahre, daß die „Bretfhren“ in Europa  als „Dompelaers“ ihren Anfang nahmen; die veröfenftliche Seftfchrift von Donald  S. Durnbaugh aber erzählt uns an Hand der. Akten mit Einleitung und verbindendem  Tezxt, mit Karte und Bildern die „Europfifchen Urfprünge der Brüderkirche“. —  Weunn wir fchon bedauern müfen, daß die Akten nur in englifcher ÜWberfegung ge-  botfen werden, fjo nehmen wir doch bereitwillig davon Kenntinis, daß eine deutfche  Darstellung der meiften Borgänge in Max Goebel, Sejchichte des chriftlichen Lebens  in der rheinifch-weftjälifchen evangelijchen Kirche (3 Bände), Coblenz 1860), Heinz  Renkewißg, Hochmann von Hohbenau (Breslauer. Studien zur Zheologie und Reli:  gionsgefchichte 2, Breslau 1935) und Sriedrich WNieper, Die erften deutfchen Auswan-  derer von Krefeld nach Pennjylvanien (Neukirchen, Rreis Moers 1940)  3u. finden {ft,  auf öfe ich im folgenden jeweils hinweije.  Durnbaugh entfaltet die Gefchichte in jünf Abfchnitten.  „Separation“ (Abfonderung) berichtet über Sammlung und Berfolgung von  Piefiften in Straßburg (1704/05), Stenkendorf bei Bafel (1706/07) und namenNt-  Kch in einer Mübhle bei Schrießheim an der Bergjtraße, nördlich von Heidelberg,  Kurpfalz: 1706/09); der Müller, Alezander Mack (1679—1735), durch den  Erweckungsprediger Ernft Chriftophy Hochmann von Hobhenau (1670--1721)  für den Pieflsmus gewonnen, wurde zum Haupt der neuen Bruderfchaft (Renke-  wiß S. 220—236).  I  „Sormation“ (Gründung) berichtet über Sie erfte Taufe durch Untertauchen in  der Eder bei Schwarzenau im Sommer 1708 und ihre Auswirkungen; es war  Graf Henrich Albrecht von Saun-Wittgenftein-Hohenftein (1698—1723), der den  Berfolgien hier eine Srefftatt eröffnete (Nieper S. 121—127; Renkewi  S. 263—273).  1088  „Expanfion” (Q[uabreitungfbericbtet über weitere Zuflucht {m Bezirk Marien-  born {n der Wetterau, wo die Grafen Rarl Auguft und Ernft Rajfimir I. von  Jfenburg-Büdingen 1711—1715 (Edikt 1712) die Brüder im Blick auf einen  Wiederaufbau ihres Landes als Siedler duldeten, bis fie anfiugen, auch Ein-  heimi{fche wiederzufaufen (Renkewig S. 274—282) und am Niederrhein, wo  in Solingen 1714 Slußtaufen ftattffanden und in Krefeld unter der Herrfchaft  der Hohenzollernm und bei den Mennoniten jeit 1715 eine Sreiftatt fich auftat  (Nieper S. 127/128, 201—205; Reukewißg S. 282—285).  IV  „Suppreffion“ (Unterörückung) berichtef über eine Galeerenjtrafe für einen der  Sührer (Chrijtian Liebe) bei Gelegenheit eines Befuches in Bern (Ernft Müller,  Gejchichte der beruffchen Täufer, Srauenfeld 1895 S. 226—232) und die Haft  der jechs Solinger Neutäufer ((56be[\5 S. 235—267; Nieper S. 205—211).  „Emigration“ (Auswanderung) berichtet über eine Spaltung in KRrefeld, derzu-  Jolge ein kleinerer Teil unter Sührung von Peter Becker (1687—1758) 1719  von Krefeld aus und ein größerer Tefl unter Alezander Mack 1729 von Schwar-  zenau über Surhuffterveen (Weftfriesland) nach Amerika auswanderte, und  über einige Nachzügler aus den nächsten Jahren unmd Refi  te, öfe in Europa  (Schweiz, Niederlande, Deutfchland) zurück blieben (ANieper  S  128188 211,  255):  VI  „Bublication“ (iieröffent[icbuugen) berichtet ergänzend ausführlich über dfe bei-  den Schriften von Alezander Mack (Eberhard Ludwig Grubers Grundforfchende  Sragen  und Kurße und einfältige Borftellung der Außern, aber do  heiligen. Rechten und Orönungen ... 1715), dfe in ueuer Überfeßgung vorgelegt  merden, und das erfte Gefangbuch der Neutäufer: Geiftreiches Gofanahuch ...  Berleburg 1720.  Ernjt (Eruya  64BHerleburg 1720 In t0}15
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13:£[;cgüen, Le Martyrologe Kroteltantf 0e$ YPayus:Has O GSud au
XVI INeE Giecle Collection olre O Brote)tantisme elgigue ef 01190
elge ome S, BHruzelles 1960

Die erjten beiden Bäunde DEr Gammlung ”  olte O1 Protejtanfisme el;
gigue ef 01Ng0 elg  “ be)prach in Olejer Zeit]chtijt (Z2ir 12, 1960 60 }7.
ulia eDTAN! Ylun eg auch OEr Band DOL Derartige Äberfichten über Oie
protejtanti)chen riyrer gibf chbon mebhrere. Sür Oie Zaujer J4 gew zuer]t

Den Müärtyrer)niegel 0e$S Tielman DAl ragbt denken, ıldı ein in edem
mennonifi)chen aus jinden WaT. Yieuerdings haben 1890 DAn er Haeghen,

rnold und vanDden Herghe eine Bibliograpbhie 02$ Martyrologes%rbtef anies erlandais und 1907 Meuyhofjer, e Martyrologe Prote)tanf 0P$S
Vaus:Bas 3—1 herausgegeben. eit 1943 aber hat Il TOJe]JJort nhonje
Yerheuden, £aur  eagft 0e | Academie XKouyale OE elgigue, DOCIEeUT olre IIn;
terjuchungen über gje Mürtyrer in Den en Yitederlanden ein)chließlich Qer
er Srankreich übergegaunugenen BGebiete un Qer Bejcht 02S Täujerfums
in Belgien gewidmef, in 3ablreichen Neröffenflichungen unfe Durchforjchung 3al
reicher Archive, in denen [eider Diele en nicht ebr vorhanden Jind deßf it el
im Begti}}, Oie 0eS Taujerfums in BHelgien [ämi)ch und ngli)ch
hberauszubringen. Das vorliegende, reich bebilderfe erk biefet uUuNns Oie okumen;
arijche Norbereitung 0a3u

Hervorzuheben Jin0 DOTLT allem Oie Rapitel und Z Jenes verzeichnet Oie Närz
yutre in Antwerpen 337), Bentf 247), Doornik 242), rühel rügge (70)
und Je in kleinerer Zabl Alojt, Rorftuk, £üttich, eupOor und Qudenaarde.
Diejes über O1e WMWillkürberrichaft 567—1573 )tellf O12 Berfolgung llbas
DON Or{ ürf Oar Die KRapitel und Ichildern ausfübhrlich Organijation, Eigens
arft und Tragweife O{ejer Unterdrückung. ÜUie Rapitel 5—7 Dringen eugni)je er
£utheraner, Tauler n0 CTalvinijten

Ilnter den Zeugunijjen er Taujer hebf Nerheyuden 55—157) alalı Blaubenss
bekennftuis OEr riyrer 4006 Yunck, d0o0s OE KRaminck, 2ichtel DaAN Houcke, 006
au OE Malle und Ganders DUal Greeuberghe (alle 21Car3 1560 in Aufwerpen
vDeErDranNN DetvoOr, wie zahlre in Yen amtlichen Kegiütern wiederkehrf WNas
ie, wobhl in ganfwortung beitimmter Sragen, aus]agen, lautet aQUS dem SIa
mijchen berje6f J0

Üıie Rin Q GLE wie 10981| jLe in Qer römi)chen it anwendel,
{t unnn und werflos

Ilan Dar) er}t gefaujt werden, ennn Mal glaubt un0 er)ian hat
urch Oie auje auch Wwein mMan jie mf Yer)ltand empfjängt rlangt

MLAN nicht Oie Geligkeit. Sie {]t HUr ein Zeichen 0eS eborjams und eines
Nil e119S.

Rinder, O1e ungefaujft jterben, Jind Yacum nicht weniger elig
dejus us iJt un dem Il u ‚ nicht WwWahr:

hajft in Sleilch und Blut gegenwät!1g.
1Das Sakrament 0e$S Itars i}t ein bgotf, und e i}t Abgöfterei,

beten.
1)as eBopfe i}t eine men) Einjegung, und Abgötterei {jt S, Mele

hören.
INilanu ijt nicht uerpfllcbtei, eine üuünden DOTL Dem Brıiejter beichten, um

Oaqdurch Zjergebung er ünden 3 erlangen. { ch anzubhalten undDer.  tie)Ler hat nicht O1e 2acht, Leuie 3 gehöriger e

Dn Gunden 3U abjofvieren.
Anurufjfung AL un®d Aanderer e  ger ihreSürb?fte DOLT off ijf Jinnlos.

(Fin egjeu PE Qer gelen nach diejem eben g{bt nicht, und Mejlen,
gbete QDEeTr Almojen jür Oie Abgejchiedenen Jind et vergeblich.
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+1 :Die;6Aee'leu QNET bgejchiedenen, auch Der gébeneöeiten Murtter
und MNMagd Nilaria 10 er Anojtel, Jin0 noch micht im Himmel umnd warfien nocCh au}
Das Jüngjte Bericht.

J]lan Oar} nicht Jcwören QOET eiInenN F 10 leiten, auch e alads Bericht
verlangt, n Zeugnis er a  [ erbalfen.

DIle age Der oche in0 alle glei guf, J0 daß MLA Gounmn: und Seierfage
nicht Jeiern umn0 Sreitagen, O©amstagen, Yuatemberfagen un in er a)te

e 4 ( )elbjt KRarjreitag, Sleijch und ANDeETE Opejjen nicht meiden braucht
ir brauchen HUL fun un0 glauben, Wa$S 01€ eilige OO

ausdtrücklich ODDEr gebiefef.
15 Dıe ömijche Ar i}t nicht OLE wahrba Oriutliche, Denn JLe freibf b

göfferei
AT mijchea it Qer Antichrist.
us UL micht 3UL Pr 144 NLICOLTGETADHTEN
us hat Jeine men [1ch ATr nicht QU$ Qer an3 Jeinet

gebenedeiten Yiutter un 2agd arıa ANGENOTMUMEN.
1 (Fg gubt UUr eine Verjon in er gen BLg ReLTt e)us

us
VNerheyden hebf hervor, 0qB Qie £Luthberaner 9—1 Oie FTüäuter P |

jührend NHei Den Tüäutern rechnef bis 1540 N1e revolufionäre Zeif und Jeifz
)em Oie mennonNIfi)Che. Die Haupfzeifen DEr Berfolgung ın den )uOlichen Yüigderlan
den 11110 nach ibm 5—1 01 A 8 un D Die
Täufer behaupfefen 100 bis e{wWa 1600, vereinzelt (in Qer BGegend DON Lovendegem:
Omergem, nOrÖliCH DON eutf) bis 1630 DIe Opjer insge)amt verteilen )ich au}
die )üOlichen umnmö Oie nörödlichen Yiüiegderlande wie (60 0/9 QeGEN 0/9) Yie me{}t
befroffenen Provinzen Slandern und BHrabanuf, 01€ me befrojfenen Gfädfe
Antwerpen, Benft, Brüfßel um0 TUgge. 3ahlte in Kapitel JUr Antwerpen 225
un0 Jür eunf 140 Opjer, O1e ausdrücklich Anabanptiten (WiederfAufjer) genaunt
werden. Nerheuden befonf, Daß O1e Tauter in Den en Yiiederlanden 018e meilten
p )tellten; ur  n Antwerpen M0 tügge kommt au} ebr als 7z0 9/0 DEr
Be m{£bheitX

Dem Herausgeber Öiejer RNReihe 0 0em erJajjer O1le)es Handes OUrjeEN
wir ur iDr IWerk ehr dankbar ein Ernjt O rous

Augujt Sranzen: ”  1€ Bijlfationsprotokolle der erlten nachtridenfinijchen Hin
fatfion ım r3)f1 Roln Salenfin DON Ijenburg 1m 1569” Alchen:
orjj)che Berlagsbuchhanölung, erAB 1960 (Rejormationsgefchichte Gfiudien
und ezxfe, Hejt 85)

Durch O1e mif bijchöflicher Druckerlaubnis herausgegebenen ulfationsberichte
haft JLCH QeTr Berfajjer, ordentflicher TOJe)JOT QeTr Theologie Der Unfiver]itäf
Sreiburg  C auch U O12 Bejchi OC Täujerfums große Berdienjte erwoarben.
Dieje Yi)itatfion DOIL 1569 leitet Jozujagen O1ie BGegenrejormation m t3 ein
u er Einleitung chon werden Jach l{ u10 objektiv auch OIe Täujer gewütdlgt,

101 f)l 12 religiöje £age Qer Zeif im Er3jtijf treJjlich harakteri)iert.
Yijitierf wurden HUr 01€ Bebiete, in Denen OEr 13  Icho DON Roln zugleich welt:
liche und Obrigkeif WAaL. Dejjen eblef erjtreckt )LCD 1nı wejen‘lichen
nicht ohue Unterbrechungen O em inken RNRheinufer enflang Dn MWeißenthurm
bei KRoblen3 bis KRheinberg, aber 0A$ Bebiet )uOlich DeS Vinztbaches er en
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römijchen Grenze 3wiljchen Ober umn0 2ltedergermanien lgebörte UT Er301i03e)e
ST rier und konnfe nicht DON aln 10087 viLfierf werden. DIie vereinNigiEN Her  fü
ül und Herg hatte Der Er3bi)cho} einbez30ogen, aber DEr 9er30g wollte 0A$
nicht Oulden Yagegen wurde 0AS kurkölnijche Aejt KXecklinghaujen einbDe3Z0gen, nicht
aber Oie Jonjtigen we)tjäli)chen Bebiete Q0eSs Er3)tijtes

Tauter J0 vielerorts JUnOeN, O1 Yilitatoren erkundigtfen JLCH Danach und
profokollierten den Bejund O©ozujagen als OStichprobe wollen m1ir Un hier uur
eine Antwortft au} d1e rage olen, WaSs er O1e A  ujer ın Yen 2la bargebiefen 0e$
bergijchen Almtes £owenburg er wirD, 1e ın Hejt 6—21) u10
(© 31—46 Öiejer Zelf]chrift behandelt JLn

ıil gswinfer ein, defjen Bebhtet ım orden, en und Süden
0S Amft £owenburg rtenzie, war AaUuSs KRonigsguf („Röonig’s WMeingarten‘) ın

geitlichen e)1 übergegangen und unfer)tand kurkölnijcher Dıie YNiitatoren
(ZEt. 557 211 f.) berichten, DAaß Dorf keine katbolijche ule bejtehe, wohl aber
die DON Dent WMiiederfäujer £hiell un Dollendorp eingerichtete. (Fs JLn0 nach ANus
Jagen er 2lachbarn viele Wiederfäufer vorhanden, Nie jie 3 bejeitigen egehren. (Fin
namentfliches Zierzeichnis WAaTr dem Rrofokoll beigejügt, ıf aber nicht mebr uuffinü;
bar. In Rönigswinfer we: Qetr DO ZUüederrhein berkommenöde Yerkehr r  Der
OLE ab 3ZUM inken KRbheinufer u  G  ber nach 31{ | Dort (2{r 47, 206) wobhnte
Qer Wiederfäufer eftus De Ofenenhaus er QOET Miederfaujer Jollen DON
Rönigswinfer 3UGgEZ0OGgEN Jein, JLE Ochulen um0 e{wa Wohnhäujer innehaben.
230n 2la  artorfen DOl ehlem, RUNgsdOr) un0 Vlitfersdor], berichten 018e 231)1f01s

51 209), OAß Dorf e1In Wiiedertaufer £aurentfius WÜaßbender, uUl#
mei)ter, lebe, OEr verhe  irafef Jel, aber auch eiINE KRonkubine Habe (Fr habe zugelajjen,dDaß diE Rinder Qer eßferen ungefauft ge)torben Jeien. Auch Henrticus YNelbereider
mif Tau 110 Rindern Jei DEr keßerijchen ehte Qer Wiedertäufer verJallen. Der

en mMIr Jo in O1e BHetätigung Qer Zaujer iın nterricht gewinnen, Üt DE,
ONÖdLTS ehrtrei

Xtördlich DONn euel, 0S 3UM Amte £Löwenberg gehörfe, er)freckte Jich il rech»
fen KRbheinufer enflang bis 3UL Otegmündung ein en kurkölnijchen Bebiets mif
dem (1U$S einem 2ionnenklojter hervorgegangenen qüligen Damen)ti}t O0 war3*

eAin v j mf Qer berühmtfen Doppe 15088 Dem IS einem Benediks
finerinneuklojter hervorgegangenen Damenjti WDorf 1r0 OEr Abtijjin

einge)chät)t, aujf OLE in ihrem Bebiet JicH aujhaltenden WMiedertäufer en.
54, 191) Der jarrter on Beorg Yiehem, iüt nach Qen Erbebungen

Qer atoren at Vroteltanf.
‘im Orden OC bergijchen mifies £Löwenberg Iag 00AS kurköluijche Am f £1in3

Diejes gehörfe aber ZUM größten S eil-und mf OEr Haupf)tadf 3UL Er3di03eje Arer,
WwWurde injoweif mifhin nicht vijifierf. Zur Erzdi03eje Röln gehörfen HUL OLE {Jrie
2nkel, rpnel (mif Siliale Bruchhbaujen un0 Aheinbreitbach. Yiur vDOnN D e 1 mwmird
(2ir. 44, 204) O1l WMiederfäujern berichtet, Dorf ebf an m Reller u}
dem Honnenbergh, unfer Dejjen £Lat  ungen m0 Schmühungen DEr ajltor leiden
baft, WEILIL mit GSakrament Rranke be

Das Jollen Rojtproben ein. Auch JUr OLE niederrheimi)chen Pfarrteien iJt 00$
AziNifationsprofokoll techt ergiebig; ein Jotgfälfig angelegfes eg  er ermoöglicht O,
O1ie Otellen, Q1e JL au Oie Täufer eziehen, unfer e)em wo leicht auf3u-
JUmden. IUnter den Stichworften „Aunabaptijten“ 0 „Wiederfäufer” jindet HUr
einen Yierw  15 au} 00A$ Otichworf ‚ QUTE Malther Nisler

Menunoniten ın Der „Altpreußichen Biograpbhie”. Das ını vQ{u‘f.'trag«e OEr „Hitori-
en Rommi))ion ]  ur  A O)t- und wejtpreußijche £andesfor)chung“ UNfer Dem obigen Titel
herausgegebene werftvolle wijjen)chaftliche Yach)hlagewerk ber verdiente O mM0
WMejtpreußen, 00S QUTCH den TLEQ ZUML Erliegen gekommen WwWAaL, haf erfrteulicherweije
unfer er Leifung on Dr Rurf Sorjtreutfer,. Gotfingen, und Dr Stiß Bauje, E)jen,
e1InWE Sorfjeßung rtJahren.
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Der erlag Elwert, Marburg Qer £ahn, brachte Jogeben Ofe £Liejerung
Qe$ andes heraus mit den Ylamen olen3 Dis Gador

Ilnter en vielen Dier verzeichnefen Berjönlichkeiten jinden )LCD Orel, Öle enN{wWedeLr
MNiennoniten OEr auUSs Mennonitenfamilien Itammen or ENNET würdlgt in
einem Artikel alal: Leben und WMWirken 0eS er vielen unjerer eJjer bekanunten 1ia
konen OEr Mennonitengemeinde Heubuden Bujtav EÜÜ ET geb eududen (Rr.
2Marienburg) U 1884, ge)t Toledo (  Uguay) 1955 erfia Brunau
gib£ einen £ebensabr 0S Elbinger Raujmanns, Sfiadtverorönefenvor)tehers UmM0
Hberalen Politfikers Id! MC geb €lbing 17806, ge}t. € [bing
171 1864, Qem erelis Qas Buch DON GSatori:Xleumann: Elbing im BOETMEIET

ein )pvechemWdes Denkmal ge)eßt hatte (Fs iJt in OE Artikel 3WT nicht 17
w  Nl, Oaß DON Kiejen Ner E [binger Mennonitenjamilte enf)tammte, aber
eitebt kein weijel aran, Oaß Dem it

Auch er Artikel über Den als TOJe))JOT Jür Ta 6al KRirchenrecht Qen ul:
verJifäten KROonNnigsberg L3r und 2ünter wirk)am gewejen Eruyjt Heinrich RO[HU

| O geb Bumbinnen 18069, ge}t Münilter Welt 1952, erwahnt nicht,
Daß Rojente Abkommling PINET Mennonitenjamilie War Doch er Hinweis, Oaß
Jeine iIm (?. Qer Y3e1).) dabrbundert (U$S Hollanıd eingewanderf Jeien,
wie auch Der ame acht Q1Cs J0 guf wie

Dem werfvollen eTR i auch DOI GCGeiten DEr mennoni{fijchen Bejchichtsfor]chung
ein gute S0oTrfgang u10 01e Aujmerk)amkeit unjerer Dejer wün) en

Rurtf Rauenhoven

Goefers, Die 0C$ Täuferfums in OEr RNReformationsgeichichte 0S
YNiederrheins, Sonderdruck aQuUus „KRheini)che VYierteljahrsblätter 24, 1959, 3/4,

717—236
in Jeinem ausgezeichnefen er Z3e1g Boefetrs, wie Tla dı ujerfum

Yüederrhein mm Anfang QeTr Kejormatfionsbewegung )Eand, ONderN als „NRadl-
ka  erIuNg einer pirifuali)tijch-jJakramentiererijchen or)tuje  44 verltehen {jt Erjt aı
Gommer 1534 kannn Maln DON eigenflichen Tüäujern FeEDeN. Dieje hinwiederum jtehen 3U7
näch)t Qgat3z iIm Ochatten 0eS WMWiderfäuferreiches DON Müniter Die große innere RIG:
LUNGd 0eS Täujertums nach Dem Sall vDON 2ünter trfe UTr lang)am 3UL Hlütezeif in
Den 550er 0 60eT TEn ufer Qem Einfluß Qer konjeguenten Yerfolgung DON e{wa
1560 muß 0A$ Täuferfum allmäbhlich )taguieren. Boefers 3ieht nicht NUL alle
gedruckten Quellen 3 Aatfe, JonNdern 1CH auch au} nOoCH ungedruckfe en Iir
in0 ge)nannt au} Oie Herausgabe er niederrheinijchen Taujerakten, Oie unfer Qer
Obbhutf DON Dr Boeters un0 Oamıit in bejten Hünden [4ui eiInol Sajt

J. Dojterbaan, De fheologie Da Nieuno Gimons. Herdenkingsrede OD
gamuari 1961 in Q 000PSgeZiNde kerk fe Amjterdam, GSonderdruck uu

ands Theologijch TYOJChtÜE 09., 1961, 9
„Yleder:

Dojterbaan Jt mennonifijcher TOJe)JOT Jur Jujtematijche Theologie an Der ul:
ver)ifät in Am)terdam. in Jeiner ur Sernjehen überfragenen) Gedächtnisrede
3eigf CL, Oaß $ nichf )EimmE, Jagt, O1e Faujer 0Der Qut enno0 1mM01ns
hätfen keine Theologie gehabt enno Gimons hatfe einwe Zheologie, O1e au} Qem
Sundamentf eINeETr DOl Chrijfus ber als Einbeif verltandenen aufbautfe. Ibhre
Haupffhemen OTE ungeteilfe Einbheit dgeju und OLE rf ET Slei)chwerdung C hrijtt
Aus Oiejen Haupffhemen Jolgte alles weifere, WMWiedergebutf, Heiligung, Gemeinde,
Prädejtinationslehre er Erwählungslehre). QHYojterbaau 3Uehf in all Oiejen Punkten
einen ergle mif er Theologie on Rarl at und kommt OEr Erkenufnis, OAß
eine große Berwand  aft eiteht un Oaß on 0A$ 3e10L, wie wichtig O1e Theologie
Niennos auch JÜr U heutfe it wicht NULr WEgEN Oer Wiefüft, Jowdern Egen TES
Iubhalts einold Sajt
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empel, deßf quch O1e BGrabtajel DON AI Segfeuer“ ge}unden, bftfr£eiem
Zeifung, 09., Zir, 62, ar3 19061, BHeilage Yr

empel berichtef über Ole Auffindung Der Grabtajel DOI Dr BGerhard Wejlterburg
in Qem jtjrie)i)chen Dor) Dukbaujen Damit iJt ein Ziachweis über den )Yierbleib
Wejlterburgs nach Jeiner QUS 2lünjter erbracht: Er wWuTtde rejormierfer
Prediger in Dyckhaujen iTgendwann 3wilchen 1543 umnm0 1558 (FEs i} 3 hojjen, Daß
über DEn Sund noch einmal in eINeETr wijjen)chajtlichen Zeit]chtijt berichtet wird

einold Sajt

Gerhard de Buhr, Hinrich KRrechting, Qer „KRanzler” Qer Münterichen 1eDEr:
fäujer, Sonderdruck QUS jrie Samilienkunde“ Hejt {# bg DON DEr Ojtjrie)l:
en £anödjchajft in Aurich

Auf echzehn gedrängfen Geiten Ür hier ein in Jgabrzehnten ge)jammelfes YMaterial
vorgelegt. 1K  ug gehött DEn Bejtalten, O1e nach der Rata)trophe DOIL Müniter
noch mebhrere abrte mif wiedertäujeri)chen ‘jdeen hberumreijten, Daun Aaber DON OEr
rejormierfen au)genommen wWwurden Geine Lebensge  cDtfe frägt 3 UU YIers
JeAmMONIS 0eS 2bergangs ÜO0 kriegeri)chen ujerfum in ünjter 3UM yriedlichen

Iltenno 1mo0ons I6  ng jelber lebte Jpäter in Dukhaujen (Herrlichkeit
Bödens, Ojtjriesland), eiINeT Jeiner WwWuLrde OEr eTUHMIE BHürgermeilter Hein:
ticCh TE  Ng in Temen. Heinold Sajt

Meihuizen, Nieuno iM0S, veraat DOOLI hef grjtel DAn DE Yileumw:

1961.  fe)tamenfi)che gemeentfe, 96—1561, Haarlem e 1llink 2001

er, MNlinne 1mens OE Adiun  en, 0ISWETr Djinga,
olsward) 1960 Srtuske efeeR 49)

Brandsma, Menno imons DAn WMWitmarjum. Noorman DalL OB Doperje
beweging in e lage [anden, Drachten (Laverman 43.) 1960

(5[eicb OTei um}jangreiche Bücher über Nieunno Amons 10 uUuns anläßlich Jeines
400 T0odestages vorgelegt worden. Das ijt ein Jehrt erfreuliches Ereiguis. 3e101, Oaß
$ )1CH DOocCh wohl noch obhuf, 1 mf Qem Jeu  en Gchriftjteller unfer Dden yrüben
Täutfern auseinanderzujeßen. Überrajchenö ÜL, 0aß alle OTrei er in en 1eDETr.
landen er]chienen )in0, er Heimat DOI ENNO Gimous; 3wei in holländijcher Oprache,
eins in jrie)i)cher Das eine tammft DOl eineEmM Niennoniten (Meihuizen), 00A$ AnNDderEe
DON einem KRejormierfen A3i))er), 0A$ DON einem BHaptijten (Brandsma) Dile
elza ijt umj]o erfreulicher, als in den YNiederlanden jJeit 1914 (ß 05$) kein Buch
)pe3iell über enun0 imons mebr er)chienen WAar Uund auch in Deut)chlano Öie gründ:
Äche Arbeit DON chon 25 abrte zurückliegt.

llein 0.0$ Buch DON Brandsma iJt eine Biographie im Sinne. in
zehn apiteln Q0A$ Öramati)che eben Iltennos DOL unjern ugen ab s iJt mif
großer ©orgjalt, ugleich aber auch mf Opanuung ge)childert BHejondere Aujmerk:
amkeif haft er erjajjer Der zeitgejchichtlichen Umwelt ge  en Das Buch wirkt
OAdurch ebr an)chaulich Yieue Sorjchungsergebnij)je enthälf wie O1e beiden ANDderN
Hü er nicht Doch werden einzelne bekanntfe Ereiguijje NEU beleuchtet Iln:
parfeilichkeit {Jt rühmenswerf Ian wün) Qem Buch weife Nerbreitung und hörf mf
Srteuwde, Daß eine eutfjche Überjeßung DOIL Xerlag Onken vorbereitet wird
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Das Huch on Zeihuizen hat JLCD ein weiferes 31el ejteckt Diie Biographie
umjaßt uur den er)ten eil (FEs 01g ın einem z3weiten Teil (© 68—157) ein
er Blaubenswelt Don Jtienno. ‘im riıtfen e1l biefet er erJajjer nach emen UE
orönNeEieE Auszuge (I11S YNennos en ın modern-holländijcher Überjeßung 1J)as
Huch iJt in 3wei Ausgaben er]chienen. Die er  € ıf eine Brachtausgabe mf mebhreren
BHildern und epTOdUkfIOWNWEN, N1e zwelfe it ehrt {lg gebhalten, edem BGemeindeglied
Ole Any)chaftung ermöglichen. Auch O1e)es Buch 1]t Jeiner Unparteihchkeit WEdEN

rühmen Die Unparteilichkeit außert 1 bei dem Nliennoniten Zteihunzen JeDOCH
NOLTS als bei Hrandsma ın eINET kriti)cheren Haltung, O1e aber Qartau) bedacht

bleibt, 00AS Hleibende herauszujtellen.
2loch um}a))emwder, EIH auch wicht grümölicher und micht um}jangreicher, ıf OAS

Huch O1l Yayer augelegt Fg behandelt zugleich auch O1e weitere er ennn  4  P
ıulten und beurteilt )1e DOMM rejormierfen Otandpunkt. Leider wWird O1E rbeit NÜUuUL
ur einen kleinen Rreis lesbar ein, obgleich QOEeTt gernde eil JLE J1CH er utftfer)prache
DOlL JIltenno 1im0ons bedtent Xal auch O1e Würdigung 0eS es DUTCH
Brandsma in Oe)em Heit Heinold Sajt

Die Religion ıIn un BGegenwart. Handwörtferbuch ur Theologie m0
Religionswilen)chaft Auflage Yerlag 2)lobr aul O1iebeck), Lübingen.

HBand (Ropenhagen bis Zeamen), 1960, 1756 Opalten Gub)kripfionspreis Seinen
105:—; Halbleder 108.-—

ß bewundernswertfer Wräzi)ion erjchien Fnde 1960 Der vierfe umjangreiche
dahresband 0S großen Yach)hlagewerkes

n unjerer kurzen Be)prechung weijen m1r wieder in er Hauptjache au} OLE
Ärtikel hin, OLE uns Ntennomiten be]onders befrejjen

Im ausführlichsten Opalten) kommt aQU$S unjeren eigenen Xeihben
WMaorf mf dem trejjlichen Artikel „Mennoniten“, den LL jolgendermaßen gegliederf hat

Europa: a) Anfang D) Lehre C) Cander. Amerika a) Einwanderung
D) Entwicklung Ronjerenzen. An Züuferführern METDEN behandelt Milgram
MNarbeck Qurtch 9 Sajt, INtleuno Gimons QUTCH TOMS, 2lan3 DUTCH en
ichtmennonitfen Noeller

©owobhl ETr Artikel „Rrieg” wie auch OEr ber „Rriegsöten)tverweigerung“ neunnt
Täaufer und Itennoniten. Hei leßferem ıi DEDAUETT, DAaß kein PHinwels au} Den be
reifs DON DEn Nienunoniten in KRußland QEeEGEN FEnde CS dabrbunderfs geleijtefen
Erjaß6: Dder S$riedensdienjt erjolgte. Mie KRürze er gedrangfen QYar)tellung MLAd
auch DeOINGEN, Daß OLE An)äße Q0a3u unfer en europäi)chen Niennoniten 4  ber:  4
gamngen werden und in KRrahus Dar)tellung Jummarijch behauntet 100 „Aie
äl chen Niennoniten haben )ie (Oie KRriegsdten)tverweigerung) nicht beibebhalte  4

Das Ounkle Rapitel 0C$ WMWiederfäuferreiches komunte in dem rfikel „Münfter“nafürlich auch mcCht übergangen WETrTden Be er Darjtellung Der Ritchenge]ı  fe er
Ylederlande werden OLE Zäufer eIgenNs gewürdigt und DON ibnen anerkennend ge)agt
„Ote machen O1e Kejormation Z3UT YBolks

In dem Artikel „£atenbewegung“” WwWird DEr )tarke Cinjluß QLS Täuferfums au}
0AS amerikami)che Chrijtentum „Am BGegen]aß Den klerikalijierten KRirchen Qer alten
WMelt“ yejtge)tellt Ruappe uwelje au} Öte Laufer Tnmden J1CH auch unfer en fich
Durchblättfern nicCht gle entdeckt.
worfen ‚”r  achjolge“ m0 Jicher nOocCh a84| manchen Anderen OStellen, 1E Nan beim

‘im QqanzZen piege JicCh auch in Öte)em TaGaf O1Le Zat)ache, OAaß QASs Täufer- und
Miennownitenfum in zunehmendem Zaßıe in KRirchenge)chichte umn0 Theologie BeachtungJimdet aul Ochowalter
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